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„Jetzt oder nie" schreibt Garvin — Die„Sechste Kolonne" plündert in den Strassen der britischen
Hauptstadt — Schwere Zusammenstösse mit der Polizei — Die neue Flaksperre völlig unwirksam

Stfassburg , 16. September
In den Londoner Sonntagsblätter macht

sich die Sorge über die Gefahr einer deut- 1
sehen Invasion immer stärker bemerkbar.
Eine Lady, die in Amerika für «Englands;
gute Sache» werben soll, hat sich den Aus
Spruch geleistet, dass ganz England bren¬
nend auf die deutsche Invasion warte.

«Jetzt oder nie » , schreibt Garvin im «Ob -
server » bei der Erörterung der Invasion »
gefahr . Wenn die Invasion in diesen Sep¬
tembertagen nicht erfolge , sei die Aussicht
auf Erfolg gleich Null . Aber auch wenn das
Schreckgespenst , das England den restli¬
chen Schlag raubt , den die Pausen zwischen
den Luftalarmen ihnen noch gewährt ,
jetzt Wirklichkeit werden sollte , würde der
englische Sieg nicht abgewendet werden
können ( !)

In gewisser Beziehung mögen Duff Cooper
und Garvin recht haben : Wir bestätigen
ihnen gerne , dass England unter allen Um¬
ständen «siegen » wird . Sein Sieg wird sich
nach den Vorbildern von Norwegen , Dün¬
kirchen und Somaliland vollziehen und damit
ohne Zweifel der grösste und letzte Erfolg
Churchills sein . Und doch hegt in all diesen
Propogandatricks , wonach das englische
Volk die Wirkung eines Narkotikums haben
soll , ein untrügliches Symptom . Ein Verbre¬
cher , dem die tödliche Schlinge schon um
den Hals gelegt ist , sucht alles auf die letzte
Karte zu setzen . Er spielt um sein eigenes
Leben , um wenigstens noch so lange Zeit zu
gewinnen , als die Würfel rollen . Aber die
Schlinge lässt sich nicht mehr abstreifen . Sie
ist schon zu eng geknotet und sie wird sich
schliessen , wenn der Richter die Stunde für
gekommen hält

Nach der so viel erörterten und so sehr ge¬
fürchteten «Fünften Kolonne » ist jetzt in den
Strassen Londons plötzlich eine «Sechste
Kolonne » aufgetreten , die sich die allgemeine
Verwirrung zunutze macht , um in den ver¬
lassenen oder beschädigten Häusern zu plün¬
dern und zu rauben . Zwischen der «Sechsten
Kolonne » und der Polizei soll es wiederholt
zu schweren Zusammenstössen gekommen
sein . Die offenbar gut organisierten Plünder¬

kolonnen seien gegen die Polizei mit Hand¬
granaten vorgegangen . Auf beiden Seiten
habe es Verluste gegeben .

Da seit einigen Tagen bereits die Gas- und
Elektrizitätszufuhr in den von der Arbeiter¬
bevölkerung bewohnten Bezirken unterbro¬
chen ist , lebt jin grosser Teil der Londoner
nur noch von trockenem Brot und Konser¬
ven . Durch die Vergeltungsangriffe ist be-

(Schluss Seite 2)

Heftige Luftkämpfe am Sonntag
London erneut bombardiert — 60 englische Flugzeuge abgeschossen

Berlin , 16 . September
Unsere Fliegerverbände griffen am Sonn¬

tag Docks und Speicheranlagen von London
wiederum erfolgreich mit Bomben an . Hierbei
entwickelten sich heftige Luftkämpfe , in de-

rington , sowie mehrere Flughäfen , Ver¬
kehrseinrichtungen und Hafenplätze im Sü¬
den Englands wurden wirksam mit Bomben
belegt.

Bei Angriffen auf Geleitzüge gelang es,
ren Verlauf der Gegner zur Zeit über 60 Flug - lördlich Irlands ein Handelsschiff von 8 000
zeuge verloren hat . 20 eigene Flugzeugt - iÖRT. zu versenken .

die Luft x_ Ueber London entwickelten sich einige ,
waffe einen Geleitzug vor der englischen^ iir unsere Jäger erfolgreiche Luftkämpfe .
Ostküste an und warf hierbei ein Handels- Der Gegner warf bei Nacht mit einzelnen
schiff von 8 000 BRT. in Brand . Der Hafen
von Dover wurde erneut mit Bomben belegt .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
am Sonntag bekannt :

Verbände der Luftwaffe setzten troti: be¬
deckten Wetters am 14 . und in der Nacht
zum 15. September die Vergeltungsangriffe
gegen kriegswichtige Ziele in Mittel- und Süd¬
england mit Schwerpunkt auf London fort.
Im Raum der britischen Hauptstadt erhielten
Dock- und Hafenanlagen Treffer . Der Hafen
von Liverpool und das Walzwerk von War-

i lugzeugen in Belgien und Holland , sowie im
westdeutschen Grenzgebiet Bomben auf klei¬
nere Orte und als einziges militärisches Ziel
auf ein Truppenlager . Sieben Personen wur¬
den getötet und 16 verletzt . Der angerichtete
Sachschaden ist unbedeutend.

Fünf feindliche Flugzeuge wurden dnreh
Flakartillerie , weitere 25 durch Jäger abge-
sc..</*sen . f ünf eigene Flugzeuge kehrten
nicht zurück.

Oberleutnant Müncheberg errang seinen
20 . Luftsieg.
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Italienische Trappen überschritten Aegyptens Grenze
Lebhafte Kämpfe mit feindlichen Kräften in der libyschen Wüste — Aktive Teilnahme der Luftwaffe

Rom , 16. September
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut :
In der Cyrenaika haben unsere vorgescho¬

benen Abteilungen die Grenze über¬
schritten und lebhafte Kämpfe gegen
feindliche Kräfte aufgenommen . Unsere
Luftwaffe nimmt aktiv teil , indem sie durch
Bombardements und im Tiefflug feindliche
Ansammlungen von Kraftfahrzeugen angreift .
Zwei feindliche Fingzeuge vom Blenheim-Typ
sind abgeschossen worden .

Bei Malta sind das Arsenal von Valletta
und der Wasserflughafen von Calafrana einem
neuerlichen nächtlichen Bombardement unter¬
zogen worden . Trotz der ungünstigen Witte¬
rungsverhältnisse sind alle Ziele getroffen
worden .

Im östlichen Mittelmeer sind feindliche
Seestreitkräfte neuerdings von unseren Flie¬
gern erreicht und bombardiert worden . Alle
unsere Flugzeuge sind zu ihren Stützpunkten
zurückgekehrt .

Im Indischen Ozean konnte ein britischer
10 000-Tonnen -Kreuzer, der von einer unserer
Luftformationen bombardiert , getroffen und
ernsthaft beschädigt wurde , nur langsam und
mit stark abgesunkenem Heck die Fahrt fort¬
setzen .

Der Feind hat in Nordafrika einige Luft¬
angriffe durchgeführt und dabei Brandbom¬
ben auf Bomba ohne das geringste Ergebnis
abgeworfen . In Italienisch -Ostafrika hat der
Feind Luftangriffe gegen die ganze Zone
zwischen Asmara und Adi Ugri unternom¬
men und dabei einen Toten und einen Ver¬
wundeten unter den Eingeborenen , sowie
leichten Sachschaden an einer Siedlung ver¬
ursacht .

Die Kämpfe in West -Aegypten finden im
Küstengebiet in der Steppe , die in ihrem
Charakter etwa der Marmarica -Steppe in
der Ost -Cyrenaika entspricht , und südlich
davon in den Wüsten des libyschen Step¬
penplateaus statt . Die gewaltigen Schwierig¬
keiten , die in diesem Gelände zu überwinden
sind , werden durch die Tatsache verdeut¬
licht , dass der Vorstoss in ein Gebiet geht ,
das etwa der Grösse Bayerns entspricht ,
aber wenig mehr als 80 Wasserstellen und

Oasen aufzuweisen hat . Die englischen
Stützpunkte Sollum , Sidi Barani und Marsa
Matruk sind die Ziele der italienischen
Truppen . Sollum ist von dem libyschen
Grenzpunkt Amseat aus einzusehen und nur
zwei Kilometer von der Grenze entfernt .
Sidi Barani befindet sich 70 Kilometer
weiter östlich . Bis zum englischen Haupt¬
stützpunkt Marsa Matruk sind 200 Kilometer
zu überwinden , während die Entfernung
nach Alexandria 300 Kilometer , darunter
grösstenteils Wüstengebiet , beträgt .

Bei allen drei Punkten handelte es sich
ursprünglich um kleine ägyptische Dörfer
mit wenig mehr als einigen hundert Men¬
schen , die kümmerlich von Fischfang , Vieh¬
zucht oder Teppichwirkerei leben . Die Dör¬
fer wurden etwa 1935 zu See- und Land¬
stützpunkten ausgebaut und wurden als Ba¬
sen für U-Boote wichtig . Sollum wie Sidi
Barani sind befestigt und weisen Schützen¬
grabenanlagen auf . Am stärksten ausgebaut
wurde aber jlarsa Matruk , der Endpunkt
der Bahn nach Alexandria . Von Marsa Ma¬
truk sind Sollum wie auch Sidi Barani ab¬
hängig , wie sich auch in Marsa Matruk die

englische Wasserstelle für das gesamte
ägyptische West -Küstengebiet und für die
Posten und kleinen Forts im Steppenplateau
des Innern befindet . Grosse Treibstofflager ,
Munitionsdepots und Nachschublager ma¬
chen Marsa Matruk zum wichtigsten Stütz¬
punkt der englischen Panzer - und Luftwaf¬
fenverbände in West -Aegypten und damit
zum bevorzugten Ziel italienischer Bomber .

Die Zahl der englischen Truppen in
Aegypten , die niederzukämpfen sind , wurde
auf 80 000 Mann mit zahlreichen motorisier¬
ten Verbänden geschätzt . In dieser Zahl
sind 40 000 Neuseeländer und Australier ,
15 000 indische Hilfstruppen und Südafri¬
kaner einbegriffen . Nach den letzten Infor¬
mationen wurden sie neuerdings durch neu¬
seeländische und australische Einheiten , die
von Palästina nach Aegypten herbefördert
wurden , verstärkt . Das Endziel eines Ver¬
stosses im Küstengebiet wird durch Alexan¬
dria dargestellt , das — abgesehen von seiner
grossen Bedeutung als Aegyptens grösstem
Hafen — das Bollwerk Englands im Nahen
Osten und der einzige modern ausgebaute
Kriegshafen Englands in der Levante ist .

VSKK .-Oberführer Koch schreitet die Front der aul dem Karl -Koos -Platz in Strassburg
•ig*"tretenen Offenburger NSKK .-Staffel ab . Aufn . : Amann

( Bericht im lokalen Teil )

Die letzte Besprechung vor dem Start nach
England. Aufnahme: Weltbild

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli

Dämmerung SSer England
( Von unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 16. September .
Schon mehrfach hat sich die deutsche

Presse mit der sozialen Struktur Englands
befasst und auf die trostlosen sozialen Ver¬
hältnisse , in denen der englische Arbeiter
lebt , hingewiesen . Die dabei erbrachten
Zeugnisse menschenunwürdigster Zustände
werden erhärtet und im einzelnen unter¬
mauert durch ein jüngst erschienenes Buch
aus der Feder eines Engländers , der kurz
vor Kriegsausbruch sein Vaterland verlassen
und Deutschland zum Wohnsitz erwählt hat .
Zur Begründung dieses seines Schrittes , sagt
der Verfasser — William Joyce — im Vor¬
wort zu seinem Buch ( erschienen im Inter¬
nationalen Verlag Berlin 1940) , das den be¬
zeichnenden Titel «Dämmerung über Eng¬
land » trägt , folgendes : England schritt auf
den Krieg zu , und ich konnte es nicht mit
meinem Gewissen vereinbaren , in diesem
Krieg für mein Land zu kämpfen . Zu blei¬
ben , ohne mitzukämpfen , war so oder so
eine halbe Sache So blieb mir nichts ande¬
res übrig , als England für immer aufzuge¬
ben . » William Joyce ist im Jahre 1934 Pro¬
pagandachef der Mosley -Bewegung gewesen ,
dem der Sohn des jüdischen Finanzmagna¬
ten Bernhard Baron , der die Labour -Partei ,
die sogenannte Arbeiterpartei , weitgehend
finanzierte , 300 000 Pfund Sterling für die
Mosley -Bewegung angeboten hatte , wobei er
an die Spende die Bedingung knüpfte , dass
die Bewegung sich fortan jeglicher antisemi¬
tischer Aeusserung zu enüialten hätte .

England ist von jeher das Land der
krassen sozialen Gegensätze gewesen . Nicht
zuletzt hat die Landflucht in England dazu
beigetragen , die soziale Lage zu verschärfen .
Vor allem mit der Arbeitszeit machte zu
Anfang des 19 . Jahrhunderts die in die Fa¬
briken abgewanderte Landbevölkerung neben
der katastrophalen Art und Weise ihrer
Bezahlung die schlimmste Erfahrung . So hat¬
ten die . Männer 16 Stunden am Tage zu ar¬
beiten . Zwar brachte ins ersten Jahrzehnt
des 19 . Jahrhunderts das Parlament ein Ge¬
setz durch , demzufolge man Frauen nicht
zwingen durfte , mehr als 12 Stunden zu ar¬
beiten . In manchen Kohlenbergwerken er¬
setzten Frauen die kleinen Pferde , die sonst
in den Gruben arbeiteten . Die Kinder wur¬
den schon im zarten Alter zu stundenlanger
Arbeit in den Fabriken gezwungen ; wenn
ihre Arbeit dem Aufseher nicht schnell oder
sauber genug vonstatten ging , wurden sie
fast zu Tode geprügelt . Die Arbeitgeber beu¬
teten die menschliche Arbeit wie Sklaven¬
halter aus , wurden aber nicht müde , lär -
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die ScMagworte der Französi sehen
Revolution von Freiheit , Gleichheit and
Brüderlichkeit za ▼erkünden .

Aber auch in der Gegenwart hat sich
Bichls am soziale « Bild Englands geändert .
Vielmehr ist eine von Jahr zu Jahr eintre¬
tende Verschlechterung zu verzeichnen .
Joyce führt einige sehr bezeichnende Bei¬
spiele am. So führte die Labour -Partei , als
(sie noch am Ruder war , die Massnahme
jdes Means Test , d . h. den Nachweis über
(verfügbare Geldmittel , ein . Dieses unglaub¬
lich anmutende Inquisitionsverfahren be¬
sagt , dass jeder Arbeitslose , der die öniter -
pliützung des Staates in Ansprach nimmt ,
weh vorher einer bis ins kleinste gehenden
Prüfung seiner wirtschaftlichen Lage zu
unterwerfen h«t Diese Untersuchung geht
in der Form vor eich , dass Beamte in seine
Wohnung kommen , die eine genaue Be¬
standsaufnahme seiner sieben Sachen vor¬
nehmen und ihn oder seine Frau anhalten ,
diesen oder jenen Haushaltungsgegenstamd ,
z. B. einen bunten Druck , dar die Wand
schmückt , und überhaupt joden Gegenstand
zu verkaufen , der in den Augen des Civil
Service , d. h . des Innenministeriums , nicht
unbedingt lebensnotwendig ist . Sollte er
»ich weigern , dieser Anordnung nachzu¬
kommen , weil er an irgendeinem Gegen¬
stand hängt , so wird ihm wohlgemerkt die
Unterstützung entzogen .

Ein anderes nicht minder aufschkissrei¬
ches Beispiel , das William Joyce erzählt :
;«Edward VIII — der bekanntlich abgedankt
hat — hatte zwei schwere Todsünden be¬
gangen . Erstens hatte er die Verständigung
der ehemaligen Frontkämpfer Deutschlands
und Englands sehr gefördert Und zweitens
— noch schlimmer — war er in die Not¬
standsgebiete von Süd -Wales gefahren und
hatte , erschüttert von den schrecklichen
Bildern , die er dort za sehen bekommen
hatte , gesagt : Irgend etwas muss geschehen !
Diese Bemerkung wurde als Tadel für die
Regierung aufgefasst und so geschah in der
Tat etwas , aber dem King selbst , während
das Volk entsetzt zusah ».

Ein ständig zunehmendes Heer von Ar¬
beitslosen und Almosenempfängern — das
ist das reiche England . Alte Mütterchen
müssen den Abfall auf der Strasse sammeln ,
uro sich ein Sonntagsessen leisten zu kön¬
nen . Oder — ein Bericht von «Sunday Ex¬
press » vom 4 . Dezember 1938 lautet wie
folgt : « Die Hodgsons wohnen in einer klei¬
nen Souterrainwohnung in Pimlico im Süd¬
westen Londons . Sie brauchen keine Miete
zu bezahlen und bekommen ihre Kohle gra¬
tis geliefert Aber das ist auch das einzige ,
.warum man sie beneiden könnte . Auf Grund
dieser Zuwendungen hat man das Ehepaar
.während der letzten drei Jahre an den Rand
des Hungertodes gebracht : Der Mann , An¬
drew George Hodgson , 63 Jahre alt , und
seine sechzigjährige Frau Elisabeth müssen
zusammen mit 5 Shilling pro Woche aus¬
kommen . Beide sind arbeitsunfähig Bei den
amtlichen Stellen werden sie als nicht un¬
terstützungsbedürftig geführt , da Leute , die
freie Wohnung haben , kein Anrecht auf Ar¬
beitslosenunterstützung oder Wohlfahrts¬
unterstützung haben ». Jeder Kommentar ist
überflüssig Dr . Heina , Kohl .

EnglanderwartetInvasion
(Scbluss der Seite 1)

kanntlich der Verkehr auf das empfindlich¬
ste gestört worden , sodass man sich ent -
schliessen musste , wenigstens einen Tei ^ der
arbeitenden Bevölkerung durch Motorboote
auf der Themse notdürftig zu transportieren .

Das ewige Gerede und die neue Flaksperre
um London soll die Aufmerksamkeit der
Oeffentlichkeit von dem heiklen Thema der
britischen Abwehr durch Jagdflieger ab¬
lenken . Man isieht immer weniger Jager am
Himmel Englands , eine Tatsache , die eng -
lischenseits mit allzuviel Energie abgestrit¬
ten wird , als dass man nicht einen gewis¬
sen Verdacht schöpfen musste . Zu Beginn
der grossen Lufitkämpfe hatten die Englän¬
der prahlend erklärt , das Abschuisisverhältniis
stehe 6 :1 bezw . manchmal «nur » 5 : 1 für
England . Es dauerte jedoch nicht lange , da
waren diese phantasiereichen Zahlen schon
stark zusammengeschrumpft Churchill
selbst sprach im Unterhaus von einem Ver¬
lustverhältnis von 2 1/2 : 1 für England . We¬
der die erste Zahl von 6 : 1 noch diejenige
von 2 1/2 : 1 stimmt . Bedeutsam ist nur , dass
man zugab , dass sich das Verhältnis für
England verschlechtert bait , d . h . also , dasis
die Widerstandskraft der britischen Luft¬
waffe nachgelassen hat und weiter mach -
lässt .

Ein schwedischer Berichterstatter
schreibt die deutsche Taktik , immer wie¬
der einzelne oder kleinere Gruppen von
Flugzeugen nach England zu schicken ,
bringe für die britischen Jagdflieger die
Gefahr mit sich , ermattet zu werden , denn
sie seien gezwungen , ständig und ohne
Unterbrechung auf der Hut zu sein .

Agitation gegen Vichy
Agenten gehen von Haus zu Haut.

j . b . Genf , 16. September
Es stellen sich immer neue Beweise dafür

ein , dass die Agitation gtgen die Regierung
Petain im unbesetzten Frankreich ihren
Fortgang nimmt . Jetzt weiss « Oeuvre » zu
berichten , dass die ehemaligen Deputierten
und ihre Agenten von Haus zu Haus und von
Cafe zu Cafe laufen , um an die guten Zeiten
zu erinnern , da jeder in Frankreich intrigie¬
ren und im Trüben fischen konnte . Der re¬
volutionäre Windzug , der aus Vichy wehe ,
sei höchst gefährlich ,

National-legionäres Rumänien
Manifest der Regierung — Eisern» Garde rar Mitarbeit bereit

Bukarest 16 . September
In dem neuen rumänischen Kabinett über¬

nimmt Ministerpräsident Antonescu gleich¬
zeitig das Ministerium für die Landesvertei¬
digung . Horia Sima , Kommandant der Legio -
nären -Bewegung , wurde Vizepräsident des
Ministerrates . Der bisherige Gesandte in
Kopenhagen , Michael Sturdza , wurde Aus -
senminister . Mit der Leitung des Wirt¬
schaftsministeriums wurde der bisherige
Wirtschaftsminister Leon beauftragt . Das
Propagandaministerium ist aufgelöst , seine
einzelnen Abteilungen wurden verschiedenen
Ministerien überwiesen . Das neue Kabinett
setzt sieh an den entscheidenden Stellen
aus Legionären oder den Legionären nahe¬
stehenden Männern zusammen . Die Fach¬
ministerien erhielten Spezialisten ohne po¬
litische Färbung .

Nach der Bildung des Kabinetts wurde
ein Manifest über die Neuordnung des ru¬
mänischen Staates veröffentlicht das die
Unterschrift des Königs trägt und folgenden
Wortlaut hat : « 1 . Rumänien wird ein na¬
tional - legionärer Staat 2. Die Le¬

ist die einzige anerkannte
wegung im neuen Staat . Sie hat die Auf¬

gabe der moralischen und materiellen He¬
bung des rumänischen Volkes und der Er¬
schliessung seiner schöpferischen Kräfte . 3 .
General Antonescu ist der Chef des natio¬
nal -legi onären Staates und Chef des legio -
nären Regimes . 4 . Horia Sima ist Komman¬
dant der legionären Bewegung . 5 : Mit dem
Inkrafttreten dieses Dekrets ist jeder Bru¬
derkampf eingestellt .»

General Antonescu erfiess einen Aufruf an
das Land , in dem er erklärte , dass der
Geist der Einheit das ganze Volk durch¬
dringen müsse . Die Rückkehr der Königin -

Mutter in das Land lege allen die höchste
moralische Verpflichtung auf . Die könig¬
liche Familie werde nun wieder durch mo¬
ralisches Beispiel , durch Massigkeit , Tadel¬
losigkeit , Bescheidenheit , staatsbürgerlichen
Geist und patriotische Haltung Symbol der
rumänischen Familie sein , in der der
Schlüssel zum Widerstand und zur glück¬
lichen Zukunft des rumänischen Volkes
liege .

Ministerpräsident Antonescu hatte aus An-
lass der Feier des 13. September einen Appell
an die Legionäre zur Mitarbeit gerichtet . In
seiner Erwiderung übermittelte der Führer
der Eisernen Garde , Horia Sima , dem Staats -
chef den herzlichen Dank der Legionärsbe¬
wegimg , die auf den Appell zu ernsthafter
und loyaler Mitarbeit mit ganzer Begeisterung
und Freude antworte .

Königin-Mutter zurückgekehrt
Jubelnder Empfang in Bukarest

Bukarest , 10 . September
Bukarest empfing am Sonntag feierlich

die heimgekehrte Königin -Mutter Helene .
Sie wurde am Zuge begrüsst von König
Michael , Staatschef Antonescu und den Mit¬
gliedern des Kabinetts , dem Patriarchen von
Rumänien und anderen Würdenträgern . Der
Bürgermeister der Hauptstadt reichte der
Königin -Mutter das traditionelle Brot und
Sah . Die KöniginnMutter fuhr an der Seite
des Königs in einer mit sechs Schimmeln be¬
spannten Staatskalesche , geführt und gefolgt
von zwei berittenen Eskadronen . Vorauf
fuhr , ebenfalls jubelnd begrüsst , stehend im
offenen Wagen General Antonescu . Der
Zug ging zur Patriarchie , wo der Patriarch
den Gottesdienst zelebrierte .

Horthys Einzug in Siebenbürgen
Oer Reicbsverweserbegrüsst« die heimgekehrte« Ungarn
Budapest lfi . September

Die Feierlichkeiten aus Anlass der Rücl
Gliederung Siebenbürgens fanden ihre
Höhepunkt in dem feierliehen Einzug di
Redchsverwesers . Hunderttausende umsäu :
ten den Festplatz im Zentrum der Stadt , d
mit den Fahnen Ungarns , Deutschlands u
Italiens reich beflaggt war . Auf der Ehre
tribüne sah man die blumenumrahmten Bil¬
der des Reiehsverwesers , des Führers und
des Duce . Der Reichsverweser wurde bei
seinem Eintreffen von der Menge mit unbe¬
schreiblichem Jubel empfangen . Minister¬
präsident Teleki begrüsste den Reichsver¬
weser im Namen der gesamten ungarischen
Nation . Dem Ungartum der heimgekehrten
Gelbiete sprach er den Dank des Volkes für
sein tapferes Ausharren aus.

Nach weiteren Begrüssungsreden ergriff
der Reichsverwesser das Wort . In seiner
Ansprache gedachte er der jahrhunderte¬
langen , nicht aus eigener Schuld heraufbe¬
schworenen Leiden der Ungarnation , die an
der Schwelle von Orient und Okzident ver¬
blutete , während die glücklicheren Völker
Europas gediehen . Es wurden ihnen gesetz¬
lich Freiheiten gewährleistet Trotzdem
wurde Ungarn zerstückelt , aufgeteilt und er¬
niedrigt , nicht mit Waffengewalt sondern
durch den sogenannten Friedensvertrag .
Doch jetzt sei der Schleier der Vergessen¬
heit über diese traurigen Erinnerungen ge¬
worfen . Durch die Leiden sind die jetat be¬

freiten und heimgekehrten Brüder m m
Leib und Seele gestählt und gestärkt da»
ihre Heimkehr inmitten des m Flammen
stehenden Europas unblutig vor sich gehen
konnte . Dafür sage ich aus tiefstem Herzen
neuerlichen Dank unseren beiden mächtigen
Freunden , Deutschland und Italien .

Den Festlichkeiten folgen nun Werktage
und an der Arbeit soll sich jeder beteiligen ,
auch die , die nicht ungarischer Mutter¬
sprache sind ; ihnen gegenüber wird sieh der
Geist der Befriedung und guten Behandlung
geltend machen , denn dasselbe Los erwar¬
ten wir auch für unsere , jenseits der Grenze
verbliebenen Brüder . Was wir versprechen ,
werden wir auch halten .

Belfast mit Bomben belegt
Erster Luftalarm in Nordirland

Stockholm , 16. September
Nordirland , der bei England verbliebene

Teil der irischen Insel , hatte am Freitag
zum ersten Male in diesem Kriege Luftalarm .
Deutsche Flugzeuge belegten die militäri¬
schen Ziele in Belfast und einigen Küsten¬
städten mit Bomben .

„Pfund -Spende "
Der King Georg hat sein mildtätiges

Herz entdeckt . Er sandte dem Oberbürger¬
meister von London einen Sckeck übel !
1000 Pfund für die Opfer der Luftangriffe .
1000 Pfund sind allenfalls 9900 Mark . Für
einen King ist dies eine etwas dürftige
Spende . Aber vielleicht wird man sich im
Buckingham -Palast damit entschuldigen ,
dass noch andere Mitglieder der Königli¬
chen Familie tief in die Taschen gegriffen
haben . Die Königin spendete 500 Pfund ,
die alte Königin lockerte den gleichen Be¬
trag und der Herzog und die Herzogin von
Gloucester brachten es auf 250 Pfund oder
2475 Mark. Der Herzog von Gloucester ist
nebenbei als nächst ältester Bruder des Kö¬
nigs gewissermassen zweite Staatsperson
und im Falle eines vorzeitigen Ablebens
des King Mitregent Der Herzog und die
Herzogin von Kent spendeten wieder eine
königliche Stufe tiefer , nämlich 200 Pfund ,
ein Betrag , der noch nicht einmal 2000
Mark entspricht Noble Spender hat Lon¬
don , das muss man sagen ! Die deutsche
Luftwaffe hat Hafenanlagen , kriegswich¬
tige Fabriken , Gas - und Wasserwerke und
Verkehrseinrichtungen Londons zerstört
Der Luftdruck der Bomben hat Millionen
von Fensterscheiben zerplatzen lassen ,
Häuser sind eingefallen , der Brand wütete
weiter und heftige Explosionen erfolgten .
Der über London niedergehende Regen
von Flaksplittern hat die Schäden noch
vermehrt . Stadtviertel wurden evakuiert .
Ueber 5500 Tote und entsprechend dieser
Zahl Zehntausende von Verletzten sind zu

verzeichnen . Die öffentliche Hilfe scheint
ziemlich gering zu sein , so dass der be¬
troffene Teil der Londoner Bevölkerung
auf Almosen angewiesen ist Sollte aber
der Appell an die Hilfsbereitschaft beim
King kein besseres Echo gefunden haben ,
als jene kümmerlichen 1000 Pfund ? Wel¬
che ansehnlichen , überragenden Beträge
sind doch beim deutschen Winterhilfs¬
werk viele Male von einzelnen gezahlt wor¬
den , hinter denen sich der Herrscher des
britischen Weltreiches schamhaft verstek¬
ken ' müsste . Und wieviel grösser !war die
Gabe jedes deutschen Volksgenossen , ge¬
messen an seinem Einkommen und vergli¬
chen mit den gigantischen Einkünften ei¬
nes Georg VI . Diese « Pfund »-Spende ei¬
nes gekrönten Hauptes in der Stunde höch¬
ster Gefahr für England ist armselig ge¬
genüber jenen deutschen Pfundspenden ,
mit denen das deutsche Volk schon in
Friedenszeiten die Aermsten bedachte .
Aber der oberste Würdenträger Englands
muss sich schliesslich als oberster Pluto -
krat erweisen , der in Zeiten grössten Not¬
standes sich nur ein kümmerliches Scherf¬
lein abringt . Der wahre Charakter der bri¬
tischen Herrenschicht kommt hier wieder
zum Vorschein : alles raffen , nichts herge¬
ben , heiteren Angesichts den «Plebejer »
im Drecke stcken lassen .

Glückwünsche des Führen nun Unab¬
hängigkeitstaig Mexiko«. Der Führer hat dem
Präsidenten von Mexiko zum Unabhängig¬
keitstaig von Mexiko seine Glückwünsche
übermittelt

Grabrede auf Madame Talionis
Ich Kreiss sehr wohl , Madame, dass Sie

noch leben, und dass Sie es deshalb für
eine Barbarei halten werden , Ihnen eine
Grabrede tu widmen . Hier im Elsass aber
ist es Zeit , Sie feierlich zu beerdigen , ob¬
wohl und gerade weil Sie im Augenblick
noch in Amerika die sogenannte franzö¬
sische Kultur und die Journalistische Er¬
scheinungsform des sogenannten französi¬
schen Geistes verkörpern . Von beidem
wird hier nämlich gegenwärtig Abschied
genommen, leichten Herzens und auf Nim¬
merwiedersehen .

Im allgemeinen geschieht das ganz ohne
Zeremoniell , ungefähr so wie der Bauer
hierzulande das Brachland umpflügt und
dabei Unkraut und faulende « Stupfle »
Zeile für Zeile im Erdreich verschwinden
lässt . Sie aber haben eine feierliche
Beerdigung verdient . Sie sollen nicht
sang- und klanglos wie der alte Plunder
in die Grube fahren , sondern standesge-
mäss eingewickelt in ein paar wörtlich
ins Deutsche übersetzte Zitate aus Ihrer
Feder , umsomehr als Herr Jean Knittel in
diesem Hause Ihre geistreichen Orakel oft
genug verwertet hat , ohne durch Nennung
Ihres Namens etwas zu Ihrer Unsterblich¬
keit beizutragen . Beginnen wir :

Am 38. 10 . 99 oerkündeten Sie im «Oeuore » :
«Hitlers grösste Befürchtung ist zur Zeit die ,
dass in Deutschland ein Bürgerkrieg aus¬
brechen könnte .»

Am 28 . 11 . 99 sagten Sie ebenso treffsicher
in derselben Zeitung voraus : «Es ist nicht
ausgeschlossen , dass er (Hitler ) und seine Mi¬
nister dann (nach einer gescheiterten West¬
offensive I ) zugunsten einer Militärgruppe ab¬
treten , um den Allierten einen annehmbaren
Frieden anzubieten .»

Am 1 . 1 . 40 schrieben Sie im xOeuore »
wörtlich : <tDie Alliierten haben den Krieg be¬

reits gewonnen , obgleich man noch nicht
sieht , urie die deutscht Niederlage vor sich
gehen wird und wann sie beginnt .»

Am 3 . 1 , 40 verkündeten Sie , das Reich habe
all * Pläne für eine militärische Zusammen¬
arbeit mit Italien aufgeben müssen .

Am 29 . 3 . 40 berichteten Sie , dass Hitler im
Anschluss an die Unterredung mit Mussolini
den Beschluss fassen musste , «jeden militäri¬
schen Offensioplan an der Westfront fallen tu
lassen .»

Fügen wir noch hinzu , dass Sie am 3 .
April 1940 dem französischen Ministerprä¬
sidenten Reyrwud in einem sehr €herzll -
chen» Schreiben eine neue Artikelreihe
ankündigten , «um ihm zu helfen », und
dass Sie demselben Herrn Reynaud am
8 . Juni 1940 einen Dankesbrief sehrieben ,
(für geleistete Gegendienste!) der mit der
Anrede tCher , eher Reynaud > begann,
dann ist eigentlich alles erwähnt , was man
wissen muss über den genauen Zustand
des französischen ^Geistes», von dem ge¬
wisse Leute auch heute noch gerne so ge¬
sehwollen reden möchten , wie dies —
lange Zeit allerdings mit ein wenig mehr
Recht — seit Jahrhunderten geschah.

Es sind nur wenige Zeilen , Madame, mit
denen wir Sie als geistige Erscheinung
beim Aufräumen im Elsass symbolisch be¬
erdigen wollen. Aber sie reichen , Ihre
Auferstehung für immer zu verhindern .
Die Inschrift auf ihrem Leichenstein wür¬
de wohl am besten lauten : Hier liegt die
Frau , die zu ihren Lebzeiten bewies, wel¬
ches Minimum von Hirn im Frankreich
von 1940 dazu ausreichte , um bei seinem
geistig verrotteten Volk Gehör und bei
seinem Ministerpräsidenten höchste Gunst
zu finden . Sie starb einen heiteren Tod:
Den Tod unsterblicher Lächerlichkeit . Re-
quiescat in pace ! F . K.

,jessiner Dank an Italien"
Notwendige Mahnungen an die Schweiz

O. Sch . Bern , 16 . September
In Locarno hielt bei der Eröffnung der

Tessiner Messe Bundesrat Cilio eine Rede ,
die zahlreiche Mahnungen an das Schwei¬
zervolk enthielt , .und in der er im Namen
der Bevölkerung des italienischsprachigen
Kantons Tessin Italien für seine freund¬
schaftliche Haltung der Schweiz gegenüber
dankte . Er glaube , sagte Cilio , dass die Zu¬
kunft der Schweiz weithin von ihrer Klug¬
heit abhänge . In der Schweiz geäusserte
Sympathien oder Antipathien könnten nicht
im geringsten den Lauf der Ereignisse in
Europa beeinflussen ; dagegen könnten sie
zum Nachteil der Schweiz den weiteren Ver¬
lauf ihrer Existenz ändern . Man müsse sich
daran erinnern , dass Italien und Deutsch¬
land aus freien Stücken die schweizerische
Neutralität respektiert hätten . Die Schweiz
habe , während der Krieg weitergehe , mit
ihren Nachbarn die Wirtschaftsverträge ab-
schliessen können , die für ihre Wirtschaft
notwendig seien . Als Vertreter des Tessin ,
begrüsse er vor allem den Handelsvertrag
mit Italien . Dieser beweise die effektive
Freundschaft , die dieser grosse Staat der
Schweiz gegenüber aufbringe . Die Tessiner
seien als Vertreter des italienischen Zweiges
der Schweiz stolz und dankbar für eine sol¬
ch « Freundschaft

Kurz gemeldet
Hermann Stehr beigesetzt . Am Sonntag

wurde der schlesische Dichter Hermann
Stehr in seiner Geburtsstadt Habelschwerdt
unter grosser Anteilnahme der Bevölkerung
zur letzten Ruhe gebettet .

Deutaehenhetae in Argentinien zusammen¬
gebrochen . Aus einem Bericht des Gouver¬
neurs von Missiones ergibt sich , dass die Ver¬
haftungen und Untersuchungen von Deut¬
schen sich als völlig unbegründet erwiesen
haben . Damit ist die uferlose Hetze genau so
zusammengebrochen wie seinerzeit die Ver-
leumdungskampagne in Patagonien und Uru¬
guay .

«Timess -Vertreter verlässt Moskau . Die
Londoner «Times » hat mach einer Associated
Press -Meldung ihr Moskauer Büro geschlos .
sen . In einer letzten Meldung schrieb der
«Times »-Vertreter , dass er seit sechs Monaten
den dringenden Wunsch gehabt habe , die rus¬
sische Hauptstadt zu verlassen , da seine Be¬
richterstattung infolge der «rigoros gehand -
habten Zensur » wertlos geworden sei. Die
«Times » -Vertretung in Moskau wurde vor 18
Jahren eingerichtet .

Komm . Verlagsleiter : Emil Münz
Komm . Hauptschriftleiter : Fritz Kaiser "
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Ein Kämpfer für deutsche Art im Elsass
Zum 75 . Geburtstag des Altelsässers Prof . Dr . h . c. Lic . Wilhelm Kapp

>r ~ "

Prof . Dr . YV. Kapp

Es sind über
dreissig Jahre her ,
dass sich im Elsass
und insbesondere in
Strassburg unter
dem Namen «El-

sass -Lothringische
Vereinigung » eine
Schar von Elsäs -
sern zusammen -
fand , die sich zur
Aufgabe setzte , das
von Frankreich
nach 1870 mit allen
Mitteln im Reichs -
land künstlich ent¬

fachte Problem der
«Doppel kul tur » end¬
gültig im Sinne des
kulturellen Anschlusses Elsass -Lothrmgens
ans Reich aus der Welt zu schaffen . Diese
Männer leitete ausschliesslich die Liebe zur
Heimat , der Wunsch , das damals in natio¬
nalistische Extreme zerklüftete Land zu be¬
freien aus seiner Zwitterstellung zwischen
welscher Kultur mit der ein Teil der Bour¬
geoisie aus Traditionsgefühl oder oppositio¬
neller Starrköpfigkeit , immer noch lieb¬
äugelte , und der deutschen Kultur , in der die
Masse des schaffenden Volkes schon seit je
ihren ausschliesslichen Nährboden fand »
Diese Männer gingen davon aus , ctass elsäs -
sische und lothringische Eigenart am besten
im Schosse des Deutschen Reiches und des
deutschen Volkes aufgehoben ist , dass eisIi s-
sisch sein zugleich deutsch sein bedeutet . So
forderten sie in ihrem Programm , «dass der
elsässische Partikularismus nur dann dem
Lande zum Segen gereichen kann , wenn er
sich von der Ueberzeugung der Notwendig¬
keit engen Anschlusses an die deutsche Ge¬
samtkultur tragen lässt , da nur durch die in¬
nere Verbindung mit dem grossen Kultur¬
ganzen , das dem Land durch seine Stammes -
art und Sprache doch nun einmal angehört ,
die elsässische Volkskraft sich voll ent¬
wickeln kann .» An der Spitze dieser Ver¬
einigung deutschlbewusster Elsässer stand als
ihr Gründer , Propagandist und unermüd¬
licher Kämpfer der Altelsässer Wilhelm
Kapp , der beute in Freiburg i. Br . als im¬
mer noch tätiger Lehrer der akademischen
Jugend , als Direktor des Seminares für Publi¬
zistik und Zeitungswesen der Universität
Freibarg L Br . seinen 75 . Geburtstag feiern
kann .

Ein Sa<tz, den dieser wackere Streiter um
die Entwelschumg seiner Heimat in einer sei¬
ner überaus zahlreichen Kampfschriften ein¬
mal geprägt hat : «Die Wahrheit hat noch
immer in der Welt Unruhe erregt » , kenn¬
zeichnet treffend die geistige Haltung eines
Menschen , der Zeit seines Lebens die mit
faulen Kompromissen erkaufte Ruhe abge -

beendeter Gymnasialzeit in Neustadt in der
Pfalz , wohin sein Vater übergesiedelt war ,
im Jahre 1885 in Strassburg das Studium
der Theologie , das er 1889 beendete . Die
anschliessende seelsorgerische Tätigkeit
führte ihn nach Hangenbieten , Volksberg
und Ittenheim bei Strassburg . 1902 erwarb
er den Grad eines Li -zentiaten der Theologie ,
1906 bestand er die Prüfung für den höhe¬
ren Schuldienst , wurde Oberlehrer in Mül¬
hausen und kam 1909 an die Oberrealschule
nach Strassburg , wo ihm 1913 der Professor¬
titel verliehen wurde . Diese Zeit seines
Strassburger Wirkens , die sich bis zum un¬
glücklichen Ausgang des Weltkrieges er¬
streckte , ist ausgefüllt mit dem Kampf um
das Deutschtum im Elsass . Kapp erkannte
klar , was auch heute wieder nicht oft genug
gesagt werden kann , dass es im Grunde ge¬
nommen gar kein « elsässisches Problem »
gibt , dass das elsässische Volk in seiner brei¬
ten Masse von Haus aus deutsch ist , deutsch
fühlt und denkt , und dass es nur der Ent -
welschung seiner frankophilen Oberschicht
bedurfte , um auch den inneren Anschluss
des Elsasses als vollzogen betrachten zu
können . Um seinem Kampf gegen die
Welschlinge die erforderliche Stosskraft zu
sichern , suchte er in der eingangs schon er¬
wähnten «Elsass -Lothringischen Vereini¬
gung » die deutsch bewussten Elsässer zu

sammeln . Unermüdlich bestieg er das Red¬
nerpult oder griff zur Feder , um in der
« Strassburger Post » oder der von ihm
herausgegebenen Zeitschrift « Elsass -Loth -
ringische Kulturfragen » seine noch abseits¬
stehenden oder aus Starrköpfigkeit gegne¬
rischen Landsleute für die deutsche und da¬
mit auch elsässische Sache zu gewinnen .
Mancher von denen , die ihn damals nicht
verstanden oder beikämpft haben , wird ihm

in der Zeit der französischen Unterdrük -
kungsmassnahmen gegen deutsche Sprache
und Kultur im Elsass und damit gegen die
völkische Eigenart des Elsasses Recht gege¬
ben haben .

Es nimmt nicht wunder , dass es einen
Menschen , der neben seiner glänzenden
Rednergabe sich virtuos der Zeitung , als
des wirksamsten publizistischen Mittels ,
zu bedienen wusste , reizen musste , ein¬
mal dieses Mittel , dieses Phänomen Zei¬
tung abseits voma journalistischen Kampf
zu untersuchen . So kam Kapp , nachdem
er nach dem Weltkrieg ein Jahr lang als
Publizist in der Schweiz gewirkt hatte ,
zur Zeitungswissenschaft , der er 1922
an der Universität Frei 'burg i. Br . eine
Heimstatt erwirkte . Aus der anfänglichen
Lehrermächtigung wurde bald ein Lehrauf¬
trag , 1924 erfolgte die Ernennung zum ord .
Honorarprofessor , 1928 zum Ehrendoktor
der philosophischen Fakultät . Wer kann
geeigneter sein über die Zeitung als publi¬
zistisches Führungsmittel , als ein Instru¬
ment des politischen Kampfes zu lehren als
der Mann der inmitten seiner Hochschul¬
tätigkeit seinen Schülern ständig die mei¬
sterliche Beherrschung dieses Instrumentes
vorführte ! Wer als Schüler Kapp ' s dessen
Lehren mit hinaus nimmt in die journalisti¬
sche Praxis , der kann über aller Kleinarbeit
des Alltags , über aller erworbenen Routine
nie vergessen , dass ein hohes Berufsethos
ihn zu ganzem kämpferischem Einsatz ver¬
pflichtet . Sein Lehrer hat ihm die Verwirk¬
lichung dieses Ethos täglich vorgelebt . Kapp
hätte bei der Schärfe seines Geistes und der
Fülle seines Wissens mit Leichtigkeit einen
dicken Wälzer nach dem andern schreiben
können . Dass er es nicht getan hat , dass er
auch als Hochschullehrer neben kleineren

Der Reichsmarschau Hermann Gering besichtigt einen Gefechtsstand an der Kanalküste .
Aufnahme : Weltbild

Brandplättchen , ein gemeines Kampfmittel der
britischen Nachtpiraten . Diese Plättchen be¬
stehen aus Zelluloid , sind etwa 3X5 cm gross
und tragen in der Mitte ein Loch , in welchem
Brandpillen in Brandwatte eingepackt sind .
Sie entzünden sich an der Luft und sollen
Brände in Scheunen , in Feldern , Wäldern und
Heuschobern , aber auch in Städten hervor¬
rufen . Aufnahme : Weltbild

wissenschaftlichen Veröffentlichungen seine
ganze publizistische Kraft in den Dienst der
politischen Aufklärung insbesondere über
das Elsass stellte , dafür wissen ihm seine
Schüler wie seine elsässischen Landsleute
gleichen Dank .

Dass die elsässische Heimat vom welschen
Druck wieder befreit worden ist , dass der
Rhein das Land hüben und drüben nicht
mehr trennt sondern verbindet , das wird
dem Jubilar schönste Freude und der
schönste Lohn für sein eigenes langjähriges
Kämpfen bedeuten . Zur « Alemannischen
Woche » die 1926 in Freiburg i . Br . abgehal¬
ten wurde , schrieb er die Worte : « Baden
und das Elsass , unmittelbar nebeneinander
liegend , mit einem Blick auf der Karte
zu erfassen : die zwei zusammengehörenden ,
sich gegenseitig ergänzenden Hälften eines
einheitlichen Raumes , des Oberrheintales ,
nur getrennt durch den Strom oder gerade
durch ihn erst recht verbunden . Auf beiden
Seiten dieselben Linien , dieselben Züge , die
auf den ersten Blick das gleiche Land¬
schaftsbild ergeben . Und hier wie dort
Alemannentum , im Norden mehr mit Frän¬
kischem durchsetzt , im Süden reiner , jeden¬
falls dieselben Mundarten , nicht getrennt
durch den Rhein , sondern quer über den
Rhein sich erstreckend . Nein , niemals war
der Rhein , der die Ebene durchschneidet ,
eine Sperrlinie , eine Grenzscheide , die zwei
Welten trennt . Es ist e i n e Welt , von Natur
so gestaltet , die andere Welt beginnt jen¬
seits des Vogesengebirgswalles , der von den
Höhen der Schwarzwaldberge brüderlich
herüber grüsst .»

Wir wünschen dem .Tubilar , dass es ihm
vergönnt sein möge , noch recht lange und
rüstig in diesem grossen , wunderschönen
Raum am Oberrhein zu leben und zu
wirken . Georg Franke

Schwere Marineartillerie an der holländischen Küste
Starke Sicherung gegen feindliche Angriffe von See — Gut gegen Sicht getarnt

( Van Kriegsberichterstatter Werner Pfeiffer )

Die neueste Aufnahme von General An-
tonescu , dem neuen rumänischen Minister¬
präsidenten . Aufnahme : Weltbild

lehnt hat , der nach 1918 im publizistischen
Kampf um die Wahrheit über das in seinem
völkischen Bestand vom welschen Terror be¬
drohte und misshandelte Elsass mit seiner

flänzend geführten Feder an vorderster
teile stand , der in den Jahren schmachvoll¬

ster politischer Unterlegenheit des Deut¬
schen Reiches vor seinen Schülern das Bild
eines grösseren Deutschlands , alle Menschen
deutscher Zunge und Kultur erfassend , ent¬
warf und immer wieder in Vorlesungen und
Uebungen die Blicke der ihm begeistert zu¬
hörenden Jugend über die Grenzen lenkte in
die Gebiete im Osten und Westen , in denen
schwer bedrängtes Grenzlanddeutschtum
einen damals schier aussichtslosen Kampf um
Erhaltung seiner Sprache und Art führte .

Der Lebensweg Wilhelm Kapp ' s, von dem
einer seiner Landsleute schrieb , dass cer
vielleicht der klarste und scharfsinnigste
politische Denker ist , den das Elsass in

_
den

letzten 50 Jahren hervorgebracht hat » , führt
in gerader Linie von idealistischem Beken¬
nen über Lehr - und Er7 \ ehertätigkeit zum
publizistisch -politischen Kärnpfertum . Ge¬
boren am 16 . September 1865 in Bischv . e ier
als Sohn eines Werkmeisters und so schon
von Geburt aus dem Fühlen und Denken
des Volkes verbunden , ergriff Kapp nach

P . K. — Hinter dem breiten Nordseestrand
an der holländischen Küste , erheben sich
die Dünen , unregelmässige Hügel aus weis¬
sem , feinem Seesand mit niedrigem , zähem
Gestrüpp , tiefen Löchern , kahlen Heide¬
flächen , in denen nur Kaninchen und
Strandvögel ihr einsames Regier haben .
Menschenleer scheint diese Wildnis zu sein .
Doch jetzt sehen wir einen Bohlenweg , den
wir ein Stück verfolgen , und erblicken bald
eine dachartige Erhöhung in den Dünen ,
davor einen Wall von Sandsäcken . Wir
stehen vor einem Geschütz , einer schweren
Batterie . Wuchtig liegt die riesige Kanone
in den Dünen , gegen die £>icht von oben gut
getarnt , von der Umgebung kaum zu unter¬
scheiden . Drohend ist das mächtige Rohr
seewärts gerichtet , in jedem Augenblick klar
zum Gefecht .
Unheimliche Eisenkolosse

Diese schwere Batterie ist starke Sicherung
der Westküste gegen feindliche Angriffe von
See . Sie steht an einem wichtigen Punkt der
Front gegen England . Die schweren Ge¬
schütze wirken fast unheimlich in dieser
friedlichen Natur . Man kann sich kaum eine
Vorstellung von dieser ungeheuren Kraft
machen , die in diesem schweren Küsten¬
geschütz zusammengeballt ist . Ueber dem
Koloss aus Stahl und Eisen wölbt sich ein
Schutzschild für die Geschützbedienung .
Bings um das Geschütz ist ein Schutzwall .
Der Ausbau dieser schweren Marine -Artil¬
leriestellung hat höchste Anforderungen an
Offiziere und Mannschaften gestellt und ein
grosses Mass von Arbeistleistung und Ein¬
satzfreudigkeit erfordert , um in kurzer Zeit
die Stellungen zu bauen und die Batterie
gefechtsklar zu machen .
Tiefe iauqruber werden ausgehoben

Als die Marineartilleristen kamen , fandei .
sie zunächst nichts als die Dünenwildnis
vor . Nachdem sie sich erst einmal notdürftig
Quartiere verschafft haben , ging es an die

Arbeit . Die tiefen Baugruben der schweren
Geschütze werden ausgehoben , die schweren
Eisenteile in die Betonfassungen eingelassen
und miteinander verschraubt . Marineartille¬
risten und Männer einer Marinebaukompa¬
nie sind schon in den ersten Morgenstunden
auf den Arbeitsstellen in den Dünen . Mal
brennt die Sonne heiss auf die nackten Ober¬
körper , dann wieder prasseln die kalten
Regenschauer über die Soldaten in ihren
nassen Arbeitspäckchen hinweg . Aber erst
in den späten Nachtstunden , wenn der
letzte helle Schein am Himimel verschwun¬
den ist , werden die Schaufeln und Hacken
beiseite gelegt .

Nachdem die Bettung fertig ist , wird das
Geschütz in Stellung gebracht . Jetzt kom¬
men die Geschützmechaniker . Währenddes¬
sen wird um das Geschütz eine Mauer aus
Sandsäcken zur Tarnung und Deckung
gebaut und der Schutz über dem ganzen
Geschütz errichtet . In kürzester Frist ist die
Batterie gefechtsklar . Schon am nächsten
Tage werden die schweren Küstengeschütze
eingeschossen . Die Front gegen England
steht .

Zum Schutz der Batterie sind mittlere und
leichte Flakgeschütze , ebenfalls in den
Dünen kaum sichtbar , aufgestellt . Die mitt¬
leren Flakgeschütze sind holländische Beute¬
stücke , die jetzt von der deutschen Kriegs¬
marine gegen die englischen Flieger einge¬
setzt werden . Fast jede Nacht erfolgen Ein -
flüge von englischen Fliegern , die , wenn sie
nicht in grosser Höhe über den Wolken flie¬
gen , vor dem Sperrfeuer der deutschen Flak
umkehren müssen oder abgeschossen wer¬
den . Die Engländer kennen die Gefährlich -

j keit der deutschen Abwehr und die Treff -
i Sicherheit der Flak und meiden nach Mög¬
lichkeit die Batterie Als kürzlich ein eng¬
lisches Flugzeug am hellen Tage abgeschos¬
sen wurde , sagte einer unserer Marineartil -

lleristenmaate zu dem einen beim Absturz
unverletzt gebliebenen englischen Flieger ,

wie er es auch wagen könne , am Tage bei
der Batterie einzufliegen . Der englische Flie¬
gersergeant , der , wie er nachher erzählte ,
bereits zehn Jahre als Flieger in Indien
Dienst getan hat , erklärte darauf , er hätte
sich auch immer geweigert , am Tage zu
fliegen , hätte aber diesmal den Auftrag aus¬
führen müssen .

Das gesamte Gelände der Batterie ist ein
kleines geheimnisvolles Reich für sich . Zwi¬
schen den Dünen versteckt liegen verschie¬
dene Gefechtsstellen und Bunker .

iJiuif
UND AUCH SONNTAGS

werden nun die «Strassburger Neueste
Nachrichten » erscheinen . Während Sie
schlafen , laufen dann bei uns die Ma¬
schinen , damit Sie auf dem Frühstücks¬
tisch in Ihrer Zeitung auch die letzte
Meldung der Nacht vorfinden . Und auch
Sonntags halten wir Sie künftig auf dem
Laufenden über die Ereignisse in aller
Welt . Siebenmal in der Woche und
schneller als bisher : Zwei neue
Stufen im Ausbau der

STRASSBURGER
NEUESTE NACHRICHTEN

zur führenden deutschen Tageszeitung
für das befreite Elsass .
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Neues Leben blüht aus Kriegsruinen
Gauleifer Robert Wagner übergibt die Siedlung Neuenburg

Strafttsurgex Getiefte 9tad |rtri) tew M o n .t a g, 16 . September 194^

FiC .H. Neuenbürg , 16. September
Das Städtchen Neuenburg (Kreis Müll¬

heim ) , dag am 11 . Juni 1946 von den Fran¬
zosen ohne jede Notwendigkeit beschossen
und zu einem erheblichen Teil zerstört
wurde , stand gestern im Zeichen einer wür¬
digen Feierstunde , die anlässlich der Ueber -
gabe der Tom Reichsarbeitsdienst für die ob¬
dachlos gewordene Bevölkerung erstellten
Holzhaussiedlung durchgeführt wurde .

Zur grössten Freude der Bevölkerung hatte
Badens Gauleiter Robert Wagner sein
Erscheinen zu der Feierstunde zugesagt . Bei
seinem Eintreffen wurde der Gauleiter am
Eingang der Siedlung , die auf dem Rheiirvar -
land erstellt ist , von Kreisleiter Grüner , und
dem Führer des Arbeitsgaues 27 ( Baden ) ,
Generalaröeitsfhrer H e 1 f f , begrüsst .

Nach einer würdigen Feierstunde , die von
den in wenigen Tagen ausscheidenden Ar¬
beitsmännern durchgeführt wurde , ergriff
Generalarbeitsführer H e 1 f f das Wort , um
in grossen Zügen den Aufbau in Neuenburg
zu schildern . In 12 Wochen rastloser Arbeit
wurden in 250 000 Tagewerken 198 Holzhäu¬
ser mit insgesamt 311 Wohnungen für rund
1000 Volksgenossen ein gewaltiges Aufbau¬
werk .
Die Ansprache des Gauleiters

Dann sprach der Gauleiter . Ausgehend
vom Schicksalskampf des deutschen Volkes
kennzeichnete Robert Wagner die Kriegs¬
hetzer mit scharfen Worten . Er erinnerte an
die gewaltigen und beispiellosen Erfolge der
deutschen Wehrmacht und das überragende
Führertum Ac" Hitlers und gab dabei
seiner Ueberze ^oung Ausdruck , dass am
Ende dieses Kampfes der glorreichste Sieg
der Weltgeschichte stehen wird . Mit erho¬
bener Stimme fuhr der Gauleiter fort : « Ei
ist mir heute ein herzliches Bedürfnis , der
Grenzbevölkerung des Gaues Baden für ihre
tapfere und treue Gesinnung und Haltung
in den vergangenen Monaten meinen Dank
auszusprechen . Ganz besonders aber danke
ich denen , die wie die Neuenburger in die¬
sem Kriege das Schwerste auf sich genom¬
men haben . Wir werden alles daran setzen ,
das Los der Betroffenen zu lindern und alle
Schäden zu heilen . Wir sind deshalb ent -
llllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllll

Zuchthaus für Versorgung „ohne"
Duisburg , 16 . September

Die Abwesenheit eines im gleichen Hause
wohnenden Metzgermeisters benutzten Ehe¬
leute aus Duisburg , um sich fortgesetzt aus
dem verschlossenen Keller der Metzgerei
Fett - und Fleischwaren zu holen . Daneben
liessein sie sich auch noch von dem Lehr¬
ling des Betriebes hintenherum « ohne » ver¬
sorgen . Dieses verwerfliche Treiben brachte
das Paar jetzt vor den Strafrichter . Ihr er¬
stes Geständnis hielten sie vor Gericht nicht
aufrecht . Die von dem Lehrling erhaltenen
Mengen bezeichnete der Ehemann nur als
« kleines Frühstück :» . In Wirklichkeit sah
die Sache doch ganz anders aus . Die Tat des
Mannes wurde als besonders verwerflich
gekennzeichnet , da er nicht nur den Lehr¬
ling zu den Diebereien verführte , sondern
auch einen Volksgenossen , der im Felde
seine Pflicht tut , erheblich geschädigt
hatte . Die Ehefrau , die unter dem Einfluss
ihres Mannes gehandelt hatte , erhielt vier
Monate Gefängnis . Gegen den Ehemann lau¬
tete das Urteil auf 2 % Jahre Zucht¬
haus und fünf Jahre Ehrverlust .

«Keine neuen Landkarten von Europa » . Die
Neuyorker Schulbehörde gibt bekannt , dass
vorläufig für die Neuyorker Schulen keine
Landkarten von Europa und Asien ange¬
schafft würden , da man «nicht alle fünf Mi¬
nuten Grenzen revidieren könne » .

schlössen , die zerstörten Orte wieder aufzu¬
bauen . So wird auch Neuenburg wieder er¬
stehen , und zwar in einer Weise , dass es
seinem Namen Ehre machen wird » .

« Die Gefahren deis Grenzlandes » , so
schloss der Gauleiter seine Ansprache , « sind
jetzt ein für allemal vorüber . Der Rhein ist
hier keine Grenze mehr , sondern die leben¬
dige Verbindung zwischen gleichem Volks¬
tum . Frankreich aber wird nie mehr in der
Lage sein , das Reich hier im Südwesten an¬
zugreifen . Damit wird das so oft zerstörte
Land am Oberrhein einer friedlichen und
grossen Entwicklung entgegensehen .»

Im Anschluss daran besichtigte der Gau¬
leiter im Begleitung von Generalarbeitefüh¬
rer Helff und Kreisleiter Grüner die Holz¬
häuser und unterhielt sich dabei mit zahl¬
reichen Volksgenossen , die dankbaren Her¬
zen« die rasche und sichere Hilfe aner¬
kennen .

Auch in der zerschossenen badischen Ge¬
meinde Haltingen wurde eine vom Reichs¬
arbeitsdienst erstellte Siedelung für die
bisher obdachlosen Einwohner eingeweiht
und der Gemeinde durch General arbeit »-
führer Helff übergeben .

England in Nöten

«Gebt uns Flugzeuge , Waffen , Munition und
Lebensmittel — dann sollt Ihr sehen , was wir

euch 1942 für eine Offensive hinlegen !»
Zeichnung: Sturzkopf-Dehnen-Verlag.

Saarbrücken wird Gauhauptstadt
Reichsminister Dr. Todt und Gauleiter BürckeJ dankten den WectwaHarbeftern

Saarbrücken , 16 . September
Nachdem die Wiederbesiedelung Saar¬

brückens im grossen und ganzen als abge¬schlossen betrachtet werden kann , ging
Saarbrücken am Sonntag in Anwesenheit
des Reichsministers Dr . Todt den grossen
Festtag des Wiedersehens am WestwalL

Um die Mittagsstunde fand eine Festsit¬
zung der Saarbrücker Ratsherren statt , Lei
der Oberbürgermeister Dr . Schwitzgebel der
Freude und Dankbarkeit der Saarbrücker
Bevölkerung Ausdruck gab , dass sie wie¬
der in ihre unzerstörte Stadt habe zurück¬
kehren können .

Reichsminister Dr . Todt gab zugleich im
Namen seiner Mitarbeiter seiner Freude dar¬
über Ausdruck , dass dadurch das enge ka¬
meradschaftliche Band seiner Männer zu
Saarbrücken noch enger geknüpft werde .
Gauleiter Bürckel teilte mit , dass Saar¬
brücken nunmehr zur Gauhauptstadterklärt worden sei .

Am Nachmittag fand auf dem Befreiungs¬
feld in Saarbrücken an der Stelle , an der
vor zwei Jahren der Führer selber zum
Saarvolk sprach , eine grosse Kundgebungstatt . Gauleiter Bürckel gedachte in seiner
Ansprache besonders herzlich des todes¬
mutigen Einsatzes der Westwallarbeiter . Der
Westwall habe eine einzigartige Probe sei¬

ner Kraft bestanden . Für kommende Gene¬
rationen werde er eine Wallfahrtsstätte sein .

Den Männern , die ihn in einer unglaublich
kurzen Zeit schufen , sei es zu verdanken ,dass nunmehr der Schacher um das Land am
Rhein ein für allemal sein Ende gefundenhabe . Der Rhein sei jetzt nicht mehr Grenze
und seine Lande werden jetzt nie mehr Tum¬
melplatz fremder Soldateska sein .

Reichsminister Dr . Todt gab seiner beson¬
deren Freude darüber Ausdruck , jetzt dem
Führer melden zu können , dass die Saar¬
brücker Bevölkerung wieder in ihre Heimat
zurückgekehrt sei . Er verwies dann auf die
ungeheure deutsche Gemeinschaftsleistung
des deutschen Volkes , die der Westwall be¬
deute . Kein Feind habe es gewagt , diese
Stellungen anzugreifen . In diesem Kriege
arbeiteten ganz anders als im Weltkriege
Front und Heimat zusammen . Im neuen
Deutschland arbeite die Heimat für die
Front . In den Rüstungsbetrieben , am West¬
wall oder in der Munitionsfabrik steht der
deutsche Arbeiter und denkt an nichts ande¬
res , als dem Soldaten das zu schaffen , was
er im Kampf braucht . Die Parole , die er bei
diesem letzten Appell der Westwallarbeiter
gebe , laute : «Der deutsche Arbeiter und die
deutsche Industrie werden dem deutschen
Soldaten bis zum Endsiege helfen ».

Efn Krokodil entwichen
bö . Kopenhagen , 16 . September

In der dänischen Hauptstadt ist ein Kroko¬
dil aus seiner Behausung entwichen , wodurch
ein ganzer Stadtteil in Aufregung und
Schrecken versetzt wurde . Die Polizei , die
eine ausgedehnte Suchaktion nach dem ge¬fährlichen Reptil durchführte , konnte bisher
noch keine Spur entdecken . Man nimmt an ,dass dias zwei Meter lange Ungeheuer sich
hinter einem Gebüsch versteckt hält and auf
eine passende Gelegenheit wartet , um seinen
Hunger zu stillen . Aus diesem Grunde erfolgt
in der Presse die eindringliche Warnung ,rieh vorläufig von allen Parks fernzuhalten ,
umso mehr , als es Eigenart der Krokodile
sei , ihre Opfer von hinten zu überfallen .

Seltene Begegnung beimNotwassern
ka . Augsburg , 16. September

Nach einem erfolgreichen Nachtangriff auf
militärische Ziele in England musste ein
Flugzeugführer aus Schwaben mit seiner
Maschine im Atlantik notwassern . Die Be¬
satzung wurde trotz des starken Wellen¬
ganges vom Deutschen Seenotdienst gerettet .Zu seiner Ueberraschung erkannte der Flug¬
zeugführer in dem Führer der Rettungs¬maschine einen Schul - und Arbeitsdienstkame¬
raden aus seinem Heimatdorfe . Die beiden
hatten sich schon ein paar Jahre nicht mehr
gesehen .

England sperrt Einreise für Portugal . Die
britische Regierung hat für Portugal die Ein¬
reise nach England bis auf weiteres gesperrt .

So spricht die Welt
Die britische Insel wird derart systema¬

tisch zerhämmert , wie es selbst während
dier bewegten Tage des Feldzuges in Frank¬
reich nicht beobachtet worden ist. Die
deutsche Luftwaffe erscheint heute den
Engländern in einer nie zuvor gekannten
Seite , sie ist wirklich eine selbständige
Waffe wie Heer und Marine und besitzt
alles , um das grosse Zerstörongswerk zu
vollbringen , das in den früheren Kriegen
den schweren Kalibern der Land - und Ma¬
rine -Artillerie vorbehalten waT.

( « C orriere della Sera »)
*

«Selbst wenn Deutschland auch keine
Landung in England unternehmen sollte ,
so macht es durch die Zeiristörung der eng¬
lischen Häfen und die Unterbindung der
Schiffahrt den Handel der britischen Insel
praktisch ummöglich . England ist durch
Hunger und Entkräftung bedroht .»

( « O e u v r e»)

« Wir trauen den Angelsachsen alle mög¬
liche Vitalität zu , nicht aber dem politisch
zwar genial komponierten , aber doch et¬
was lockeren und über fünf Erdteile zer¬
streuten Staatenkomplex , den man Britisch
Empire nennft . Bs wäre fast ein Wunder ,wenn dieser Organiismus die Amputation
seines Kopfes überstünde . Uebersteht das
alte England die kommenden Herbstwochen ,
so ist es kaum schon endgültig gerettet ,aber übersteht es sie nicht , so äst es sicher
verloren .»

( « B a « 1 e r N achrichte n»)
*

« Vor einem Jahr war Deutschland allein
im Kampf gegen einen ganzen Block , heute
steh * England ; allein gegen zwei grosse
Kriegsmächte von denen die eine die
Hauptstadt und die andere das britische
Empire gefährdet . Das sind die Erfolge des
ersten Jahres Krieg .» ( « V r e m e » , Belgrad )

i *
« Berlin lässt sicli von der Luft aus nicht

erobern , London wohl ! Um nach Berlin zu
kpmmen , miisste England Frankreich , Bel¬
gien und Holland zurückerobern und weite
Strecken deutschen Landes durchqueren ,das von einem 80 Millionen Volk und von
dem besten Heer der Weit verteidigt wird .
Um nach London zu gelangen , genügt es ,dass die englische Luftwaffe den Luftraum
der Insel zu verteidigen ausserstande ist .»' ( « P opolo d ' Italia »)

■ *■ : *
«Während der Gefechte in Frankreich

und vielleicht noch klarer während der
Woche der Luftschlachten über Dünkirchen
wurde die Welt Zeuge der Ueberlegenheit
der britischen Maschinen und Männer über
die deutschen Gegner . ( ! ) Es wurde offen¬
bar , dass die Parität zur Luft erreicht wor¬
den . war . ( ! ) Heute zeigt sich ihre Ueber -

;legenlieit in den Kämpfen über Grossbritan -
nien . ( ! ) »

fAus einem Londoner «Sieges »-Rückblick )

«Zwei Monate nach dem Waffenstillstand
erfahren wir durch Wilkie , dem republika¬
nischen Präsidentschaftskandidaten , dass die
Vereinigten Staaten « für den Krieg durchaus
nicht vorbereitet » sind und durch Patterson ,dem Sekretär des Kriegsministers , dass
«mindestens ein Jahr » nötig sei , um die
amerikanische Industrie auf Kriegsproduk¬
tion umzustellen . Warum wussten wir dies
nicht früher ? »

( «L'Effort » )■*' ' *

«feeim Bezug des irakischen Petroleums
dul-ch die italienische Flotte und Luftwaffe
schwer behindert , mit nordamerikanischem
und mexikanischem Erdöl nur mangelhaft
versorgt , denken die Engländer mit Kum¬
mer daran , w«s -geschehen soll, wenn ihre
ausländische ^ "T reibstofflager erschöpft
sind .» — —

? * . ( «Italiano » )

Me %ea£e
Urheberrecht durch Deuteohe VerlagBBj

( 60 . Fortsetzung )
Einen Augenblick srtamd Marie Therese in

starrem Schrecken . Aber sie fasste sich und
hielt den zuckenden Leib der Tochter fest
umspannt und antwortete leise , jedes Wort
mit Bedacht in das Ohr des Mädchens träu¬
felnd :

«Du bist sonst auch nicht so auf Ver¬
schwendung , und auch bei dir nvuss man
wissen und fühlen , dass du einen lieb hast
und nicht darauf warten , dass du ' s sagst .
Dass du mich lieb hast , hab ' ich gewusst ,Theresle , jetzt sag ' mir , wen du noch
liebst , Kind !»

Marie Therese durchlief schon , während
sie ruhig und sanft zu ihr sprach , alle .

'
. a-

men , die ihr hätten antworten können , und
fand keinen , bei dem sie verweilte . Das
Theresle war schon seit einem Jahre heim¬
gekommen aus der Fremde , nur ein bisschen
englisch geworden von seinem Aufenthalt
in Hamburg und London , wo es die letzte
Ausbildung erhalten hatte . Aber es zählte
bald zwanzig Jahre , und Marie Therese
sprach ihr zu und wiederholte mit einem
zitternden , unsichern Versuch zu scherzen :

«Jetzt sag' mir auch , wen du noch ÜeLstl
Dass ich nicht den Grossvater mein ' und
unseren Strampelbub , das weisst du . »

«Ich — ich weiss es nicht , aber —»
« Aber ?»
« Aber ich glaube , Herr Hölscher —»
Sie brach schon wieder ab und wühlte das

Gesicht an die Schulter der Mutter .
Marie Therese hatte schon alles überdacht ,

ein LSchein blieb in der weichen Finster¬
nis der h ? l ' cn Nacht g ?fa rl2' n» aber es

Wirtin von Heih '
genbronn

o von Hermann Stegcm *nii

istaJt, Stuttgart

klang sehr bestimmt aus ihrem Munde , als
sie entgegnete :

« Der Kölner Grasskaufmannssöhn , ja , aber
Kind , das ist ja nur ein Flirt !»

Es lag eine tiefe Verachtung in dem letzten
Wort für den Begriff , den das Fremdwort
deckte .

«Nein , sicher nicht , ich weiss , dass ich ihn
liebe !»

Der warme Atem des Kindes drang ihr
durch das Kleid , als es das inbrünstig ver¬
sicherte , und draussen erhob sich ein leises
Rauschen in den Büschen , als käme ihm die
Sommernacht zu Hilfe .

Da schmolz die Strenge in der Stimme der
Mutter , und es klang milder :

«Vorhin glaubtest du es nur ! Und
dann — was sagt er selbst ?»

Das Theresle war jetzt eine junge Dame
und antwortete :

«Das würde er doch nicht wagen . Ich
weiss aber , dass er mich liebt . Und ich werde
ihn natürlich an dich weisen .»

« Und wenn ich nein sag ' Theresle ?»
« Das wirst du nicht , das tust du nicht !»
«Doch .»
Leidenschaftlich klang 's aus dem Munde der

Tochter , ruhig und klar antwortete die
Mutter .

«Nein , Mutter , das tust du nicht, » stiess das
Theresle hervor und hob den Kopf und löste
die Arme .

Da trat Marie Therese einen Schritt zurück .
« Aber Kind , er hat weder dich noch mich

gefragt , also halt ich doch nicht an Wenn
und Aber wie an einem Seil . Was weisst du
v , a , itM , uü dir selber ! Siehst du .

da hast hier einen gefährlichen Stand . Du
bist die Tochter aus dem Badhotel , und es ist
so gekommen mit der Entwicklung , dass du
auch den Gästen als Tochter giltst und ihnen
fleichstehst . Aber glaub ' nicht , dass das

ennisspiel und das Mittun bei Wohltätig¬
keitsfesten und Tänzen und Ausflügen , das du
darfst und sollst , denn du musst stehen und
gehen lernen in diesem Leben , glaub ' nicht ,dass du damit kopfüber in eine Liebschaft
und eine Verlobung geraten darfst ! Du weisst ,dass ich keine Jugend gehabt habe wie du .
Aber wenn ich die Wahl hätt ' zwischen dem
Kammerfenster im HozzentaJ und dem Salon
im Badhotel , ich ging lieber ans Fenster ,denn leichter schlag ' ich den Laden zu und
rück ' ihn fest , wenn mir einer zur Kilt geht
und ich seh '

, dass er mir nicht taugt , als dass
ich die Tür zum Salon so fest zudrücke , dass
mir keiner das Gewissen und die Ruh ' weg¬
trägt mit galanten Worten und freien
Blicken .»

«Ich bin kein Bauernkind !»
Trotzig kam die Antwort zurück aus dem

jungen Munde .
In Marie Theresens Brust klang eine Feder ,

so straffte sich plötzlich ihr Wesen . Ihre
Seele schwang im dunkeln Zimmer , als ihre
Stimme tönte :

« Bist kein Bauernkind ? Lass dir sagen ,
dass du eins bist vom Grossvater und von der
Mutter her ! Und ich zeig ' dir , was Achtung
und Ehrfurcht heisst vor der Herkunft und
vor denen , die dich als Letztes geboren
haben ! Wenn du mein Kind nicht bist , wem
bist du dann ?»

« Ich , ich bin überhaupt kein Kind mehr !»
Ein kurzes hartes Lachen wurde gehört ,dann eine rasche Bewegung und der elek¬

trische Funke sprang in die Birnen .
Sie standen sich gegenüber , die Mutter

neben dem Schreibtisch , die Hand noch am
Druckknopf , die Tochter in der Fenster
niSCi-C. Ulli Lia -wvU . >

die Tochter schlank und fein , mit einem her¬
ben trotzigen Mund , die Mutter in der vollen
Reife ihrer strengen Schönheit . Als das
Theresle den Kopf hob , schlug das Licht
goldne Funken aus seinem krausen Haar .

«Nun lass mich das Theresle einmal an¬
schauen , das mein Kind nicht mehr sein will, »
sagte die Frau , und ihre Stimme bebte voll
und schmerzlich , aber es war ein mutiger
Klang darin .

Da hob das Mädchen die Stirn noch höher ,
und obwohl ihm die Unterlippe zitterte von
verhaltenem Herzweh , sprach es so trotzig ,
dass selbst die Mutter nicht gewahr wurde ,
wie schwach und verwirrt es innerlich war
und wie gern das Theresle mit seinem auf¬
geschreckten Herzen zu ihr gekommen wäre .

«Ich will nicht nur da« Letzte sein von
vielen . Ich hör ' immer nur von mir , als
vom Kind anderer , ich bin aber auch ein
Wesen , das denkt und schafft und ein eigenes
Leben hat , und ich weiss , dass er mich liebt !»

So schüttete es alles in einem tollen Wirr¬
warr in den Schoss der Mutter , was es in den
letzten Jahren gesammelt und gesponnen , er¬
fahren und gefühlt hatte , und seine rasche
Einbildungskraft und sein schwärmendes
Herz liessen es Hoffnungen und Gewissheiten ,
ausbündig Richtiges und dennoch so , wie es
von ihm gebracht wurde , recht Törichtes zu¬
sammenwerfen , dass Marie Therese selbst
darin verstrickt . wurde .

Einen Augenblick stand sie ratlos , schwan¬
kend zwischen Zorn und Rührung , endlich
antwortete sie mit einer Einwirkung auf das
Nächstliegende .

« Was du da sagst vom eigenen Leben , das
steht nicht auf demselben Blatt mit deiner
Liebessache . Und du kannst nicht aus einem
Spiel mit Tennisball und Tanzkarten eine Ver¬
lobung machen . Wirst ihm doch nicht nach¬
laufen oder ihh in einem Netz fangen wollen ,
das du ihm aus seinen Komplimenten nnH
. . .. i . . . t . w . w . u . mvu ulCi . AL. I.i lOlgt )
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Septembersonntag
Ein BiM aus dem Strassburg des gestri¬

gen Sonntags : Auf dem Adolf -Hitler -Platz
marschieren die NSKK -Männer , ältere , ge¬
setzte Männer zumeist , die den Kampf des
Lebens kennen und heute in freiwilligem
Einsatz hierher gekommen sind . Während
sie über den Platz marschieren , kommt von
der andern Seite eine Schar Strassburger
Hitler -Jugend , ein frisches Lied auf
Lippen . Und sie marschieren ameinander
vorbei , die alten und die jungen Soldaten
der nationalsozialistischen Bewegung , und
sie schauten sich in die Augen und wuss -
ten : wir marschieren den Weg , den der
Führer uns gewiesen hat . . .

Und noch ein anderes Bild : Vor dem
Rathausbalkon auf dem Adolf -Hitler -Platz
schmetterten die Klänge des NSKK-Musik -
zuges , der hier ein Standkonzert gab und
drüben auf dem Karl -Roos -Platz konzer¬
tierte unsere FMegerkapelle in ihren silber¬
grauen Uniformen . Hier die Männer des
friedlichen Aufbaues , die Helfer des Volkes ,
die überall da sind , wo der Einsatz sie ruft ,
und dort die Repräsentanten der deutschen
Luftwaffe , deren Kameraden zur selben
Stunde dem morschem , wankenden Welt¬
reich England den letzten Treff geben . . •
Das sind Bilder aus dem heutigen , aus dem
neuen Strassburg ! Es ist wieder eine leben¬
dige Stadt geworden , eine Stadt , die zu
neuem Leben erwacht ist , nicht nur im 5us-
serlichen Leben und Treiben , auch ein
neuer Geist zieht ein und steht in lebendi¬
ger Fühlung mit dem grossen Geschehen un¬
serer Tage , mit dem Geist , der berufen und
gewillt ist , ein neues Europa zu formen !

-eh .

Mittlerin zwischen Heimat und Ferne
Ein stolzer Leistungszwischenbericht der Deutschen Reichspost als Betreueria des Postwesens im Elsa&s

ausschliesslich durch PostlandkraftwagenDie Beauftragten der Deutschen Reichs¬
post fanden bei ihrem Einsatz im Elsass
insbesondere aber in Strassburg Ver¬
hältnisse vor , die alles andere als normal
ui^d geordnet zu bezeichnen waren . Es war
wirklich eine traurige Erbschaft , die die
bisherigen französischen Postdienststellen
den deutschen Beamten hinterlassen hatten
Abgesehen davon , dass in bestimmten Bezir¬
ken der Postdienst vollkommen zum Erlie¬
gen gekommen war , legten auch hier wieder
sinnlose Zerstörungen Zeugnis ab von dem
Austoben schlechtester Instinkte der Ver¬
treter der < Grande Nation » . Technische
Einrichtungen , Vermittlungsschränke , Ka
belverbindungen , Batterien alles bil¬
dete ein wüstes Durcheinander grenzenlosen
Zerstörcmg &triebes , der sich in dem wahl¬
losen Gebrauch von Beilen und Aexten « er -
foljp -eich » austobte . Die deutschen Postbe¬
auftragten waren daher gezwungen , von
Grund auf den gesamten Postdienst wieder
neu aufzubauen and anlaufen zu lassen .
Trotz der ungeheuren Schwierigkeiten ge¬
lang es den deutschen Beamten , schon nach
verhältnismässig kurzer Zeit , zunächst für
die Bedürfnisse der Wehrmacht , der Partei¬
dienststellen und anderer lebenswichtiger
Instanzen einen wenn auch im Anfang nur
beschränkten und auf einen bestimmten
Teilnehmerkreis zugeschnittenen Postdienst
auf die Beine zu stellen .

Die im Elsass eingesetzten deutschen Post¬
beamten waren sich der Grösse der ihnen
gestellten Aufgabe voll bewusst und gingen
mit Eifer ans Werk , das sie zusammen mit
ihren nach und nach zurückgekehrten elsäs -
schen Berufskameraden unter Leitung und
Betreuung der Reichspostdirektion Karls¬
ruhe planvoll in Angriff nahmen . Eine
«Deutsche Dienstpost Elsass » sicherte z

NSKK marschiert durch Strassburg
geschlossenen Parteigliedung in unserer StadtDer erste Aufmarsch

Stand der vergangene Sonntag für Strass¬
burg im Zeichen der Hitler -Jugend , so ga¬
ben am gestrigen Tag die Männer des
NSKK ., des Nationalsozialistischen Kraft -
fahirer - Korpis der Stadt das Gepräge . Die
Bevölkerung Strassburgs und des ganzen
Elsass kennt die NSKK .-Männer seit langem
als die stets einsaitz - und hilfsbereiten
Freunde und Helfer des Volkes , die bei der
Rückführung der elsässischen Familien aus
dem Innern Frankreichs und bei der Ber¬
gung ihrer Habe sowie als unermüdliche

Vorbeimarsch der NSKK .-Stürme
auf dem Adolf -Hitler -Platz

Helfer bei den Betreuungsmassnahmen der
NSV . unschätzbare Dienste geleistet habein ,
die die elsässiische Bevölkerung dem NSKK.
niemals vergessen wird . Nun hatte Strass¬
burg am gestrigen Sonntag Gelegenheit ,
einen schneidigen Aufmarsch einer NiSKK .-
Staffel zu sehen , der gewiss seinen Einduck
nicht verfehlt hait .

Ausgehend vom Börsenplatz bewegte sich
in den Morgenstunden die Marschkolonne
der 7 NSKK .-Stürme mit 530 Mann aus
Offenburg durch die Strassen der Stadt ,
voran der Spiel rmannszug und der Musik¬
zug . Mit klingendem Spiel marschierten sie
in den weiten Karl -Roos -Platz ein und nah¬
men auf dem weiten Geviert des Platzes
Aufstellung . Hiier meldete NSKK .- Staffel -
führer S e i g e 1 die angetretene Forma¬
tion dem Oberführer Koch . Dieser hiess
seine NSKK .-Männer in herzlichen Worten
willkommen in der ewigen , alten deutschen
Stadt Stirassburgs , die am heutigen Tag zum
erstenmal den Aufmarsch einer geschlosse¬
nen Parteiformatiion erlebe . Strassburg freue
sich , die NSKK .-Männer in seinen Strassen
marschieren ziu sehen , jene Männeir , die in
drei Monaten unermüdlicher und selbst¬
loser Hilfeleistung hier im Elsass einge¬
setzt waren . Miit Worten des Dankes an un¬
sere Führer Adolf Hitler und seine sieg¬
reiche Wehrmach , einem freudig aufgenom -

Klängen des Präsentiermanschs die
Reihen deir NSKK .-Mämner abschritt Mit
einem Vorbeimarsch der Staffel an ihrem
Oberführer auf dem Adolf -Hitler -Platz fand
der denkwürdige Aufmarsch sein Ende . Ein
Platzkonzert des Musikzugs auf dem Adolf -
Hitler -Platz fand zahlreiche Zuhörer . Auch
am Nachmittag stand die L. tadt noch ganz
im Zeichen des NSKK ., überall sah man die
Braunhemden der NSKK .-tMän ner , welche
die Gelegenheit wahrnahmen , die verschie¬
denen Sehenswürdigkeiten der alten « wun¬
derschönen » Stadt zu besichtigen und auch
persönlich die Fühlung mit der Bevölke¬
rung aufzunehmen . Gegen Abend ging 's ans
Abschdedmehmen . Noch einmal traten die
Stürme auf dem Karl -Roos -Plaitz an , wo
ihnen NSKK .-Oberführer Koch kernige
Worte des Abschieds zurief und ihnen
dankte für ihre Einsatzbereitschaft , die sie,
wie in den vergangenen Monaten , so auch
am heutigen Tage wieder bewiesen haben
und aach in Zukunft stets beweisen wer¬
den . Eime stattliche Schar Zuschauer hatte
sich zu dieser Verabschiedung eingefunden ;
die disziplinierte , straffe Haltung der
NSKK .-Stürme hiimterliess den denkbar
besten Eindruck , und so hat der gestrige
Aufmarsch gewiss dazu beigetragen , den
Begriff des Nationalsozialistischen Kraft¬
fahrer -Korps noch tiefer in den Herzen auch
der Strassburger Bevölkerung zu veran¬
kern .

Wer ist der Täter ?
In der Nacht vom 13 . auf den 14 . Septem¬

ber , gegen 3,15 Uhr , wurde in Strassburg -
Neudorf , auf der Polygonstrasse , ein Mann
neben seinem Fahrrad tot aufgefunden . Die
am Unfallort vorgenommenen Erhebungen
der Kriminalpolizei haben ergeben , dass der
Mann mit grösster Wahrscheinlichkeit von
einem Kraftfahrzeug überfahren wurde . Der
Führer des Kraftfahrzeuges konnte bis jetzt
nicht ermittelt werden . Es liegt vermutlich
Führerflucht vor . Personen , welche sach¬
dienliche Angaben machen können , die zur
Ermittlung des Kraftfahrzeugführers dienen
könnten , werden gebeten , sich umgehend
bei der Kriminalpolizei , Blauwolkengasse
Nr . 11 , oder bei dem nächsten Polizeirevier
zu melden .

Kindergärtnerinnen werden geschult
Heute morgen verliessen eine grössere

Anzahl Mädel aus Strassburg ihre Heimat¬
stadt , um eine Fahrt nach Freiburg anzu¬
treten . Fünf Wochen werden sie sich nun in
der schönen Breisgaustadt aufhalten , um in
dieser Zeit theoretisch und praktisch als
Kinderärtnerinnen der NSV . geschult zu
werden und die verschiedenen NSV.-
Einrichtungen im Kreis Freiburg eingehend
kennen zu lernen . Nach dieser Schulung
werden die Mädel als NSV .-Kindergärtnerin -
nen und Helferinnen in Strasstburg tätig
sein und tatkräftig den Aufbau der volks -
pflegerischen Arbeit der NSV . im Elsass
fördern .

Hondwerker , meldet Euch !
In Strassburg müssen raschestens die an

den Gas- und Wasserleitungen , sanitären
Einrichtungen und Heiaungsanlagen ent¬
standenen Kriegssohäden behoben werden .
Dazu ist der Einsatz aller in 'Stadt und Land

I verfügbaren in Frage kommenden Hand -

nächst die Postverbindung und -Versorgung
der deutschen Behörden und Parteidienst¬
stellen , sowie ihrer reichsdeutschen Gefolg¬
schaften . Deutscher Wille zur Tat fand auch
hier seinen sichtbaren Niederschlag in der
Beschleunigung des Tempos im Wiederauf¬
bau . So konnte schon in kürzester Zeit die
Zahl der Dienstpostämter von anfangs nur
13 bald auf 46 erhöht werden , -nfolge des
unterbrochenen Eisenbahnverkehrs wickelte
sich der Postdienst von Ort zu Ort vorerst
IIIIIIII IIIIIIIIUI II Ulli II II lllllllllllllllllllllllllillllll II

Kleider machen Leute

Auch das Schneiderhandwerk bat wieder zu
tun in Strassburg :.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIHillUllillllllllllllllllllllllllllllllllll

Die Fernsprechnummern der Gouleitung
Das Gauiorpraniaationsamit der NSDAP ., Ne¬

benstelle StraasbuiriK , gibt folgendie Fernisprec
niiimmern van Dienststellen der NSDAP , be¬
kannt :

Gauleitungr Baden der NSDAP ., Nebenstelle
Strassburg . Pioniereasse 4-10 ! Stetöiverfcreteindea-
Gaiuiedter: 296 21 ; Gaugrê häftisführuirw : 296 21 ;
Gauargianiaationsamt : 296 22 ; Gajuöchatzaimit:
296 21 ; Gajuipensonialaimt : 26165/66 ; PeTsonal -
aimit dies Redchsstatthalters und Cbetfö der Zivi 'J-
verwalituing-: 261 65/66 ; Gau'propagrainjdaleit'un« -:
287 52/53 ; Chef der Zivilverwaltung , Abt . Pro¬
paganda : 287 52/53 ; Redchspropagpandaamit Ba¬
den , Nebenstelle Strassburg -: 287 92/53 ; Gaju-
filmstelle : 211'16 ; Gaju'runidifun'kistelile: 21117 ;
Gaurpresseaimt: 20519 ; Amt für Beamte : 28818 ;
Amt für VaHfcswahlfah'rt (NSV . ) : 227 30;
227 35/36 ; 206 88 ; Amit für Kamimmalpalitik :
264 69 : Amt für Krieg,aopfeTrersareuraf ?
(NSIKÖV. ) : 275 07; Amt für Erzieher (NSJCb .) :
24919 ; Gaju-Arohdv : 264 69 ; Gautfraiuensohaft » -
leitumigf (NS -Fnauensahaft ) : 275 07 ; StiUbJalte-
kamaniissar für dias Organisati answesten im El¬
sass : 266 28 ; Deutsche Arbeitsfront CDAF. ) ,Stoberstrasse 8 ; 239 78/80 .

Elsässi sches Personal
Mit Genugtuung verdient die Tat¬

sache Erwähnung , dass sich die elsäs -
sischen Postbeamten und -Beamtinnen fast
ohne Ausnahme willig und gern den deut¬
schen Postbehörden zur Verfügung stellten ,
um auch ihrerseits dazu beizutragen , dass
die gesteckten Ziele erreicht und in ihrer
Auswirkung nicht zuletzt dem elsässisc 'hen
Volk selbst zugute kommen werden . Diesem
Willen zur Mit- und Aufbauarbeit der elsäs -
sischen Kameraden war es zuzuschreiben ,
dass das Werk im wesentlichen mit boden¬
ständigem Personal eingeleitet und heute
schon bis zu einem gewissen Grade durchge¬
führt werden konnte . Ihre tätige Mithilfe ist
ein Beweis mehr dafür , dass die elsässische
Beamtenschaft in richtiger Erkenntnis des
Zeitgeschehens ' den Weg gefunden hat, der
auch für sie richtung - und zukunftweisend
sein wird .
Zukunftsaafgaben

Der im Anfang naturgemäss als Notlösung
bedingte Postverkehr konnte schon nach
einer gewissen Zeitspanne erweitert und auf
den allgemeinen Publikumsdienst ausge¬
dehnt werden . Hierzu gehörte in erster
Linie die Wiederaufnahme des Briefpost¬
verkehrs nach den heute bekannten Richt¬
linien innerhalb des Elsass , mit Lothringen
und dem Reichsgebiet und umgekehrt Auf
inzwischen von der Eisenbahn eröffneten
Strecken wurden auf wichtigen Kurslinien
Bahnposten eingerichtet . Ehe das Räderwerk
eines derartig feingliedrigen Betriebes voll -
tourig funktioniert , sieht sich die Deutsche
Reichspost als Betreuerin des elsässischen
Postwesens noch vor eine gewaltige Zu¬
kunftsaufgabe gestellt Die bisher schon
vollbrachten Leistungen und erzielten Er¬
folge bildeten den verheissungsvollen An¬
fang zur Schaffung der ersten Grundlage ,
auf der bis zur endlichen Lösung aller
sichwebenden Fragen und dringenden Pro¬
bleme weitergebaut werden kann .

Die erste Etappe der gestellten Aufgabe —
das Postwesen im Elsass wieder in Schwung
zu bringen — ist dank der Tatkraft der
Männer der Deutschen Reichspost erreicht .
Galt es doch , den Ruf , den die Deutsche
Reichspost nicht nur innerhalb des Gross¬
deutschen Reiches , sondern darüber hinaus
in der ganzen Welt geniesst , zu rechtferti¬
gen und erneut zu beweisen . Schwierigkei¬
ten , wo immer sie auftreten mögen , werden
auch in Zukunft im deutschen elsässischen
Postwesen getreu dem Wahlspruch Stephans
gemeistert werden : «Ziel erkannt — Kraft
gespannt !»

Dem 100000 . Rückwanderer entgegen
37 459 Strassburger Familien mit insgesamt 93 373 Köpfen zurück

menen Sieg - Heil und den nationalen Lie - j werker und Unternehmer notwendig ,
dern schloss die Begrüissung ab . Es war ; Der Stadtkommissar von Strassburg und
ein erhebendes und stolzes Bild , als auf die Handwerkskammer für Elsass in Strass -
diesem Platz im Herzen Strassburgs , der j bürg fordern daher alle Installateure und
nach dem Blutzeugen Karl Roos benannt 1Zentralheizungsunternehmer auf , sich zum
ist , nunmehr NSKK . -Oberführer Koch unter I Einsatz anzumelden .

Der Tag ist nicht mehr fern , an dem der
Hunderttausendste Strassburger aus der Ver¬
bannung in die Heimat zurückgekehrt sein
wird . Die am vergangenen Freitag abge¬
schlossene amtliche Statistik zeigt die Rück¬
wanderung von insgesamt 93 373 Köpfen an,
die sich auf 37 459 Familien verteilen . Die
tägliche Rückwanderung in den sechs Tagen
vom 6 . bis 13 . September beläuft sich somit
auf durchschnittlich 1518 Personen im Tag .
Allerdings muss hier in Rechnung gezogen
werden , dass der Strom der Heimkehrenden
sich in der vergangenen Woche stark ver¬
ringert hatte , jedoch zum Wochenende wie¬
der etwas lebhafter geworden ist . Somit ist
der Tag nicht mehr fern , an dem der
100 000 . Strassburger den Einzug in die
heimatlichen Gefilde hält

Von den einzelnen Polizeirevieren aus ge¬
sehen , ist der Zugang an Familien folgen¬
der :

Stand am
6 . 9 13. 9

Revier I 2 763 3 105
Revier II 2 947 3 128
Revier in 2 860 3 172
Revier IV 3 6156 4 067
Revier V 3062 3 392
Revier VI 2 789 2 977
Revier VH 5 316 5 765
Revier VIII 2 680 2 789
Revier EX 8 8915 9 074

34 568 37 459
Zugang : 2 891 Familien .

Der Zugang an Personen beläuft sich für
den gleichen Zeitraum auf 9108 Köpfe
( Durchschnitt 1518 Personen pro Tag ) . Auf
die einzelnen Reviere verteilt , drückt sich
der Zugang wie folgt aus :

Stand
6 . 9.

a m :
13 . 9.

Revier I 6 222 7 038
Revier II 6 773 7 322
Revier III , , . . 6 259 7 245
Revier IV 8 580 9 896
Revier V 7 498 8 527
Revier VI 6 638 7 129
Revier Vn 13 610 15 235
Revier VIII 6 271 6 643
Revier IX 22 414 24 338

84 265 93 373

um diese Rückführung rasch und sicher zu
bewerkstelligen . - es

Acht Rückwandererzüge zum Wocheit-

Uebers Wochenende herrschte wieder re¬
ger Betrieb auf Bahnsteig I des Strassburger
Hauptbahnhofes . Nach einigen Tagen rela¬
tiver Ruhe kamen am Samstag und Sonntag
insgesamt 8 Rückwandererzüge an, die 3 824
Personen beförderten .

Nachfolgend die Ankunftszeiten und Her¬
kunft dieser Züge : Samstag 9,53 Uhr von
Bergerac , 765 Strassburger ; 11,43 Uhr vom
Sammellager Paris -Ost 250 Personen : 14,16
Uhr von Le Blanc ( Indre ) 741 Ruprechts¬
auer und 18,33 Uhr von Clairvivre ( Dor -
dogne ) . Letzterer Zug brachte 107 Personen ,die zum Personal des Strassburger Bürger¬
spitals gehören , nach Hause .

Am Sonntag kamen folgende Züge an :
9,10 Uhr von Le Puy ( Drome ) 245 entlassene
Soldaten aus Strassburg und dem Unter -
elsass ; 11,05 Uhr von Paris , 461 Eisenbahn¬
beamte von der Strassburger Direktion ;
11,27 Uhr von Limoges 96 Strassburger und
664 Rückwanderer aus Leutenheim ; 15,25
Uhr von Perigueux 740 Strassburger . -es
miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu

,Früh übt sich . . . "

Einzelne Reviere sind nun fast zu 70 Pro¬
zent wiederbevölkert , und langsam gewinnt
die Stadt ihr früheres Aussehen wieder . In
rastloser Arbeit wird alles eingesetzt , um die
Rückwanderer noch vor Beginn des Winters
nach Strassburg heimzuholen , und die amt¬
lichen Stellen überwinden alle die sich
ihnen entgegenstellenden Schwierigkeiten ,

Knien stillen WinKei haben sie sich ausgesucht ,um fleissig die geschickten Hände üben zu
können . Aufnahmen : Amann
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Es wird wieder gearbeitet
wl . M o 1 s h e i m , 16 . September

Trotz der mannigfachen Schwierigkeiten ,
die sich entgegenstellen und obwohl sich
Deutschland noch mitten im Krieg , ja
in der entscheidenden Auseinandersetzung
mit England befindet , schreitet der wirt¬
schaftliche Wiederaufbau im BIsass unab¬
lässig vorwärts . So haben auch in Rosheim
zwei Fabriken ihre Tore .wieder geöffnet
bezw . stehen vor der unmittelbaren Be¬
triebsaufnahme . Die früher in jüdischen
Händen befindliche Textilfabrik « Sapit » ,
die nun kommissarisch geleitet wird , hat
den Betrieb wieder aufgenommen . Sie be¬
schäftigt über 260 Arbeiter . Die « Mecha¬
nische Buntweberei :» , in der 75 Arbeiter
Brot finden , wird ebenfalls wieder in Be¬
trieb gesetzt . Die reichsdeutsche Firma
Rafflenbeul , die bereits vor dem Welt¬
krieg die Buntweberei besass , welche dann
unter französischer Leitung stand , wird sie
auch jetzt wieder übernehmen .
Die Kriegsschäden werden festgestellt

wl . Molsheim , 16. September
Am heutigen Montag wird eine Kommis¬

sion den Kreis Molsheim als ersten Kreis
bereisen , um die Kriegsschäden festzustel¬
len . Sie besteht aus einem Schätzer der Ge-
bäude -Versieherungs -Anstalt Karlsruhe und
einem elsässischen Sachverständigen . Es
handelt sich im Kreis um rund 50 Total¬
schäden und einigen hundert einzelne be¬
schädigte Gebäude , die fast sämtlich von
den französischen Truppen verursacht wur¬
den . Die Schäden wurden durch die Spren¬
gungen hervorgerufen . Die Feststellung der
Schäden wird die Grundlage für die Ent¬
schädigungsansprüche bilden und für die
Inanspruchnahme der Kredite , die von
deutschen Banken gewährt werden .

Aufgaben des Freitidenverfcelirs
wl . Molsheim , 16. September

Der Vorsitzende des deutschen Hotelge¬
werbes Fritz Gabler , der mit den Frem¬
denverkehrsfragen und dem Gaststätten -
und Beherbergungswesen im Elsass kom¬
missarisch betraut ist , bereist den Kreis
Molsheim . Auch der Fremdenverkehr wird
im Elsass einer neuen Blüte entgegensehen
Die Besichtigungsreise dient gleichzeitig ei¬
ner Prüfung zur Erschliessung neuer Ge¬
biete für den Fremdenverkehr .

Lingolsheimer Lederwerk öffnet wieder
Noch der grossen Wende — Für alle wfrd gesorgt

hz . Lingolsheim , 16 . September
Der furchtbare Traum ist glücklich vorü¬

ber und längst ist unser Ort wieder zum
normalen Leben zurückgekehrt . Die Bevöl¬
kerung geht ihrer gewohnten Beschäftigung
nach und fühlt sich über die Wendung der
Ereignisse glücklich ! Mit Freude und Be¬
geisterung wollen alle mitarbeiten an dem
grossen neuen Zeitgeschehen , das beweisen
die starken Sektionen der HJ . und des
BDM. , die sehr gut besuchte öffentliche
Kundgebung des Elsässischen Hilfsdienstes
und nicht zuletzt das überraschend schöne
Resultat der ersten Sammlung für das Win¬
terhilfswerk . Die Bevölkerung hat begriffen ,
dass nun für alle gesorgt wird , auch für die
ehemals hungernden Arbeitslosen . Eine An¬
zahl hilfsbedürftiger Familien .wird durch
die NSV. verpflegt . Ihre Zahl vermindert
sich jedoch ständig , da vielen Volksgenos¬
sen durch das Arbeitsamt schon lohnender
Verdienst gesichert werden konnte , so dass
die Zahl der Arbeitslosen in unserem gros¬
sen Arbeiterort nur noch verhältnismässig
gering ist . Auch diese werden in absehbarer
Zeit in den grossen Arbeitsprozess einge¬
reiht werden Winnen .

Für die « Lingolsheimer Lederwerke » , [wie
die ehemalige « Tanoerie » sich nun wieder

nennt , werden auch wieder bessere Tage
anbrechen , als die welche sie während der
letzten Jahre kannten . Der Niedergang dieses
Betriebes charakterisierte die Methode , die
die Franzosen dem Elsass gegenüber an¬
wandten , geradezu typisch . Gesellschafts¬
sitze elsässischer Betriebe wurden nach Pa¬
ris verlegt , wodurch unsere Heimat unge¬heuer geschädigt wurde . Geradezu willkür¬
lich wurde die elsässische Wirtschaft lahm¬
gelegt . So schrumpfte diese von Paris aus
geleitete « Tannerie » , die ruvor ein blühen¬
des Unternehmen war , immer mehr ein . Die
Hauptleidtragenden waren mehrere hundert
Arbeiter , die entlassen wurden . Zur Zeit ist
eine Anzahl Arbeiter mit den nötigen Auf-
räumungsarbeiten im Betrieb beschäftigt . Es
ist damit zu rechnen , dass die Lederwerke
ihre Tore in absehbarer Zeit wieder öffnen
werden , zum Segen der weit über tausend
Arbeiter , die ehemals ihre Existenz darin
hatten .

Die blühende Spar - und Darlehnskasse
hat ihren Rechner gewechselt . An Stelle des
abgezogenen früheren Rechners Kieffer ver¬
tritt Eugen Haegel , der als tüchtiger Verwal¬
tungsbeamter allseits geschätzt ist , das Amt .
Kassenstunden finden jeden Dienstag und
Freitag von 17— 19 Uhr statt .

Heimat - Umschau
In Hagenau erlag August Schirck einer

durch Fahrradunfall zugezogenen Verlet¬
zung . Sch . hinterlässt eine Witwe mit 5 Kin¬
dern . Sein Bruder fiel unlängst gleichfalls
einem Unfall zum Opfer

In Keskastel sind unter Glockenge¬
läute die letzten Einwohner heimgekehrt . Sie
kamen mit Omnibussen von Diemeringen .

In Stephansfeld wurde wieder eine
neue Kanalbrücke fertiggestellt und das von
der Organisation Todt erbaute Werk dem
Verkehr übergeben .

In Z a b e r n sind die Teilnehmer einer
Besichtigungsfahrt , die nach Baden in den
Kreis Bühl führte , wo unter vielem anderem
auch die Obstgrossmarkthalle und Fabriken
besichtigt wurden , wieder mit vielen Ein¬
drücken heimgekehrt .
KREIS SCHLETTSTADT

Die NSV gibt bekannt :

Neues aus dem Kreise Erstein

Die Mühlen im vollen Betrieb
wl . Wangen , 16. September

Die nenn Mühlen der Umgebung laufen
wieder auf voller Tourenzahl . Sie sind voll¬
auf beschäftigt . Dan-k des grossen Mehlvor¬
rates sind sie nicht nur in der Lage den
Mehlbedarf des Landkreises zu decken , son¬
dern sie können auch Mehl an andere Kreise
abtreten .

Das neue Leben regt sieb
* B a 1 b r o n n, 16 . September

Beim ersten Rundgang des Ortsver¬
trauensmannes des EHD . Hessen sich sofort
35 aufrechte Männer als Mitarbeiter in die
Listen einzeichnen . Diese Zahl ist in¬
zwischen durch Rückkehr zahlreicher Sol¬
daten auf nahezu 50 angewachsen .

Rasch wurde auch die Jugend von der
neuen Bewegung erfasst . 39 Jungens und
Mädels traten sofort der Schulungsgemein¬
schaft bei . Heute , nach zwei gewaltigen
Jugendkundgebungen in Molsheim und in
Strassburg , bei denen unsere Jugend zahl¬
reich vertreten war , zählt die HJ . , wie sie
sich jetzt stolz nennen darf , 30 Mädels und
21 Jungens .

Hand in Hand mit dem Aufbau der Orga¬
nisation trat auch die NSV . auf den Plan . Am
vergangenen Sonntag wurde die erste
Sammlung für das WHW . in die Wege ge¬
leitet ; sie ergab in unserem 5i50 Einwohner
zählenden Ort 245,10 Mark .

den. Streb und Tabak verbrannt
hz. S a n d , 16 . September

Am Sonntag mittag wurde die Bevölkerung
durch das Läuten der Sturmglocke aufge
schreckt . Im Anwesen des Georg Reibel war
Feuer ausgebrochen . Im Nu stand der Heu¬
schober in hellen Flammen . Das Feuer fand
in den Heu - und Strohvorräten reiche Nah¬
rung . Rasch dehnte sich das Feuer auf
Scheune , Stall und Tabakhänger aus . Die
Ortsfeuerwehr , die rasch zur Stelle war ,
nahm mit drei Spritzen die Bekämpfung des
Feuers auf . Nach zwei Stunden war das
Feuer soweit eingedämmt , dass die Gefahr
des Uebergreifens auf die dicht daneben lie
genden Anwesen beseitigt war . Während das
Vieh und die landwirtschaftlichen Maschinen
gerettet werden konnten , wurden die gesam¬
ten Heu- und Strohvorräte ein Opfer der
Flammen , auch das Tabak -Untergut ver¬
brannte . Der raschen Arbeit der Feuerwehr
und der takräftigen Mithilfe der Bevölkerung
ist es zu danken , dass noch grösserer Scha¬
den verhütet werden konnte . Die Brandur¬
sache ist nicht bekannt .

Müttersbolz ist geholfen
ng . M ü t t e r s h o 1 z, 16 . September

Von allen geräumten Gemeinden war
wohl Müttersholz eine der glücklichsten .
Nur knappe 14 Tage dauerte die Verban¬
nung , welche die Gemeinde in Rappolts -
weiler verbracht hat . Mit dem Einzug un¬
serer siegreichen Truppen kehrten die Be¬
wohner wieder zurück . Dank der genialen
Kriegsführung des Führers fanden wir un-
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Die Steinbrüche in hinteren Breuschtal
wl . Saal , 16. September

Es finden zurzeit Verhandlungen statt , um
die im Besitz der Grossfirma Wenger u. Petit
befindlichen fünf Steinbrüche des hinteren
Breuschtals einzeln zu vergeben . Zahlreiche
Interessenten haben sich gemeldet , und die
Verhandlungen gehen flott von statten , sodass
mit der Inbetriebnahme der Steinbrüche in
absehbarer Zeit gerechnet wird . Im Stein¬
bruch von Plaine findet man bekanntlich
den härtesten Sandstein der Welt . Die Spitze
des Strassburger Münsters ist aus diesem
Sandstein gebaut .

ser Dorf in bestem Zustande wieder . Nur
einige Häuser waren durch die Brücken¬
sprengung und die Sprengung der elektri¬
schen Zentrale in Ehnweyer beschädigt .

Nirgends mehr Grossvieh , nirgends Klein¬
vieh nach der Heimkehr . Mit Hilfe der Ver¬
waltung der NSV , dem guten Willen der
Bevölkerung wurde frisch an das Werk ge¬
gangen . Es kam wieder ein kleiner Vieh¬
bestand , die Ernte kam gut herein , die Obst¬
ernte ist in vollem Gange . Die noch einzu¬
bringenden Ernten versprechen gut zu
werden .

Rege Tätigkeit herrscht hier : die HJ . hat
Fuss gefasst , der BdM. ist im Entstehen be¬
griffen . Die NSV hat nach der Rückkehr
die Frauen und Kinder der noch nicht zu¬
rückgekehrten Soldaten liebevoll unterstützt ,
die Arbeitslosen der Arbeit zugeführt . Die
erste Sammlung des WHW . hatte als ersten
Dank einen schönen Erfolg . Und so suchen
wir weiter zu arbeiten im Sinne des natio¬
nalsozialistischen Altreiches , lernen die
grossen Gedanken unseres Führers ver¬
stehen .

Zum Ortsbauern führer
Schaeffer ernannt .

wurde Fritz

Die IMbrücke fertiggestellt
hz . III k . - Grafenstaden , 16 . Sept .

Die Umgehungisbirücke über die III am
Südausgang unserer Ortschaft ist isoweit
fertiggestellt , dass sie im Laufe dieser
Woche durch Kreilsleiter Rombach -
Erstein eingeweiht und dem Verkehr über¬
geben werden kann . Nuin ist auch die Um-
gehungshrücke über den Rhein -Rhone -Kanal
am Nordausgang des Qntes in Angriff genom¬
men . 46 Männer der Organisation Todt und
96 Elsässer arbeiten unter der Leiitung der
Firma Nagel - Kairlsruhe mit Hochdruck . Die
im Bau befindliche Brücke erhält eine Trag¬
fähigkeit von1 25 Tonnen und eine Spann¬
weite von 23 Meteirn . Ihre Fahrbahn wird
5,26 Meter betragen nebst einem einseitigen
Gehweg von 0,80 M . Sobald diese Brücke
fertiggestellt isein wird , — man rechnet bis
nächste Woche damit — wird die erste Not¬
brücke abgebrochen umd der Bau einer
grossen neuen Betonbrücke in Angriff ge- j
nommen .

* Schlettstadt , 16 . September
Zurzeit befinden sich auf der Kreisschule

Tretenhof bei Lahr und in den verschiede¬
nen Kindergärten des Kreises Lahr 30 junge
Mädel aus dem Kreis Schlettstadt , die dort
einen Schulungskurs als Hilfskindergärtne
rinnen und Kindergartenhelferinnen mitma¬
chen . Da im Kreis Schlettstadt , und auch
sonst im Elsass , für die in nächster Zeit zur
Eröffnung kommenden Kindergärten noch
weitere Mädel benötigt werden , nimmt die
NSV.-Kreisamtsleitung Schlettstadt noch An-
meldupgen entgegen .

Verlangt werden : 1 . Alter nicht unter 16
Jahren . 2 . Vollkommene Gesundheit . 3 . Lust
und Liebe zur Kinderbetreuung und Kinder¬
erziehung .

Persönliche Anmeldungen werden täglich
von 9—11,30 Uhr auf der NSV.-Kreisamts -
leitung , Schlettstadt , Fochstr . 1 , entgegenge¬
nommen . Ausser Mädel für die Kindergär
ten , in denen Kinder von 2—6 Jahren unter¬
gebracht werden , können sich auch Mädel
für die Pflege und Betreuung von Säuglingen
und Kleinkindern im Alter von 6 Wochen
bis 2 Jahren melden . Die Bedingungen sind
dieselben wie vorstehend .

*

Kreisamtsleiter Frank teilt mit :
Sämtliche Milch - und Brotgutschsine ver¬

lieren ab 15. September ihre Gültigkeit . Die
Milchhändler und die Bäcker fordere ich
auf , bis spätestens 17 . September die Rech¬
nungen unter Beifügung der Gutscheine bei
dem jeweiligen NSV .-Ortsgruppenleiter ein¬
zureichen . Nach diesem Zeitpunkt werden
keine Gutscheine mehr auf der NSV . einge¬
löst .

Blick auf Kestenholz
nn . Kestenholz , 16 . September

Ein Unfall stiess der 11 Jahre alten H . zu.
Sie war im Begriff , mit dem Fahrrad in die
Hauptstrasse einzubiegen , als ein junger
Mann aus Kintzheim in forschem Tempo
hinunterfuhr . Das Mädchen wurde zu Boden
geschleudert und trug einige Wunden und
Schürfungen davon . — Die Sammlung für
das Kriegswinterhilfswerk vom Sonntag er¬
gab die schöne Summe von 406 Mark . Ein
Beweis für die Opferfreudigkeit der Kesten¬
hölzer . — Die N . S .

" V . hat in Kestenholz
alle Vorkehrungen getroffen , um der notlei¬
denden und bedürftigen Bevölkerung zu hel¬
fen , denn jede Woche betreut die N . S . V .-
Ortsstelle mehr als hundert Personen . — Bei
der Brennholzversteigerung waren zahlrei¬
che Kauflustige aus der ganzen Umgebung
erschienen . Die Lose fanden , wegen ihrer
niederen Preise reissenden Absatz . Es han¬
delte sich um das Winterfallholz des ver¬
flossenen Winters , nahezu 1000 Ster , haupt¬
sächlich Tannenscheit und TahnenknüppeJ ,
II . und III . Klasse , wofür pro Ster 5 bis
7,56 Mark gezahlt wurde .

Hundert Jahre Punkt und Strich
Das Telegrafensystem, das ein Kunstmaler schuf4

Nachdem im Jahre 1837 der erste Ver¬
such , Nachrichten durch den elektro¬
magnetischen Telegrafen zu übermitteln ,
geglückt war , schuf 1840 Morse an Stelle
seiner ursprünglichen Zickzack -Schrift
ein aus kürzeren und längeren Strichen
bestehendes Zeichensystem , das heute
noch benutzte «Morsealphabet ».

Man möchte meinen , dass eine Erfindung
wie die Morsetelegraphie dem Kopf eines
Physikers oder Technikers entsprungen
sein müsste . Statt dessen hat ein zu seiner
Zeit bekannter Kunstmaler , der bis dahin
nur mit Pinsel und Palette umzugehen
wusste , eben der Amerikaner S . F . B.
Morse , den Weg zum elektromagnetischen
Schreibtelegraphen gefunden , nachdem vor¬
her allerdings die Deutschen Gauss , Weber
und Steinheil die wissenschaftlichen Grund¬
lagen hierzu geschaffen hatten . Im Jahre
1832 durch einen Physiker auf der Rück¬
kehr von einer längeren Studienreise an die
Stätten der antiken Kunst in Italien zu elek¬
trischen Versuchen angeregt , stellte Morse
1837 unter Verwendung einer Malerstaffelei
da erste patentfähige Modell eines Tele¬
graphen -Schreibapparates her . In der City -
Universität in Neuyork fand das grosse
Experiment vor Studenten und Professoren
statt . Klar und deutlich wurden die Zeichen
empfangen und selbständig auf einem Pa¬
pierstreifen notiert .

Aber die Zeichen waren noch primitiv .
Zur sieghaften Einführung des Telegrafen
gehörte eine einfache Schrift , ein überall ver¬
ständliches Alphabet . Morse studierte an
diesem Problem wochen - und monatelang .
Eines Tages nimmt er irgendeine alte Zei¬
tung zur Man 1 , zählt die einzelnen Buch¬
staben nach der Häufigkeit ihres Vorkom¬

mens ab und gibt ihnen Zeichen , die nur
aus Punkten und Strichen bestehen . Im
Jahre 1840 wagt er sich mit seinem System
vor die Oeffentlichikeit , führt es dem Kon-
gress vor . In der Tat kommen die Zeichen
durch einen 10 Meilen langen Draht klar
und verständlich an und können schnell
und einfach abgelesen werden .

Die amerikanische Regierung ist begei¬
stert und genehmigt sofort 30 000 Dollar
zum Bau einer ersten Telegrafenlinie . Aber
eine Wirtschaftskrise , die die Vereinigten
Staaten befällt , lässt das Projekt vorerst nicht
zur Ausführung kommen . Morse , der der
Malerei als Direktor der Akademie der bil¬
denden Künste treu geblieben war , ist ver¬
stimmt und widmet sich wieder mehr der
Malkunst . Im Dezember 1842 wird endlich
die « Morse -Bill» vom Abgeordnetenhaus
erneut zur Debatte aufgenommen und das
Geld zum Bau einer Versuchslinie von Wa¬
shington nach Baltimore endgültig bewilligt ,
die am 27 . Mai 1843 in einer Länge von
60 Kilometer fertiggestellt ist . Morse stand
am Ziel seiner Wünsche . Schwerreich , be¬
rühmt und geehrt zieht er sich von der Tech ,
nik zurück und lebt in seinem Landhäus¬
chen bei Neuyork wieder ganz der bilden¬
den Kunst . Auf seinem Tisch stand bis zu
seinem Tode im Jahre 1872 ein Morsetaste ,
durch den er sich mit jeder Station der
Welt verbinden lassen konnte .

Deutschland aber kann den Ruhm für sich
in Anspruch nehmen , die erste europäische
Telegrafenlinie gelegt zu haben . Sie wurde
anlässlich der Frankfurter Nationalveramm -
lung erbaut und tührte entlang der Bahn¬
linie Berlin — Kothen — Eisenach — Frank¬
furt . Im Winter 1849 war sie betriebsfert .g ;

die in Frankfurt erfolgte Kaiserwahl wurde
als erstes hochpolitisches Telegramm nach
Berlin telegrafiert .

Der Kollege
Als Liszt eines Nachmittags Uebungsstunde

mit seinen Schülern abhielt , drangen plötz¬
lich die Klänge einer Drehorgel ins Zimmer
hinauf . Man versuchte zunächst , weiterzu¬
spielen , aber die ohrzerreisenden Klänge des
Leierkasten störten zu sehr . Das veranlasste
Liszt , sich lächelnd vom Flügel zu erheben .
Er ging zum Fenster , warf eine Münze hinab
und rief :

«Hier , lieber Kollege , wir danken Ihnen
für Ihre Darbietungen ! Nun ziehen Sie aber
weiter , damit auch andere Kunstfreudige zu
dem Genuss kommen , den ihnen Ihr Instru -
men vermittelt !»

Damit schloss er lächelnd das Fenster ,
sagte : «So , diese Konkurrenz wären wir
los !» und spielte da weiter , wo er aufgehört
hatte .

Grösser als Gott
Robert Schumann prüfte einmal einen

Pianisten , der schweisstriefend eine Gewalt¬
leistung am Flügel absolvierte . Als er end¬
lich endete , sagte Schumann :

«Also tatsächlich , ich finde Sie ganx er¬
staunlich !»

Beglückt verneigte sich der Musiker . Schu¬
mann aber fuhr unerbittlich fort :

«Wirklich , Sie sind grösser als Gott : Er
schuf nur das All . Sie Tiber das Chaos !»

Zweifelhafter Kunstgenuss
« Warden Sie morgen das Konzert des

Cellisten M . besuchen ?» fragte einmal der
kürzlich aus Amerika zurückgekehrte Rudolf
Forster eine ihm bekannte Dame . « Leider
nein - ich habe Trauer » . — « Was tut das ?» ,
meine daraufhin der Künstler . « Denken Sie
etwa , dass ein Konzert vor M. ein Ver¬
gnügen ist ?»

Aus dem Kulturleben
Rundfunkwissenschaft in Freiburg i. Br .

Das neu errichtete und erste Institut für
Rundfunkwissenschaft an der Universität
Freiburg i . Br . kündigt für das 3 . Trimester
1940 an : Grundfragen der Rundfunkwissen¬
schaft (Prof . Dr . Roedemeyer ) ; Seminar
über Stimme , Instrument und Geräusch im
Mikrophon (Prof . Roedemeyer ) ; Prof . Mül-
ler -Blattau , Dr . Merten : Arbeiten im Insti¬
tut ; Gastvorlesungen (Dr . Engler -Berlin , In¬
tendant des Fernsehsenders Berlin ) ; Dr .
Hubmann , Direktor der Zentralleitung Tech¬
nik des Grossdeutschen Rundfunks : Dr .
Thierfelder -Berlin ; Prof . Dr . Michel , Techn .
Hochschule Hannoved u . a . : Fragen zur
Technik , Sprache , Musik , Akustik usw . im
Rundfunk . Die Vorlesungen und Uebungen
stehen Hörern aller Fakultäten offen .

Preisausschreiben der Auerforschungs -
stiftung . Die Auerforschungsstiftung , die den
Zweck hat , Arbeiten auf dem Gebiete der
seltenen Erden und den damit in einem
sachlichen Zusammenhang stehenden weite¬
ren Gebieten zu fördern , hat beschlossen , für
das Jahr 1940 vier Preisaufgaben bekannt¬
zugeben . Für die Lösung der Aufgaben sind
ansehnliche Geldpreise ausgesetzt worden .
Näheres durch das Sekretariat der Auer -
forsebungsstiftung , Berlin N 65 , Friedrich -
Krause -Ufer 24.

Drama über den Untergang des « Blücher ».
Der Dichter Heinrich Zerkauten ist vom
Oberkommando der Kriegsmarine um eine
dichterische Gestaltung des heldenhaften Un¬
terganges des Kreuzers «Blücher » , im Oslo¬
fjord gebeten worden . Alle dazu erforder¬
lichen Unterlagen wurden ihm zur Verfü -
sung gestellt , und in den nächsten Tagen
fährt der Dichter nach Norwegen , um sich
die Schauplätze der kühnsten Unternehmun¬
gen der Scekrieg '-geschichte anzusehen .
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Das Elsass auf der Kölner Messe
Staatssekretär Dr. Landfried über die Kraft der westdeutschen Wirtschaft

Zur Eröffnung der Kölner Messe hielt der
Staatssekretär des Reichswirtschaftsministe¬
riums , Dr . Landfried , eine Rede . «Die West¬
wirtschaft ist nicht nur in der Lage », so er¬
klärte Dr . Landfried , «die Aufgaben des Krie¬
ges restlos zu erfüllen , sondern sie ist auch für
die grossen Aufgaben , die nach dem Kriege an
sie herantreten werden , intakt und gerüstet .
Die Erzeugnisse der westlichen Schwerindustrie ,
das schwarze Gold der westfälischen und saar¬
ländischen Erde , die Aachener Tuche , die ber¬
gischen Messer und Feilen und die sonstigen
Repräsentanten ihrer heimischen Wirtschaft
werden ihren Weltruf behalten und jeder auch
noch so gesteigerten Nachfrage im Inland und
Ausland gewachsen sein . Die westliche Indu¬
strie wird hierbei ihre Aufgaben von ihren
alten Standorten aus erfüllen . Eine Verlegung
westlicher Werke in andere Gebiete des Rei¬
ches , wie sie die englische Presse als Folge
ihrer angeblichen Lufterfolge ankündigt , und ,
ihren Lügen gemäss , folgerichtig ankündigen
muss , kommt nicht in Frage . Ihre Industrie
wird im Westen heimisch bleiben .

Staatssekretär Dr . Landfried sprach dann di¬
rekt die anwesenden Vertreter von Elsass
und Lothringen an und wies daraufhin , da3S
die Versuche Frankreichs , Elsass und Lothrin¬
gen anorganisch der französischen Wirtschaft
einzufügen , erfolglos blieben , und dass nur des¬
halb eine Katastrophe vermieden wurde , weil
Deutschland immer wieder bereit war , Elsass
und Lothringen auf seinem eigenen Wirt¬
schaftsgebiet Entwicklungsmöglichkeiten zu
gewähren .

Wenn wir durch Anbahnung engster Zusam¬
menarbeit der nationalen europäischen Wirt¬
schaften des Kontinents und Beseitigung aller
unnatürlichen Hindernisse dem Werden eines
europäischen Grosswirtschaftsraumes den Weg
bereiten wollen , so sind wir uns bewusst , dass
dieses Ziel nur schrittweise erreicht werden
kann .
Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllll

Schuldverschreibungen , Guthaben und
Wertpapiere im besetzten Frankreich
Der Chef der Militärverwaltung Frankreichs

hat eine Verordnung erlassen , nach der es ver¬
boten ist , über die Schuldverschreibungen zu
verfügen , die Ausländer bei Bewohnern des be¬
setzten Gebietes haben , über die Guthaben zu
verfügen , die Franzosen bei Ausändern
haben , über Guthaben zu verfügen die
Franzosen bei Mitbürgern haben , wo aber
ausländischer Einfluss vorhanden ist . Fer¬
ner darf nur französisches Geld für jeden
Zahlungsverkehr benutzt werden ; eine Ausnah¬
me bilden nur die Reichskreditkassenscheine und
gewisse deutsche Münzen . Schliesslich ist es ver¬
boten , mit ausländischen Werten zu handeln -
Diese Anordnung hat keine Gültigkeit für die
Angehörigen der deutschen Wehrmacht und für
die Reichsdeutschen , die sich im besetzten fran¬
zösischen Gebiet aufhalten , Die Dienststellen des
Oberkommandos der Wehrmacht , die Reiehskre -
ditkasse und das Devisenschutzkommando in
Frankreich können von jedem Bewohner des be¬
setzten Gebietes Devisenauskünfte verlangen .
Das Devisenschutzkommando in Frankreich
kann alle notwendigen Massnahmen zur Durch¬
führung dieser Anordnung sowie der Devisen¬
verordnungen vom 10 . Mai und der Beschlagnah¬
meverordnung vom 20 . Mai bezüglich der Requi¬
sition der in den besetzten holländischen , belgi¬
schen , luxemburgischen und französischen Ge¬
bieten ergreifen .

Elsässisthe Wirlschaftsnachrich ten
Thermalbad von Morsbronn AG . Die Ther¬

malbad von Morsbronn AG ( 2,5 Mill . Frs . Ka¬
pital ) beruft ihre ordentliche Hauptversamm¬
lung zum 28 . September nach Strassburg ein .

AJuf die Eigenart der einzelnen Volkswirt¬
schaften muss gebührend Rücksicht genommen
werden . Durch plötzliches Niederreissen aller
Zollschranken und Schaffung einer europäi¬
schen Währungsunion würde keine Aufbau¬
arbeit geleistet , sondern nur Verwirrung ge¬
schaffen werden .»

Am Schluss umschrieb Dr . Landfried das Ziel
der deutschen Wirtschaftspolitik wie folgt : «Es
geht nicht mehr allein um den Endkampf zur
Verteidigung der vom Führer geschaffenen
grossdeutschen Einheit . Es geht um die Er¬
ringung der wirtschaftlichen Freiheit des
europäischen Kontinents , um die Niederringung
angelsächsischen Uebermuts . Europa hat es
satt , sich durch die zur Genüge bekannten eng¬
lischen Kolonialmethoden weiter vergewaltigen
zu lassen : wir stellen Englands Machtgelüsten
entgegen : ein glückliches , befriedetes , in enger
Wirtschaftsgemeinschaft verbundenes Europa ,
das ungehindert und ungefährdet seine Tore
dem Welthandel öffnen kann zum Nutzen aller
Völker der Erde !»

Der Holzgasantrieb im Vordergrund
Vor der Einrichtung eines grossziigigen Tankstellennetzes

Bekanntlich soll in Deutschland noch in die - wichtigere Zwecke zur Verfügung stehen . Die
sem Jahr ein grosser Teil der zugelassenen Last - j Forschungen und Versuche sind dabei heute so-
kraftwagen auf Generatorenantrieb umgestellt j weit gediehen , dass es gelingt , Generatorfahr¬
werden . Obwohl die Kraftstofflage Deutsch - j zeuge herzustellen , die dem Benzinmotor in
lands zu Besorgnissen keinen Anlass gibt , ist , nichts nachstehen . Grundsätzlich kommen für
es dennoch nötig , schon heute dafür Vorsorge i den Umbau nach den Anordnungen des Genera -
zu treffen , dass die Unabhängigkeit in Kraft - ; torstabes im Einvernehmen mit dem Reichsyer -
stoffen auch auf die Dauer gesichert erscheint , kehrsminister und dem Reichswirtschaftsmini -
Als Treibstoff soll vor allem Holz - auch Ab-
fallholz , benutzt werden . Daneben arbeiten aber
seit Jahren Anlagen , die auch Koks , Torf und
Anthrazitkohle vergasen .

Vor dem Kriege liefen im Gebiet von ganz
Deutschland rund 1 000 Kraftfahrzeuge mit
Holzgasantrieb . Es gab ungefähr sechs bekannte
Generatortypen , davon drei Holzgasgenera¬
toren . Diese an und für sich unbedeutende Pro¬
duktion versprach sich aber mit Ausbruch des
Krieges rasch zu heben und man musste mit
Recht befürchten , dass im Zuge der Erweckrmg
des Generatorgedankens eine Konjunkturwelle
einträte , die viele neue Typen schaffen würde .
Der Generalbeauftragte für das Kraftfahr¬
wesen , General Schell , hat , um dem vorzubeu¬
gen , eine Typenbeschränkung angeordnet .

Zur Zeit wird ein grosszügiges Tankstellen¬
netz in Grossdeutschland eingerichtet . Durch
die Umstellung werden beträchtliche Mengen
Benzin nnd Dieselöl eingespart , die dann für

Aus dem Wirtschaftsleben des Reiches
Spanische Eisenerze für Deutschland — Erdöl und Getreide aus Russtand

Die deutsche Bleistiftindustrie . Die Geschäfts - warten die spanischen Eisenerzbergwerke mit
entwicklung der deutschen Bleistift -Industrie I Ungeduld darauf , ihre Lieferungen nach
hat für das Jahr 1939 ein befriedigendes I Deutschland wieder aufnehmen zu können , zu -
Umsatzergebnis gebracht . Vor allem hat I mal die spanische Regierung eine Drosselungergebnis gel
die erhöhte Aufnahmefähigkeit des erwei¬
terten grossdeutschen Marktes , wie den Berich¬
ten aer A . W . Faber Castell -Bleistift - Fabrik AG .
und der Bleistift - Fabrik vorm . Johann Faber
AG . für 1939 zu entnehmen ist , zu einer er¬
freulichen Verbesserung des Inlandsumsatzes
beigetragen . Im Ausfuhrgeschäft hat die deut¬
sche Bleistiftindustrie ihre Bemühungen zur
Anfrechterhaltung des bisherigen Exportvolu¬
mens mit grösster Beharrlichketi fortgesetzt .

Zitroneneinfuhr wie im Frieden . Im letzten
Friedensjahr bezog Deutschland 600 000 dz .
Zitronen im Werte von 14,5 Mill . RM . aus dem
Auslande , überwiegend aus Italien . Diese Ein¬
fuhr konnte auch im Kriege auf voller Frie¬
denshöhe gehalten werden . Die italienischen
Zitronenlieferungen gewährleisten eine durch¬
aus friedensmässige Versorgung unseres Mark¬
tes Auch die an sich geringen Ausfälle der
Einfuhr von den Kanarischen Inseln , aus Sy¬
rien und Chile , konnten durch Italien , dem
grössten Zitronenausfuhrland der Welt , voll
ausgeglichen werden .

Erdöl und Getreide über Dnjepr und Bug
nach Deutschland . Wie der «Prawdja» aus
Kiew gemeldet wird , hat der Erdöltransport auf
dem neueröffneten Wasserweg von Cherson am
Schwarzen Meer über Kiew , dem Dnjepr und Bug
hinaus nach Brest Litowsk an der deutsch -rus¬
sischen Interessengrenze bereits eingesetzt . In
den letzten Tagen haben die ersten Karawanen
von neugebauten Erdöltransportschiffen Dnjepr
verlassen , denen zahlreiche andere Schiffe folg¬
ten , die Naphtaprodukte und Getreide führen .

*

Kapitalverkehr zwischen Deutschland und
Spanien . Vor einigen Wochen wurde gemeldet ,
dass zwischen Deutschland und Spanien eine
grundsätzliche Verständigung über die Wieder¬
aufnahme des Kapitalverkehrs zwischen beiden
Ländern erfolgt sei . Die Vorarbeiten sind jetzt
soweit abgeschlossen , dass tatsächlich Zahlun¬
gen in beiden Richtungen wieder geleistet wer¬
den können . Nachdem die Erzverschiffungen
nach England vollkommen aufgehört haben ,

Die Weltwirtschaft in Kürze
Eine zwischenstaatliche Halzkonferenz — Europa fehlt als Kaffeeabnehmer
Neuordnung des kontinentalen Holzmarktes .

Im Zuige der Neuordmmg der kontinental -
europäiachen Wirtschaft vollziehen sieh aiuch
in dier europäischen Hotowirtsohiaft wedtgrei -
fendie Umschichtungen . Der völlige Ausfall
Englands ala Abnehmer und <Me Neugliederung
der HoteprodUiktion , die sich vor allem aiuch
durch die verstärkte Position der Sowjetunion
auf holzwirtschaftMchem Gebiet ergibt , bedin¬
gen weitgehende Umlagerungen , wobed sich die
holzproduzierenden Länder in verstärktem
Masse auf die Bedürfnisse des festlandeuro -
paisehen Wirtschaftaraumes auszurichten be¬
ginnen . In Stockholm wird im Laufe diese «
Monats eine zwischenstaatliche Holzkonferenz
stattfinden , an der Deutschland , Schweden ,
Norwegen , Finnland , Ruasland , die Südost¬
staaten , Holland , Belgien , Franikreach und Un¬
garn sich beteiligen werden .

*
Starker Rückgang der türkischen Einfuhr .

Der Wert der türkischen Einfuhr erreichte in
den ersten sieben Monaten des Jahres 1940
45 573 890 Tpfd . ( i . V . 81 340 135 ) gegenüber
einer Ausfuhr von 71 579 560 ( &5 584 340 ) Tpfd .
Die türkische Aussenhandelsbilanz ist somit mit
rund 27 Mill . Tpfd . aktiv . Insgesamt ist die tür¬
kische Einfuhr gegenüber dem Vorjahre um
rund 40 % zurückgegangen .

*
Türkischer Goldpreis gefallen . ( R .) Aus

Istanbuler Marktkreisen wird gemeldet , dass
der Preis für ein türkisches Goldpfund im
freien Handel in den letzten Tagen von an¬
nähernd 25 Tpf . auf 21,20 Tpf . gefallen sei .

*
Katfeeabsatzschwieriffkeiten auch in Mexiko .

Auch in Mexiko klagen die dortigen Kaffepflan -
zer über wachsende Absatznöte . Sie haben be¬
reits bei der Regierung die Gewährung von Sub¬
ventionen beantragt , sowie die Aufhebung der

dieser mexikanischen Kaffeenöte ist die gleiche
wie bei den anderen Kaffee erzeugenden Län¬
dern . Es fehlt ihnen der europäische Absatz¬
markt . Die Vereinigten Staaten haben nur einen
geringen Teil des mexikanischen Kaffeeüber¬
schusses aufnehmen können . Man schätzt den
unverkauften Rückstand auf mindestens 150 000
Sack . Es handelt sich hierbei um die Rück¬
stände aus der vorjährigen Kaffee -Ernte , die
jetzt durch den erheblich vergrösserten Ueber¬
schuss der diesjährigen Ernte , die als mittelgut
bezeichnet wird , noch vergrössert wird .

Meldungen aus London . . .
Di« Bank von England in Ausräumung .
Unter der Wirkung der vernichtenden deut¬

schen Luftangriffe hat , wie über Spanien aus
England berichtet wird , der Abfluss privater
englischer Kapitalien nach den Vereinigten
Staaten jetzt geradezu gigantische Formen an¬
genommen . Die oberen heute noch regierenden
englischen Schichten suchen in letzter Stunde
zu retten , was zu retten ist . Auf den verschie¬
denen legalen , ineist jedoch illegalen Wegen
und mit den merkwürdigsten Mitteln soll gegen¬
wärtig ein Massenabtransport von Wertpapie¬
ren , Wertgegenständen , Juwelen , Teppichen ,
Kunstsachen aller Art nach den Vereinigten
Staaten im Gange sein '

*
Eine der «Big flve » schliesst ihre Schalter .

( K . ) . Eine der wichtigsten englischen Gross¬
banken , die unter den «big five » der City die
bedeutendste Rolle spielt , die B a r c 1 a y s
Bank , soll in wirtschaftliche Schwierigkeiten
geraten sein , die schon zur Schliessung der
Schalter geführt haben sollen Dieses Institut ,
dessen Namen ähnliche Symbolkraft hatte wie
der der «Bank of England » unterhält die mei¬
sten Depositenkassen . Ein Schalterschluss
würde also für das ganze englische Geschäfts

12% igen Ausfuhrabgabe verlangt . Die Ursache ' leben von ausserordentlich harten Folgen sein .

der Erzförderung verboten hat .
*

Deutsch -norwegische Handelskammer . Nach
dem Vorbild in anderen Ländern ist in Nor¬
wegen in Kürze mit der Gründung einer deut¬
schen Handelskammer zu rechnen . Die Leibung
wurde Herrn Georg Brinckmann von der
Redohagruppe Industrie Berlin übertragen . Eine
der Hauiptaufgajben wird sein , die interessier¬
ten Gruppen des Emährunigssektore in beiden
Ländern am einer fruchtbaren Zusammenarbeit
zu bringen . Ee ist auch damit zu rechnen , dass
die Kammer spezielle Aufgaben zur Erledi¬
gung überwiesen bekommt , die bisher noch von
den deutschen Behörden in Norwegen wahr¬
genommen werden .

An der Bergstrasse werden die Weinberge ge¬
schlossen . Nachdem in Bensheim bereits die
Weinberge geschlossen wurden , erfolgt die all¬
gemeine Schliessung der Weinberge an der
Bergstrasse in den nächsten Tagen . Die Trau¬
ben gehen ihrer letzten Reife entgegen .

ster folgende Fahrzeuge in Frage :
1 . Lastkraftwagen mit Dieselmotoren ;
2 . Zugmaschinen mit Dieselmotorantrieb ;
3 . Lastkraftwagen der holzverarbeitenden

Betriebe ;
4 . Lastkraftwagen von 2,5 t Nutzlast auf¬

wärts , wenn sie in einem Gebiet laufen ,
welches einen Ueberschuss an Generator¬
kraftstoffen aufweist und

5 . Dieselmotoren der Binnenschiffahrt .
Eine nachträgliche Umstellung landwirtschaft¬

licher Schlepper ist vorderhand nicht vorgese¬
hen . Erst im nächsten Jahr soll auch ein ent¬
sprechender Einsatz von Gasgeneratorenschlep -
pern Platz greifen .

Um weiteste Kreise der Wirtschaft für den
neuen Gedanken des Generators zu gewinnen ,
wurde die «Generatorkraft AG . für
feste Kraftstoffe » gegründet , die
einen einwandfreien Kundendienst einrichtet
und Aufklärungen gibt . Der Generatorbetrieb er¬
fordert von jedem Fahrer ein erhöhtes Mass von
Arbeit in der Pflege und Erhaltung . Dieser
höheren Belastung trägt ein Erlass des Reichs¬
arbeitsministers Rechnung , der eine bessere Be¬
zahlung des Fahrers zusichert . Als Leistungs¬
zulage erhält dieser 1 Rpf . je Kilometer . Dem
Halter des Fahrzeuges entstehen durch den Um¬
bau grosse Mehrbelastungen . Um diese Aus¬
gaben teilweise zu mildern , gewährt das Reich
Zuschüsse für den Umbau des Motors . Diese be¬
tragen für den Umbau von Diesel -Lastwagen
und Diesel -Schleppern auf Gasgeneratoren 1 000
RM ., für die Umstellung von Fahrzeugen mit
Otto - Motoren 600 RM . und für die Einrichtung
eines Fahrzeuges mit Dieselmotor auf Diesel -
nnd Gasverfahren 600 RM.

Ein Bliek in das Ausland belehrt uns ,
dass auch andere Länder des Kontinents be¬
müht sind , den Holzgenerator einzuführen
und dadurch flüssige Treibstoffe zu ersparen .
Neben Italien hat sich auch in den nordischen
Staaten der Holzgasgenerator viele Freunde er¬
worben . In Finnland sind derzeit bereits 2 000
Gasgeneratoren in Betrieb . In Schweden werden
Holzgasgeneratoren von der staatlichen ^venska
Gengas A/B bereits in Serienfabrikation her¬
gestellt . Bis zum Herbst sollen eine grössere
Anzahl von landwirtschaftlichen Traktoren auf
Holzgasantrieb umgestellt sein . Auch in Nor¬
wegen haben eine Reihe von Firmen die Pro¬
duktion von Holzgasgeneratoren aufgenommen .
In den holzarmen Gegenden der Niederlande
sollen bis zum kommenden Frühjahr 800 bis
1 000 Fahrzeuge auf Holzgasantrieb umgestellt
sein . Frankreich und Belgien wollen ebenfalls
Benzin durch stärkere Verwendung von Holz¬
gasgeneratoren einsparen .

Gesellschaffsberichte
Karlsruher Schiffahrts AG . Karlsruhe/Baden .

Im Geschäfts - und Kalenderjahr 1939 setzte
sich die günstige Entwicklung der AG . bis zu
Kriegsbeginn fort . Die Flotte der AG . war wie¬
der der Betriebsgemeinschaft der Rheinschiff -
fahrt AG . vorm . Fendel , Badische AG . für
Rheinschiffahrt und Seetransport und Mann¬
heimer Lagerhausgesellschaft sowie deren
Tochtergesellschaften zur Verfügung gestellt .
Die dem Schiffspark bis zum letzten Jahre
hinzugefügten Neubauten wurden für das volle
Berichtsjahr eingesetzt . Im Januar 1939 geneh¬
migte der Aufsichtsrat den Erwerb zweier wei¬
teren Motorschiffneubauten , die jedoch noch
nicht angeliefert sind . Der Gesamtumschlag
einschliesslich der verbündeten Karlsruher
Konzernniederlassungen verringerte sich gegen¬
über 1938 um rund 56 000 Tonnen . Im Ge¬
schäftsjahr 1940 konnte den eingetretenen er¬
höhten Anforderungen an die Schiffahrt in
Verbindung mit Karlsruhe voll Rechnung ge¬
tragen werden . Der bilanzmässige Ueberschuss
aus 1939 beträgt nach Zuweisung von 20 000
Mark ( 10 000 Mk . ) an die gesetzliche Reserve
einschliesslich des Vortrages aus 1938 8890 RM .,
der auf neue Rechnung vorgetragen wird . Die
Erfolgsrechnung verzeichnet einschliesslich
des kleinen Gewinnvortrages von RM . 3000 .—
einen Gesamtertrag von 0,18 (0,143) Mill . RM .
Demgegenüber beträgt der Personalaufwand

0,036 ( 0,038) , Anlageabschreibungen 0,068 (0,036) .
Somit bleibt einschliesslich Vortrages ein Rein¬
gewinn von 8 890 ( 3 018) RM Die Aktivseite
der Bilanz zeigt einschliesslich 66 000 RM . An¬
zahlungen auf im Bau befindliche Anlagen ein
Anlagevermögen von 0,733 ( 0,731) , ein Um¬
laufvermögen von 0,994 ( 1,09 ) , darunter Waren -
und Leistungsforderungen 0,020 ( 0,022) , For¬
derungen an Konzernunternehmen 0,464 ( 1,021 ) ,
Restbetrag sind Kasse und Bankguthaben . —
Die Passivseite zeigt bei unv . 1,5 Mill . AK . an
gesetzlichen Rücklagen 0,15 ( 0,13 ) , Rück¬
stellung für ungewisse Schulden 0,022 ( 0,010) ,
Verbindlichkeiten 0,049 ( 0,182 ) , darunter Wa¬
ren - und Leistungsverbindlichkeiten 0,018
( 0,032 ) , gegenüber Konzernunternehmen 0,022
( 0,136 ) .

*

Württembergische und Badische Vereinigte
Versicherungs -Aktiengesellschaften Heilbronn .
Die Badische Assecuranz -Gesellschaft AG.
Mannheim und die Schiffahrts -Assecuranz -
Gesellschaft Mannheim sind laut HV -Beschluss
durch Verschmelzung mit der Württembergi¬
schen Transport - Versicherungsgesellschaft
Hellbronn in der Württembergische und Ba¬
dische Vereinigte Versicherungsgesellschaften
AG . , Sitz Heilbronn vereinigt . Die AG ., deren
AK . 3,05 Mill . RM . beträgt , unterhält in Mann¬
heim eine Zweigniederlassung , deren Vertre¬
tungsberechtigter der bisherige Vorstand der
Badischen Assecuranz und jetzige Mitglied des
Gesamtvorstandes , Eugen Müller , ist .

Berliner Börse
vom 14 . Sept . — Zum Schluss erhöht

Die Börse eröffnete bei kleinsten Umsätzen
ziemlich uneinheitlich . « Siemens -Vorzüge » lagen
2 £ % niedrigeer , « El .. Wke . Schlesien » verlieren
l | % . Dagegen sind «El . Licht und Kraft » ,
« Schles . B .-Gas» und « Holzmann » gut erholt .

( Bis zu 2% fester . ) Im BÖTsenverlauf geben die
Kurse auf der ganzen Linie nach , während der
Börsenschluss eine ziemliche Erholung bringt ,
die sich auf den Gesamtrahmen verteilt . — Im
geregelten Freiverkehr stilles Geschäft .

Fortlaufende
Notierungen

13.Sept14.Sept.

Festverzins¬
liche Werte

Dt. Anl . (Alt )
5 % Gelsenb .
41 Fr . Krupp
5% Mittelst .
44 V. Stahl .

166*/,
10«' /,
103.-
■04' / ,
102V.

166'/,
104'/,
103'/,
104'/,
102'/,

Banken
und Verkehrs¬

wesen
Bk. f . Brau -In .
Heichsbank . .
AG. f . Verk .
7 % D. Rchsb .

162.-
111V,
151' /,
127.-

1«1V.
11»v .
160'/.
127-

Industrie¬
aktien

Akkumulat
A. E . G

293»/,
184' /; 164' /.

A.sch . Zellst .
Bayer . Motor .
Bemberg . . . .
Berger Tiefb .
Berlin . Kraft .
BerL Masch .
Brk . u. Brik .
Brem . Wolle
Buderus . . . .
CharL Wass .
Chem . Heyd .
Conti . Gummi
Daiml . Benz
Oemag
Dt. AtL . . . .
Dt. Cont . Gas .
Dt. Erdöl . . .
Dt . Linoleum
Dt. TeL u. K.
Dt . Waffen
Dt . Eisenh .
Dierig Chr .
Dortm . Union
Eisenbahn -V.

13,Seot14.Sept .

144'/ , 143 '/ ,
180.. 179 ' /,
174"/ , 174 ' /,
203 - ; 04.-
202 '/ , 202 ' /.
15b '/ . 156 .-

206 ' /, 202.-
130 .- 130 .-
114' / , 114 .-
192 ' /, 193 .-
290 .- 268 '/ ,
169' ,. 169 ' /,
1/8 - 178 ' / ,
124V. 123 ' /.
146 . 146, .
166 ' /, 16/ ..
178-/ , 177 .
173 172 .-
191V,« 7' /, 186 '/,
218.- 216 */,
267V , 267V ,

- 215 .

Elektr . Lief
El . Wie. Schles .
EL Licht u . I
EngelhardtPartien . . . .
Felda »tihle
Feiten u. G.
Gesfürel . . .
Goldschmidt
Hamb . Elek .
Harpener • • . ,
Hoesch
Holzmann
Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
Ilse Genuss .
Junghans . . .
Kali Chemie
Klöckner
Lahmeyer
Leopoldgr . . ,
Mannesra . • ,
.Hansfeld . . . .
Masch , u. B.

13.Seo>H .Sepi.

147.-
136' / . 136' /,

. 190.- 192.-
133'/ , —
187V. 187»/.
146' / , 146»/ ,
178 ' /, 1/9 ' /,
176' / , 1(6' / .
180.- 1/9' /,
178.-
153' /, 163.-
139-/ , 139' /,
216 ', , 218.-
112.- 111.-
190- 190 -
1t6 ' /, 16/ ' ,,
128' * 126' /,
178. -
144»/. 143' ,
146' /, 146' /,

148'/,
13»»/ , 138' /,

141V. 141»/,

Maxhütte . .
Metallges . . .
Rh. Braunk .
Rhein . Elektr .
Rheinstahl ,
Rhein -Elek .
RheinmetalL
Rütgersw .
Salzdetf . . . ,
Schering . . .
Schles . EL B.
Schub -Salzer
Schultheiss . .
Siemens u. H.
Stöhr
Stolberg Z. . .
Südd . Zucker
Thür . Gas . . .
Ver. Stahlw .
Vogel Draht
Wass . Gelsenk
Westd . Kaufn .
Wintershall
Zellst Waldh .

13Seit 14.Sept

219 ' /,
149' /, 149.-
2/0.- 2/17 .
159'/ , 159»/,
139' / . 139 ' /,
156' /. 156'/ ,
WS' / , 1/9.-
206' / , 206.-
186»/ , 186V,
1Hll - 162.-
167' /, 169»/,
141' / , 141.-
243' /, 248.-
14/ ' /, 14/ ' /,
11 ' V 117.-
24/' ,

— 173'/,
130' / , 130' /,
199' / - 199.-_ 189V,
126»/, 126' /,
164V, 164' /,
162' ,. 163.-

0nfinental - Reiien ^
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Der gestrige Fussball
Länderspiel

In Pressburg : Slowakei — Deutschland Otl
Elsass

RSC . Strassburg — Strassburger SV. 4 : 3
SC. Schiltigheim — Frankonia Strassburg 4 :3
SpVgg Strassburg — Wehrmacht 1 :8F . C. Mülhausen — Waldshut 4 :4SC. Schlettstadt — Benfeld 7 :3
Blauweiss Alt -Thann — AS. Mülhausen 4 :8
Gebweiler — Wickenheim 2 :2

2 . Tschammerpokcl -Schlussrunde
Rapid -Wien — VfR . Schweinfurt 7 :1BuEV Danzig — VfL Stettin (Wie 1 . Sp . ) 2 :1

Süddeutsche MeisterschaftsspieleBaden
Freiburger FC. — VfR . Mannheim lsl
Phönix Karlsruhe — SV . Waldhof 0 .6
1 . FC Birkenfeld — VfB . Mühlburg 1 :2
SpVgg . Sandhofen — VfL . Neckarau 2 :2Südwest
Eintracht Frankfurt — Wonnatia Worms 3 :3Union Niederrad —Germania 94 Franfurt 2 :3
Kickers Offenbach — FSV . Frankfurt 4.0SV. Wiesbaden — Rotweiss Frankfurt 1 :6FV . Saarbrücken — VfR . Frankenthal 4 :2
1 . FC Kaiserslautern — SpVgg Mundenheim 1 :0
Borussia Neunkirchen —TSG . 61 Ludwigshaf . 5 :1W ürttemberg
Stuttgarter Kickers — SV . Feuerbach 7 :0
Sportfr . Stuttgart — SpVgg . Untertürkheim 3 : 1
SVgg . Cannstatt — Stuttgarter SC. 0 :2
TSG . 46 Ulm — VfB . Stuttgart 1 ü.Union Böckingen — SSV. Ulm 8 :3
Bayern
Bayern München — Schwaben Augsburg 2 :3BC. Augsburg — Jahn Regensburg 3 :1
TSV . 83 Nürnberg — 1 . PC . Nürnberg 1
Schweinfurt 06 — Neumeyer Nürnberg 0 :0
Würzburger Kickers — SpVgg . Fürth 2 :3

Handball
Zwischenrunde um den Adler - Preis

1. In Königsberg : Ostpreuss .—Niedersachs . 11 :17
2. In Leipzig : Sachsen — Ostmark 10 : 4
3. In Recklinghausen : Westfalen — Nieder¬

rhein 5 :10
4. In Mannheim : Baden — Bayern 12: 4

Sieg erst in der 81. Minute
Dtirefc schoss den einzigen Treffer gegen die gut spielenden Slowaken

Flottes Spiel
Sp . Cl . Schiltigheim — Frankonia 4 :3

eg. Schiltigheim , 16. September
So mancher Zuschauer sprach den Be¬

suchern wenig Aussicht auf Erfolg zu. Und
dennoch , wie es das Resultat beredt aus¬
drückt , gaben sich die Spieler der Franko¬
nia nicht so leicht geschlagen . Unermüdlich
am Ball tätig , zeigten sich beide Mannschaf¬
ten bestrebt , den Zuschauern , die in massi¬
ger Zahl erschienen waren , einen flotten ,
gefälligen Fussball vorzuspielen .

Das erste Tor fiel in der 18. Minute auf
Vorstoss der Gastgeber hin . Wigand leitet
das Leder an Wagner weiter , der einschiesst
1 :0 . In der 24 . Minute fällt der Ausgleich .
Hajek gibt dem Ball nicht die ihm bestimmte
Richtung . Brettle erhascht das Leder ,
schiesst vor das Tor an Knecht vorbei zu
Waechter , der eindrückt : 1 : 1 . Nach weite¬
ren 11 Minuten erhöht Götz für die Schil -
tigheimer auf 2 : 1 und mit diesem Ergebnis
geht es in die Pause .

Kaum ist der Wiederanstoss erfolgt , ist
Wigand der glückliche Schütze auf Zuspiel
von Müller hin : 3 : 1 . Dann täuscht Strub
den gegnerischen Torwächter und in der
34 . Minute ist erneut der Ausgleich geschaf¬
fen . Waechter flankt zu Gerber und um das
3 :3 ist es geschehen . Schiltigheim hat in der
Folge mehr vom Spiel und drückt seine
leichte Ueberlegenheit auch durch ein Torf
aus , das auf Bucher zurückzuführen ist .

Schiltigheim : Geraudel ; Eichert , Brendel !
Knecht , Bucher , Hajek ; Wagner , Ehrhardt ,
Wigand , Gerber , Müller .

Frankonia : Schwartz ; Voillet , Schwenk ;
Kraemer , Zeh , Streicher ; Brettle , Schiltp ,
Gerber , Strub , Waechter .

Zuschauerzahl : 300.

Wichtig für FussbaHvereine
Allen Fussballvereinen der Bezirke Strass¬

burg , Weissenburg , Hagenau , Zabern , Mols¬
heim , Erstein , Schlettstadt zur Kenntnis ,
dass Anforderungen von Schiedsrichter zur
Leitung von Spielen ab sofort an folgende
Adresse zu richten sind : Luzian Vogt , Metz¬
gerstrasse 3 , Strassburg .

Der Schiedsrichter -Obmann : P . Scheuer .

Das Treffen in der slowakischen Haupt¬
stadt gestaltete sich trotz der nicht gerade
günstigen äusseren Bedingungen vor über
10 .000 Zuschauern zu einer machtvollen
Kundgebung der deutsch -slowakischen
Freundschaft .

Die Slowaken fanden sich zuersit und
Jahn kam sofort ins Gefecht . Auf der Gegen¬
seite musste der lange Reimann eine Ecke
von Eppenhoff meistern . Das Spiel gewann
nun zusehends an Tempo . Noch waren die
Angriffe dar Slowaken gefährlicher , da auf
unserer Seite auch die besten Angriffe an
der starken Gegenwehr der Slowaken schei¬
terten .

Nur selten kam ein brauchbarer Ball in
die vorderste Linie , so dass unsere Innen¬
stürmer auf dem schweren Boden gewaltige
Arbeit zu leisten hatten . Brenzlich wurde es
in der 15. Minute , als Mog den BaW ver¬
fehlte und Bolcek rasch hinzusprang . Janes
konnte noch mit dem Kopf wehren . Hahne -
mann .war unser aktivster Stürmer . Er wir¬
belte durch die Reihen der Gegner , ohne
jedoch zu einem richtigen Schuss zu kom¬
men . Auf der Gegenseite ging alle Gefahr
von Lucnar aus , mit dem Janes schwer Ar¬
beit hatte .

Wehrmacht bombt !
Sportgemeinschaft — Wehrmacht 1 :8
Aller Anfang ist schwer ; die alte Regel

bewahrheitet sich immer wieder . Bei der
Das Spiel der deutschen Mannschaft Strassburger Sportgemeinschaft sind 12 Mo-

wurde allmählich planvoller , und in der 25 . na 'e Pause nicht spurlos vorübergegangenMinute kam , nachdem Janes einen Frei - un <*» heute , wo der Anfang gemacht wurde ,stoss über die Latte gelenkt hatte , die erste k<>nnt « natürlich nicht alles nach Muster
grosse Gelegenheit . Von Eppenhoff wan - 8ehen - Aber das wird bis in einigen Wochen
derte der Ball über Hahnemann zu JeWinec , wieder nac hgeholt sein ; keine Bange ,doch klärte Rado , so dass der Schuss zur Sportgemeinschaft begann das Treffen
Ecke kam . mit 7 Leuten , denen bis zur Halbzeit noch

ten
^

cfie Slowaken
" '

die ! ^ - Minute an jtanden Schwann zwTkoi ^zweite Spielhälfte . piette Mannschaften gegenüber .Hahnemann vor das slo - | komisch es auch klingen mag , die

Knapper Erfolg des Rasensport-Club
Rasensport -Club Strassburg schlägt Strassburger Sportverein 4 :3

RSC mit : Hoffmann ; Lohr , Montigel ; Gru¬
ber , Jung , Meyer R . ; Humbert , Dengler , Fritz
Keller , Heisserer , Harthong .

SSV. mit : Schiewer ; Brehm , Giess ; Hurst ,Bechtel , Drischel ; Andre , Woehl , Pagani ,
Fenus , Roth .

Schiedsrichter : Wasen . Zuschauer : 1 .000 .
Wohl knapper als gedacht , konnte der

RSC. den gestrigen Lokalkampf für sich ent¬
scheiden , nachdem kurz vor Schluss die
Tafel noch 3 :3 anzeigte . Die Leute vom
SSV. hatten nämlich ihre Aufgabe ganz
ernst genommen und schnitten seshr gut ab ,
trotzdem in den Reihen ihres gestrigen
Gegners nicht weniger als sieben frühere
Berufsspieler mitwirkten : Hoffmann , Lohr ,

Aber schon kam
wakische Tor . Sein Schuss verfehlte den I WehrmachiTfand siöh

'
ersT dâ n zurecht , alsKasten um zwei Meter . Ein weiterer Frei - der Gegner seine elf Leute beisammen hatte !sto ®s von Janes brachte lediglich eine wei - Vorher , obwohl stark überlegen , konntetere Ecke und auch ein Schuss des guten nicht viel erreicht werden . Beiderseits gingWieners Jellinec blieb ohne Erfolg . man von vornherein sehr sparsam mit den

Die deutschen Angriffe wurden immer Schüssen um und als die Halbzeit kam ,
nachdrücklicher . Jellinec traf mit einem man sich mit einem Tor begnügt .
Kernschuss an den Pfosten . Endlich fiel die P 'e Platzleute durch Elfmeterball in der 4
längst fällige Entscheidung . In der 81 . Mi - Minute ; der Gegner eine halbe Stunde
nute schickte Hahnemann den Stürmer Ep- sP<*ier .
penhoff auf die Reise , dessen Flanke kam Erst eine halbe Stunde vor Schluss be -
fussgerecht zu Durek . Der Wiener hatte nur P n® . a' s , nn " er Torsegeii . Schöne Kom-
wenig Mühe , aus kurzer Entfernung zum binationsauge und ein wenig Aufbau von
siegbringenden Tor einzuschiessen . Der J?en hinteren Reihen her seitens der Gäste
Kampf flaute nun ab , und beide Mannschaf - " essen den Zuschauer angenehme 20 Mi-
ten machten einen abgekämpften Eindruck . n

.
ut®n erleben , denn auch auf der gegne -

' nschen Seite wurde mit Einsatz gekämpft ,
wenigstens in Punkto ALwehrarbeit , wenn
die Puste für den Angriff nicht mehr aus¬
reichte . Gegen Schluss alsdann wieder
grosse Wehrmachtüberlegenheit .

Das faire Spiel leitete Schiedsrichter Jest
fehlerlos . Wibo

Hoher Sieg
Kronenburg — F. C . Lingolsheim

-or . Kronenburg , 16 . September
Sagen wir es gleich vorneweg , das Resul -

7 :1

Eine klare Ueberlegenheit konnten die
Platzleute nie für sich herausschälen . Hoff -
mann schien weniger sicher als in den vor¬
ausgegangenen Spielen . Heisserer lag der |
Halblinksiposten weniger gut als das Mittel¬
läuferspiel . Harthong zeigte in der ersten I o _ > _Hälfte ein klares Spiel auf Linksaussen und tat des Spieles gibt

" '
nur

"
ungenau denVer -

auch der junge Dengler führte sich zeit - iauf wieder , denn die Gäste lieferten imweise gut in den Sturm ein . grossen und ganzen ein ausgeglichenesNach der vierten Spielminute gewährte Treffen , im Feld wenigstens . Ihre allerdingsder Schiri den Platzherren einen Elfmeter - schwache Verteidigunk konnte dem unge -ball . HumLert war unfair angegangen wor - stümen Drängen der Platzherren nur schwerden . Keller ssetzt zum Schuss an : 1 : 0 . Nach | Einhalt gebieten und musste 7 Tore
einigem Hin und Her jagt Harthong auf
weite Vorlage von links einen halbhohen
Ball für Schiewer unerreicherbar ins Netz .

Meyer R . , Humbert , F . Keller , Heisserer und
der wieder auftauchende Emil Harthong ,
der in der ersten Hälfte auf Linksaussen
eine sehr gute Figur machte und später sein
Glück auf dem rechten Verteidigerposten
versuchte .

Das Arbeitspensum wurde von beiden
Seiten gefällig heruntergespielt . Was die
SSV ler ihrem Gegenüber an Routine und
Spielauffassung unterlegen waren , machten
sie auf der anderen Seite durch grösseren
Eifer wett . Mit etwas mehr Schliff werden
die Leute vom Tivoli in den kommenden
Pflichtspielen eine sehr gute Figur ab¬
geben .

Lanzi tief Jahresbestzeit
400 Meter in 46,7 — Deutschland 94,5 — Italien 83,5 Punkte

Der dritte Leichitathletikländerkampf zwi¬
schen Deutschland und Italien brachte den
deutschen Sportlern erneut den Sieg , der
allerdings diesmal in Turin mit 94,5 :83,5
Punkten nicht so überlegen ausfiel wie bei
den vorhergegangenen Begegnungen . Von
den 10 Wettbewerben des zweiten Tages
entschied Italien sechs fütr sich . Viermal
kannte Deutschland den Sieger steilem , so
dass im Verlauf der beiden Wettkampftage
die deutschen Leichtathleten elfmal den Sie¬
ger stellten gegenüber acht Erfolgen der
Gastgeber . Riesiger Beifall der 20 .000 Zu¬
schauer im Turiner Mussolini -Stadion be¬
lohnte vor allem die hervorragende Lei¬
stung des italienischen Meistens Mario Lanzi ,
der die 400 Meter in 46,7 Sek . bewältigte
und damit diie Jabresweltbestzeit des Ameri -
ka 'nens Belcher einstellte .

Die Ergebnisse :
200 Meter : 1 . Mellerowicz (D . ) 21,5 , 2. Mariani

(I . ) 21,6, 3 . Gonelli ( I . ) 21,6 , 4 . Bönecke (D . )
21,7. — Stabhochsprung : 1 . Glötzner (D . ) 4,00
Meter , 2 . Haunzwiekel ( D . ) 4,00, 3 . Romeo ( I . )
3,90 , 4 . Boscutti ( I . ) 3,60 Meter . — 400 Meter
Hürden : 1 . Mayr ( D .) 54,3, 2 . Fantone ( I . ) 54,3,
3 . Brand (D . ) 54,3, 4 . Colautti ( I . ) 56,2. —
5 000 Meter : 1 . Eitel (D.) 14 :51,2, 2. Beviacqua

(I . ) 14 :52,2 , 3 . Eberlin (D . ) 14 :&2,4 3 . Mastroien -
ni (I .) 15 :28,8. — Dreisprung : 1 . Gleim (D.)
14,41 Meter , 2 . Bettaglio (I . ) 14,32 , 3 . Pieracci ( I . )
14,12, 4 . Mahnert (D . ) 13,89 Meter . — Hammer¬
werfen : 1 . Storch (D . ) 57,71 Meter , 2. Blask ( D . )
53,75 , 3 . Taddi (I . ) 4«,19, 4 . Cantacalli (I . ) 47,54
Meter — 800 Meter : 1. Lanzi (I . ) 1 : 50,0, 2.
Brandsoheidt (D . ) 1 rf>4,3, 3. Gran (D . ) 1 :64,4 ,4. Donnini (I . ) 1 J57,9. — Kugelstossen : 1 . Trippe
(D . ) 16,60 Meter , 2 . Bongen CD . ) 15,21, 3 . Pro -
feti ( I . ) 14,95, 4 . Bertocchi (I . ) 14,59 Meter . -—
4 mal 100 Meter : 1 . Italien 40,6 , 2 . Deutschland

Diskus : Consolini ( D 50.24 , Trippe CD ) 48.50,
Oberweier ( D 47 .24 , Wotapek ( D ) 47 .06 Meter .

Hochsprung : Nacke CD ) 1 .93 , Donadoni ( I ) ,
Campagner ( I ) , Schlegel ( D ) , alle 1 .90. 100 m :
Mellerowicz (D ) , Monti (I ) , Mariani CI) , Kersch
( D ) , alle 10,7 Sek .

Weitsprung : Maffei Cl ) 7.36, Peterzani CI)
7.25, König ( D ) 7.09, Glötzner CD) 7.03 Meter .

Speerwurf : Loose ( D ) 63 .85, Dektor ( D ) 62 .89,
Fucassina ( I ) 60 .30, Rossi ( I ) 59.00. 400 m : Lan¬
zi (I ) 46,7, Linnhoff ( D ) 48,2 , Ferrassutti ( I )
48,4, Ahrens ( D ) 48,6. 1500 m : Kaindl (D )
3 .57.6, Vitale ( I ) 3 .58 .6 , Giesen ( D ) 4 .00, Ber¬
tocchi ( I ) 4 .01 .8 . 110 m Hürden : Caldana ( I )
14 .8 , Eritale ( I ) , 14 .9 , Leitner ( D ) 14 .9 , Becker
( D ) 14 .9. 10 000 m : Beviacqua ( I ) , Haushofer
( D ) , Syring CD) , Bianchi ( I ) .

Gesamtwertung : Deutschland 94,5 Punkte ,
Italien 83,5 Punkte .

stecken , die mit etwas mehr Routine wohl
auf drei bis vier vermindert hätten werden
können . Der Lingolsheimer Sturm kombi¬
nierte im Feld ganz nett , jedoch an der
Strafraumgrenze war sein Latein zu Ende .
Lediglich der Mittelstürmer erwies sich sei¬
ner Aufgabe gewachsen , und konnte auch
durch ein Prachtstor die Ehre seiner Far¬
ben retten .

Das Spiel wurde recht scharf durchge¬
führt , die etwa 3—400 Zuschauer wähnten
des öfteren einem Meisterschaftstreffen bei¬
zuwohnen . Die schon gut im Training lie¬
genden Kronenburger erwiesen sich auch
physisch als die bessere Mannschaft , wel¬
che in den kommenden Spielen wohl von
sich reden machen wird .

Herr Lambrich war dem rassigen Treffen
ein sicherer Leiter .

Zehn Tore
SC. Schlettstadt — FC. Benfeld 7 :3

Annähernd 600 Zuschauer verfolgten mit
grosser Aufmerksamkeit das torreiche Tref¬
fen zwischen Spartclub Schlettstadt und FC.
Benfeld , das die Einheimischen zahlenmäs -
sig etwas zu hoch zu ihren Gunsten ent¬
scheiden konnten . Benfeld war seinem Geg¬
ner im Feldspiel zeitweise ebenbürtig . Al¬
lerdings stand das Spiel auf nicht allzu hoher
Stufe , vor allem klafften einige Lücken im
Zuspiel . Benfeld kam bereits in der 6 . Mi¬
nute überraschend zum ersten Erfolg , wor¬
auf prompt der Ausgleich erfolgte . In der
Pause führten die Einheimischen 4 : 1 . Nach

Einige Aenderungen gibt es nach der I dem Seitenwechsel komnite Benfeld in der
Pause . Enderle ersetzt Drischel in der SSV.- 23 . und 30 . Minute das Ergebnis auf 4 :3 ver¬
Verteidigung . Beim RSC. nimmt Harthong bessern , aber dem Bndispurt waren die Ben-
die Stelle von Lohr ein , der den austreten - felder nicht gewachsen und mussten noch
den Montigel ersetzt . Keller geht auf drei Treffer zulassen . Schiedsrichter Paille -
Rechtsaussen , um später wieder mit Deng - Schlettstadt .ler zu wechseln . In der 50 . Minute kann An¬

Trotz verzweifelter Gegenwehr Holtmanns sendet Andre zum 2. Treffer für die SSV ein .
Aufnahme : Amann

2 :0 . In der 40 . Minute kurvt Linksaussen
Roth ein und setzt den Halbzeitstand auf
2 : 1 fest .

dre nach kurzem Spurt auf eine Pagani -
vorlage den Ausgleich erzielen . Die Partie I
steht nun 2 : 2 und es riecht nach einem
Sieg der Gäste . Doch in der 60 . Minute |

Training tut not
Seftirrhein — Drusenheim 4 :0

Schlechte Wilterungsverhältnisse beein¬
taucht Dengler unbehindert vor Schiewer flussten obiges Treffen . Es bewies uns je-
auf und die Platzherren führen erneut 3 :2 . doch , dass im dem kaum zurückgekehrtenEin feines Dribbling lässt Fenus in der 75 . Drusenheim der Fussballispont wieder zu
Minute los . Seine Anstrengung war von Er - Wort kommen soll . Die Gäste waren wohl
folg gekrönt und der Gleichstand ist erzielt , durch einige Spieler von Sesenheim ver -
Fritz Keller erweist sich dann als der ret - stärkt , aber augenscheinlich stellte man
tende Mann für die RSC'ler und schiesst in Trainingsmangel ist . Schirrhein , obwohl
der 82 . Minute den Ball zum vierten und klar siegend , lieferte nicht die von ihm er¬
Siegestor in die Maschen . -es . wartete Partie und das Zusammemspiel war

ix ll ii • Lj. nur 211 oft köpf100- Auch hier tut TrainingKorbball Zieht an not. Zu bemerken wäre noch, dass Herr
« < V < r * c 7a .1t Dorffer unparteiisch das Spiel leitete und

_ _ , '
. , .

* j . das bei Halbzeit Schinrhein bereits mit 3 :0Das Treffen auf dem Tivolistadion am jn Führung lag .
Samstagabend , hatte schon bedeutend mehr
Zuschauer , darunter auch wieder Wehr - Spert -Ckib Schiltigiieim
machtangehörige , angelockt . Sämtliche KorbbaJspdeler versammeln sichSofort in Schwung , holten die Mannen Jmorgen Dienstag , 17. September , 20 Uhr , inUnterstocks einen Vorsprang heraus , der | der Geschäftsstelle : Wirtschaft Wanner . Zweckinnerhalb 10 Minuten auf 19 : 9 anschwoll , der Versammlung : AuHsteliumg der Mannachaf -
um aber jetzt infolge energischer Gegen - Jten und Bekanntgabe der kommenden Spiele ,
wehr der von Bartsch gut geleiteten Schil - Niohtaitgldeder , die Lust und Liebe zum Korb -
tiffhpimpr rWpn hf>« tor « Kirmcr Uttel balispiel haben , and wülfkoinimen . Auch sie ha -Ugneimer , aeren bester Murmer , i^mei , ^ Iateres3e dieser aufsehlusereichenwirklich überraschte , abgebremst zu wer - Versammlung beizuwohnen ,den . Halbzeit 19 : 13 .

Der zweite Teil sah beide Gegner ab¬
wechselnd in Front . Baumgarten , im SSV- In P r e ss b n rg wurde am Samstag der
Angriff der Beste , schliesst mehrmals in Boxkampf Slowakei —Ostmark ausgetragen ,
schönster Manier die Aktionen ab . Klarer Die slowakische Nationalstaffel befand sich
und auch überlegener kombinierend , kamen in bester Form und siegte verdient mit 12 :4
die Tivolianer , allerdings ohne Koegel , doch Punkten ,
nicht so zur Geltung . Es wurde des öfteren *
allzu sehr geplänkelt und das restlose Ein - Die Radrennen in -Duden -
setzen der Gäste ( ohne Hill und ohne ho fen , die für Sonntag einige der besten
Cange ) vereitelte manche Offensive . deutschen Amateure an den Start bringenDie Spie 'e RSC—SSV vom Sonntagmorgen sollten , fielen aus . Ein neuer Termin wurdefielen aus . -mh . ' nicht genannt .
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Ausgabe der Lebensmittelkarten
für die Verbrauchsperiode vom 23 . September bis 20 . Oktober 1940 .
Mittwoch , den 18. September 1940,

nachmittags in der Zeit oon 14 bi» 19 Uhr,
in den nachstehend angegebenen Karteo -

ausgabesteilen des Ernährungsamtes Strassburg
die Ausgabe der Lebensmittelkarten statt .

Eg werden folgende Karten ausgegeben :

Brat (ttr Personen über 6 Jahre , für Kinder
bis xo 6 Jahren ) ,

fleisch (f &r Personen öber 6 Jahre , für Kin¬
der bis zu 6 Jahren ) ,

Zucker (einheitlich für alle Verbraucher ),
Pett (einheitlich für alle Verbraucher ),
Nährmittel (einheitlich für alle Verbraucher ) *

Zur Abholung der Karten sind nur Personen
berechtigt , die ihre Haushaltungslisten bereits
ausgefüllt und in den Zweigstellen des Ernäh -
mngsamtes abgeliefert haben . Personen , welche
erst nach Mittwoch , den 18. September 194«
nach Strassburg zuziehen , sowie alle Personen ,
die diesen Termin (Mittwoch den 18 . September
1940 , nachmittags 14 bis 19 Uhr ) nicht ge¬
nauestens einhalten , können Ihre Lebensmittel¬
karten erst von Montag, dem 23 . September ab
in den Zweigstellen des Ernährungsamtes in
Empfang nehmen .

Zur Abholung sind Personen über 14 Jahren
berechtigt . Kinder unter 14 Jahren , die sich
nicht in Begleitung Erwachsener befinden , kön¬
nen in die Kartenausgabestellen nicht eingelas¬
sen werden .

Die Lebensmittelkarten werden nur gegen Ver¬
lage eines amtlichen Personalausweises aus¬
gehändigt . Als solcher gelten das Familienbuch ,
der Flüchtlingsausweis , Reisepass und polizei¬
liche Meldepapiere .

Beim Empfang müssen die Lebensmittelkarten
von den abholenden Personen sofort geprüft
und nachgezählt werden . Spätere Reklamationen
können keine Berücksichtigung finden .

Strasse , Schwarberstaden , Schiltigheimer Ring ,
Hammererstr ., Gerlachstr ., G .-Klotzstr ., Hab¬
rechtstrasse Hecklerstr ., Auf der Heleneninsel ,
Ertrinring , Hültzstrasse , Kochstaden , Lorentz -
Götzstrasse , Müllenheimstaden , Ohmachtstras¬
se , Junkerstrasse , Schwilguistrasse , Grossspittel -
gartenweg , Kleinspittelgartenweg , Am Waseneck ,
Bischof Wernerstrasse , Zornstaden .

8 Hoher « Töchterschule , linker
Hanpteiagang — Erdgeschoss rechts ,

Saal Nr . IV A. E„
umfassend folgende Strassen :

Andresa -Jungstrasse , Antwerpenerring (unge¬
rade Nr . 1 bis 1<&, gerade Nr . 2 bis 24 ) , Otto-
Winekelm ann -Strasse , Ruprechtsauer Wall¬
strasse , Karl -Bergmann -Strasse , Heydnstrasse ,Danlel -Hirtz -Strasse , Lessingstrasse ,

" Geil -erstr .
(ungerade Nr, gerade Nr. 2 bis 16 ) , Illwallstr .,
Geilerplatz , Gottfriedstrasse , Herderstrasse , Jak .-
Balde -Strasse , Franken Staden , Tennisplatz , Karl-
Brueker-Strasse , Fritsche -Closener -Strasse , Oran¬
gerie , Orangeriering , Ca-af Wedel -Allee , Ludwigs¬
hafen « Strasse (ungerade Nr . 19 bis Ende , ge¬rade Nr . 22 bis Ende ) , Ruprechtsauer Allee ,Waltharistaden , Schiffmattweg , Schillerstrasse ,
Sehimperstrasse , Schumann Strasse , Schweig -
häuserstrasse , Silbermannstrasse , Spachallee ,

Ausgabestelte 15 St . Ludwigschule — Eingang
links I Stock , Saal Nr . 2,

umfassend folgende Strassen :
Ulrichstrasse , Finkweilerbadgasse , Heuwage¬
gasse , Benjamin -Küglerstrasse , Heubinder -
gässchen , Zinkengässchen , Leihhausgasse , Löf -
felgässchen , Schwanengasse , Robert -Koch¬
strasse , Mathisstrasse , Drachengasse , Fink¬
weilerstrasse , Drachenstaden , Finkweiler -
staden , Auf den Eisgruben , Speicherstrasse ,
Humannstrasse , Kirschlegerstrasse , Adolf -
Kussmaulstrasse , Heumagazinstrasse , Mathis -
staden , Mühlenplan ( ungerade Nr . 3 bis Ende
und gerade Nr . 6 bis Ende ) , Mühlenstaden ,
Mühlenplätzchen , Zornmühlengässchen , Hirten -
gässchen , Pflanzbadstaden , Bei den gedeckten
Brücken , Gedeckte Brückenplatz , Hinter den
gedeckten Brücken , Fragegasse , St . Elisabeth¬
gasse ( ungerade Nr .) , St . Elisabethgässchen ,
St . Ludwigsgasse , St . Marxgasse , Stenger -Bach¬
mannstrasse , Woerthelstaden , Bei der Mehl¬
schleuse .
Ausgabestelle 16 Kath . Jünglingsverein «Aloysia »

(Kleinkindersaal , Hohwaldstrasse 9) ,
umfassend folgende Strassen :

Andteiuerafcraase , Sohirmecker Waü ^ raese , Am
Spittelfeidweg , Stöberstrasse , Taulerring , Trüb - ! Elektrizitätswerk , Hohwaldstrasse , Königs¬

hofeiner Strasse ( ungerade Nr . ) , Vorhrucker -nerstrasse , Twingerstrasse , Alemannenstaden ,Nesslerstrasse , Westercampstrasse , Wimpfeling
Strasse (ungerade Nr. 31 bis Ende , gerade Nr.
36 bis Ende ) .
Ausgabestelle 9 Wirtschaft Hirsch , Mörsch¬

hau serstrasse 27 ( Nebensaal ) ,
umfassend folgende Strassen :

Gerhartstrasse , Edelstraase , Schwarrwald -
strassa ( ungerade Nr . 53-59 ) , gerade Nr . 44-98 ) ,
Sebast .-Stosskopf -Strasse , Jean -Jaur ^s-Strasse ,Kirsteinstrasse , Kölner Ring (Lebloisr ing ) ,Kölner Ring (Marnering ) (ungerade Nr . 1-17) ,
Bucerstrasse ( ungerade Nr . 1-17 , gerade Nr .
2-10 ) , Sternwartstrasse , Schochstrasse , Bei den
Spachhäusern , Stimmerstrasse , Mörschhauser -
strasse ( ungerade Nr .) .

. . . . .. .. . . . . „ Ausgabestelle M Höhere Töchterschule , linker
Ausgabestelle I Schdpfltaschute - Saal Nr. 20, Erdgesch . rechts , Saal Nr . IV B . 2,Eingang D . umfassend folgende Strassen :

umfassend folgende Strassen : Antwerpenerring ( ungerade Nr . 21-29, gerade
Bischheimergäs sehen , Adolf -Hitler -Platz , Brand - Nr . 26-34 ) , Speyererstrasse , Arnoldsplatz , Beet¬
gasse , Zimmerleutgasse , Zimmerleutgässchen , hovenstrasse , Blessigstrasse , Fischartstrasse ,
Luxhofgasse , Krappengässchen , Münsterg . ( unge .
Nr. 1—23 ) , Stelzengasse , Stelzengässchen , Krebs¬
gasse , Fadengasse , Giesshausgasse , Giesshaus -
gässchen , Burggasse , Maurerzunftgasse ( ungerade
Nr . ) , Maurergässchen , Blauwolkengasse (unge¬
rade Nr. ) , Pergamentergasse (ungerade Nr. ) ,
Franziskanergasse (ungerade Nr. ) , Schiltighei -
mergasse , Schöpflinstaden , Tribunalgasse .

Ausgabestelle 2 Münsterschule (Kleinkinder¬
saal ) Eingang Schlossgasse .
umfassend folgende Strassen :

Rosenbadgasse , Münsterplatz , Domplatr , Sei¬
lergasse , Schlossplatz , Haspelgässchen , Münster¬
gasse (gerade Nr . von 28 bi* Ende ) , Domgäss -
chen , Schreiberstubgasse (ungerade Nr.) , Schnei
dergraben , Bruderhofgasse (Nr. 2 ) , Grosse Met -
zig , Gross -Metziggässchen , Gntenbergplatz (Nr.
1— 6) , Spiessgasse (gerade Nr .) , Ferkelmarkt ,
Neuer Fischmarkt , Korduangasse , Krämergasse
Reibeisengasse , Schlossgasse , Sandplatz , Stolzen -
gässchen , Steinmetzgässchen , Altspitalgasse , Al¬
ter Fischmarkt (gerade Nr .) .

Ausgabestelle S Akadamleschule , rechter Flügel ,
Erdgeschoss , Saal Nr . 4,

umfassend folgende Strassen :
Tränkgässchen , Regenbogengasse , Biergäss -

chen , Kapaunengasse , Himmelreichgässchen ,
Kreuzgasse , Münstergasse (ungerade Nr. von 26
bis Ende ) , Schreiberstubgasse (gerade Nr . ) , Fa¬
sanengasse , Bruderhofgasse (ohne die Nr. 2 ) ,
Maurerzunftgasse (gerade Nr .) , Attalastaden ,
Verbrannter Hof , Pergamentergasse (gerade Nr.) ,
Am Breiten Stein , Steingasse , Steingässchen ,
Jungferngasse , Franziskanergasse (gerade Nr.) ,
St. Stephansgasse , St . Stephansstaden , St. Ste¬
phansplatz , St . Medardusgässchen , Schwestern¬
gasse , Rotfässelgasse , Kalbsgasse .

Ausgabestelle 4 Sängerhaus , Sängerhausstrasse ,
Erdgeschoss links ,

umfassend folgende Strassen :
Steinring (ungerade Nr . 1—33 ) , Drulinger -

strasse , Finkmattstrasse , Dreizehnergraben , Am
Roseneck , Graumannsgasse , Hagenauerstrasse
(gerade Nr .) , Hagenauerplatz ( Nr . 13 ) , Steinwall - _Strasse ( Nr . 2—-20 ) , Jakob -Sturm -Staden , Man- nengasse , Höllenfegergässchen , Fuchsgäss -
teuffelstrasse , Ludendorffstrasse , Neuweilerstr ., chen Wo der Fuchs den Enten predigt , St
Niederbronnerstrasse , Bismarckplatz ( Nr . 1 , 2 u . Katharinengasse , St . Gotthardstrasse ( un -
3) , St. Arbogaststrasse , St . Fridolinstrasse , St. gerade Nr . 1-11 , gerade Nr . v . 2-16 ) , Wilhel -
Leostrasse , St . Odilienstrasse , Saargemünder - . mer gas3e ( gerade Nr . ) , Schaffhausenerstrasse ,Strasse , Vendenheimerstrasse , Vogesenstrasse Schwabengasse , Züricherstrasse , Züricherplatz ,
( ungerade Nr . von 29 bis Ende , gerade Nr . vonj
78 bis Ende ) , Steinstrasse (gerade Nr.) , Fink - Ausgabestelle 13 St . Magdalenenschule — Mäd -
mattstaden , Spatzengasse , Wölfelsgässchen , El- chenach uie ( Erdgeschoss links — Eingang beistergässchen . _ - .der Kirche ) ,

Schwarzwaldstrasse ( ungerade Nr . 1-51 , gerade
2-42a ) , Geilerstrasse (gerade Nr . 18-Ende ) ,
Goethestrasse , Reinmarstrasse , Lobstein¬
strasse , Dietrichstaden , Murnerstrasse , Lud -
wigshafenerstrasse ( ungerade Nr . 1 -17, gerade
Nr . 2-20 ) , St . Georgstrasse , St . Mauritiusstrasse ,
Sebastian -Brantplatz , Sleidanatrasse , Universi¬
tätsstrasse , Universitätsplatz , Mannheimer¬
strasse , Nikolausring (ungerade Nr . ) , Wimpfe - _
lingstrasse ( ungerade Nr . 1-29 , gerade Nr . gerade Nr . ) , Breuschetaden , Haargaaechen
2-34 ) . ; Hataengasse , Grosse Spitzengasse , Kleine Spit -

: zengaaae , Spitzengäaschen , Gähgäaaohen , Ger-
Ausgabestelle 11 Akademieschule , Saal Nr . 6 bergraben ( ungerade Nr . van 61 bis Endie , ge-

straase , Schnrmeokerring ( ungerade umd gerade
Nr . von 2 bis 18) , Martenbeimersbrasse , Mole-
heameratr &soe (ungerade Nr . von 7 bi« Ende ,
gieradie Nr . von 18 bis End » ) , Nideokatirasse ,
Hafenstaden , Kronenburger Wallstrasse .
(Weissturmstrasse ) ( von Vorbruckerstrasse )
bis Wedssturmtor ) , Rothauer Strasse , Hafen¬
wallstrasse , Spesburgerstraese , Urmatteratrasae .

Ausgabestelle 17 St Aurelienschule , Schul¬
baracke ,

umfassend folgende Strassen :
Sohtacbthausataden , Schlachtbausplatz , Barrer -
strasse , Weisstarmptottz , Wedsaturmabrasae ( un¬
gerade Nr . ) , Gärtnergäaeohein , Schirmeckerring
( gerade Nr . von 20 bis Ende ) , Moleheimer -
abrasae (utngeirade Nr . von 1 bis 5 und gerade
Nr . von 2 bis 16b ) , Mutzigerstrasse , Weissturm¬
ring ( gerade Nr . ) , Oberehraheimerstrasee , Roa -
heimeratrasae , St . Aureliengasse , St . Auredien -
platz , St . Aureliengässchen , St . Barbaragäss -
ohen , St . Margaretengaiaae , St . Miobelgaase ,
Wassetaheimerstrasse .
Ausgabestelle 18 Oeffentliehe « Volkswohnungs¬

bauamt , Freibürgerstrasse 22 ( Erdgeschoss ,
Ausstellungshalle links ) ,

umfassend folgende Strassen :
Büöhergasse , Magnetengasse , Pflanzbadgiaase ,
Pflanzbadgässchem , Zixplatz , Sobildgasse ( um-

( Ein gang Akademiestrasse , rechter Flügel ) ,
umfassend folgende Strassen :

Tränkgasse , Akademiestrasse , Akademieplatz ,Schweizerstaden ( Alpenstaden ) , Zeughausgasse ,
Sempacherstrasse , Neubadgasse , Feggasse , Fla¬
menstaden , Kapuzinerschleuse , Karpfengäss -
chen , Kehler Wallstrasse , Wasserturmstrasse ,
Zitadelle , Hauensteinstrasse , Zitadellenbrücke ,
Zitadellenallee , Zitadellenstrasse , Zehnerstr .,
Esplanadengasse , Heuplatz , Schwarzwald¬
strasse (gerade Nr . von 100 bis Ende ) , Fritz¬
gasse (gerade Nr. , Rothäusergasse , Pruntrut -
terstrasse , Militärlazarettstrasse , Jurastrasse ,
Kehler Platz (gerade Nummern ) , _ Wolfs -
gässchen , Lazarettwallstrasse , Mondgässchen ,
An der Tabakmanufaktur , Esplanadenwallstr .,
Frankgartengasse , Fischerstaden ( Nr 4 bis
Ende ) , Dielengasse , An der Esplanade

'
, Espla -

nadenstrasse , Zitadellentorstrasse . Fischer¬
gasse , Nikolauskasernengasse , Wilhelmergasse
( ungerade Nr . ) , St . Nikolausplatz , Sonnengasse ,
Bremer Strasse ( von der Zitadellenbrücke bis
zum Kehler Platz ) , Mörschhauserstrasse ( ge¬
rade Nr . ) , Nikolausring (gerade Nr . ) .
Ausgabestelle 12 St .-Wilhelmerschule , Klein -

kIndersaal (Eingang Krutenaustrasse Erd¬
geschoss ) ,

umfassend folgende Strassen :
Neue Fritzgasse , Nardengässchen , Schiffleut -

staden ( v . Nr . 32 b . Ende ) , Schiffleutgasse ,
Hechtengasse , Breuschgässchen , Hamman¬
gasse , Entengässchen , Klappergässchen , Hän -
fergässchen , Gaulgässchen , Am Brettstellen¬
eck , Sterngässchen , Butzengässchen , Fritz¬
gasse ( ungerade Nr .) , Ballhausgasse , Krute¬
naustrasse , Luzernerstrasse , Kolbengasse , Fi¬
scherstaden ( Nr . 1-3) , Am Katzensteg , Hen -

Ausgabesteile 5 Konservatorium (Vorhalle
links ) ,

umfassend folgende Strassen :
Bitscherstrasse , Hönheimerstrasse , Steinring

rade Nr . von 42 bis Endie ) , Langstnasse ( gerade
Nr . von 2 bis 116 ) , Lindenfelsergasae , Mülter -
gässchen , Mühlenplan ( Nr . 1, 2 und 4, Gold -
schmiedgässchen ) , St . Martinbrückestrasse
(ungerade Nr . ) , Roeeagäasohen , Turckheim -
ataden .

Ausgabestelle 19 Oeffentliehe . VOlkswohn Tings-
bauamt , Freibürgerstrasse 22 ( Erdgeschoss ,

Ausstellungshalle rechts ) ,
umfassend folgende Strassen :

Lämmergäseohen , Knobtochigasse , Grünervbauim -
giasse , Sohiiffagäaschen , Sohildgasee (geradeNr . ) , Kettengasse , Sohuhmaohergasse , Kauf -
bauegaase , StaUgässe , Domengaase , Geistgäss -
chen , Standgasse , FYeibiirgerstrasse ( von Lang -
straase bia Thomasstaden ) , Mtstigä sechen ,
Langstrasse , gerade Nr . von 118 bis Ende , Gu -
tenbergplatz ( von Nr . 7 bis 12 ) , Malkäfergäss -
chen , Johannes -Sturmgasse , Spiegelgasse
Münzgasse , Pfauengässchen , RindfussgässchenSt . Martinbrückestrasse (gerade Nr .) , Lungen
gasse , Brunnengasse , St . Thomasgasse , St .
Thomasstaden , St . Thomasplatz , Salzmann¬
gasse , Schlossergasse , Küfergasse , Kuttelgasse ,Alter Fischmarkt ( ungerade Nr . ) .
Ausgabestelle 20 Oeffentllches VoDcswohmtngs -

bauamt , Freibürgerstrasse 30 ( Ladenlokal ) ,
umfassend folgende Strassen :

An der Kleinen Metzig , Hei KgenüohtergaaseIm Brand edn End , Koohjlöffelgäaschen , Halb -
mondgasee , Tücherstubgasae , Gerbergrabee
( ungerade Nr . von 1 bis 59 ) , Eügen -Würtz -Str . ,
( ungerade Nr . von 1 bis 21, gerade Nr . von
2 bis 10 ) , Brerunergässohein , An den Gewer be¬
lauben ( gerade Nr . ) , Langstrasse ( ungerade Nr .von 69 bis Ende ) , Kleine Stadelgasse , Am hohen
Steg ( gerade Nr .) , Eisernenmannsplatz ( Nr . 1bis 5 ) , Karl -Roos -Platz , Laternengasse , Strassedes 19. Juni ( ungerade Nr . von 21 bis Ende , ge¬rade Nr . von 26 bis Ende ) , Kürschnergässchen ,St . Barbaragasse , St . Helenengasse , Salmen -
gässchen , Seifengässchen , Siebenmannsgasse ,Alter Kornmarkt , Alte Korngasse .

Ausgabestelle 21 Räumlichkeiten des ehe¬
maligen Polizeireviers III , Brunnengasse ,

umfassend folgende Strassen :
Alte Leimengasse , Leimengasse ( Gustav -Dorfe¬
straase ) , Blindengasse , Scheerengässchen ,Speyertorstaden , Gerbergraben ( gerade Nr . 2
bis 40 ) , Langestrasse ( ungerade Nr . 1 bis 67 ) ,Stampfgasse , Eisernenmannsplatz ( Nr 6 bis 7) ,Hopfengässchen , Rosengartengässcheri , Kinder -
spielgässchen , Kinderspielgasse , Kinderspiel -

umfassend folgende Strassen :
Ankergässchen , Metzgerstrasse ( ungerade

Nr . ) , Kleine Metzgerstrasse , Metzgerplatz ( Nr .
1-7 und 16, 17 , 19 ) , Schiffleutstaden ( von Nr .
1-31 ) , Schiffleutgässchen , Bernerstrasse , Bie -

(ungerade Nr . 37 bis Ende und gerade Nr . ) , Chri - lerstrasse , Rabenplatz ( Nr . 1 , 2, 3 , 6 , 7 , 8 , 9, ) ,
stoph - Heer -Strasse , Hohbarrstrasse , Steinwall - ■Rabengässchen , Kuppelhofgasse , Waisengra -
strasse ( Nr . 36 bis En ^ e ) , Lauterhurgerstrasse , ben , Alphornstrasse , Schwertgässchen , Gün -
Pfalzburgerstrasse , Schwendistrasse , Sänger - thergässchen , Haeckergässchen , Kleingasse , _ ^hausstrasse , Specklinstrasse , Vogesenstrasse (ge- Rheinfelderstrasse , Brunnengässchen , Waisen - platz , Burgtorstaden ( Nr . 1 bis lä ) , Marktgasse ,rade Nr . 42 bis 76 ) . , gasse , Waisenplatz , Büssergässchen , Rechen - . Strasse des 19. Juni ( gerade Nr . 2 bis 24 , unge -

I gässchen , Sackgässchen , St . Gotthardstrasse ! rade Nr . 1 bis 19) , Nussbaumgasse ( gerade Nr .,
Ausgabestelle 6 Säneerhau «. Sänserhansstraase 1 ( Nr- 13 bis Ende und Nr " 18 bis Ende >' st ungerade Nr . 1 bis 5) , Neuweilerhofstaden ,AusgaDesteue b »angernaus , sangerhausstrasse , Magda ]enen gasse . St . Magdalenenplatz , St . j Zaunköniggässchen , Alt St . Peterplatz , Tho -Erdgeschoss rechte , Magdalenengässchen , Solothurnerstrasse , Drei - mannsgasse ( ungerade Nr . 1 bis 13 , gerade Nr .umfassend folgende Strassen : weckengässchen , Wienerstrasse ( ungerade 2 bis 12 ) , Thomannsgässchen ( ungerade Nr . ) ,

Lameystrasse , Baidungstrasse , Ehrmaonstras Nr .) . IAlter Weinmarkt , Kleine alte Weinmarkt -
se , Moltkestrasse , Rudolf - Hess - Str ., Apffel - Ausgabestelle 14 St . Ludwigschule — Eingang s se ' Alter Weinmarktplatz , Rebstockgasse .
Strasse , Möllerstrasse Hindenburgstrasse , Ober - k y gt k Saal 3 Fülkwe iier,t a den 10 ,instrasse , Hermann -Gorinu - Strasse , Bismarck - ° » » »
platz ( Nr . 4 , 5 , 6 und 7 ) , Strauss - Dürkheim umfassend folgende Strassen :
Strasse , Vogesenstrasse (ungerade Nr . 1 - 25, ge - Andernachstrasse Metzgerstrasse ( gerade Nr . ) '

s ullu „ « llu Turassen :rade Nr . 2-40 ) , Wenckerstrasse , Zimmerhofgassr Metzgerplatz ( Nr . 8 bis 15 ) , Ochsengasse . Grogg <1 Renngaase Kleine Renneasse Seelos -Pioniergasse . Ochsentrasschen . Bockirasschen . Metzgerglessen grosse n -enngasse , üieine Kenngasse , beeios -

Ausgabestelle 22 St . Aurelienschule .
Kleinkindersaal ,

umfassend folgende Strassen :
Ochsengässchen , Bockgässchen , Metzgergiessen . , ,Börsenstrasse , Börsenplatz , Rabenplatz ( Nr . 5 ) ?aase ' Weissturmstrasse ( gerade Nr . ) , Kronen -

Ausgabestelle 23 Volksschule St . Johann , Klein -
kindersaal Nr . 14, Eingang Kageneckerstrasse ,

umfassend folgende Strassen :
Kronenburgerstrasse ( ungerade Nr . von 1 bta
45 , gerade Nr . von 2 bis 62) , Feuergaase , Bahn¬
hofplatz (Nr . 10 bis 16 ) , Bei den Markthallen ,
Kageneckerstrasee , Kleberstaden (Nr . 1 und
2) , Kuhngasse , Küss -Straase ( gerade Nr . ) , Ka -
geneokerbruch , Grünen Bruchstrasse , Mollen¬
gasse , Ostertaggasse , Kromenburgerring (gerade
Nr . von 2 bis 26) , St . Johannes -Staden ( von Nr .
7 bis 14) , Weidengässchen , Tiergartenstrasse .

Ausgabestelle 24 Volksschule St. Johann
Schulbaracke (Eingang Kuhngasse ) ,

umfassend folgende Strassen :
Zaberner WaUetnasse , Bieohweiierstrasse , Gut -
leutgasse , Gutieutgässchen , Buohsweileretrasee ,
Rehgasse , Storchengasee , Klenaensgaase , Kle -
mensrpiatz , Steinstrasse (ungerade Nr . ) , Kro¬
nenburgerstrasse ( gerade Nr . von 64 bis Ende ) ,
Frieeestrasee , Hagenauerstrasse (tingerade Nr . ) ,
Hagenauerplatz ( Nr . 1 bis 9 ) , Am alten Bahn¬
hof , Kleberstaden ( Nr . 3 bis Ende ) , Landauer¬
strasse , Magazinstrasse , Kleine Magazinstr -,
MaiengäsBohen , Bergherrengasse , Stednplatz ,
Zaberner Ring , Kronenburgerri ng ( ungerade
Nr . von 5 bis Ende , gerade Nr . von 34 bds
Ende ) , Krönenburger Wallstrasse oder Weiss¬
turm wallst rasae ( von Kronenburgertor bis Za¬
berner WaHstrasse ) , Saarburger Strasse , Beim
Bauerntanz , Allerheiligengasse , Arbeitsstrasse ,
Weissenburgerstrasse .
Ausgabestelle 25 SchöpfUnschuIe (Kleinkinder¬

saal Nr . 8, Eingang C) ,
umfassend folgende Strassen :

Kesselgässohein , MUretergaase (gerade Nr . von
2 bis 26 ) , Damini kaneirgasse , Grosse Kireh -
gaase , Kleine Kirch gasse , Studentengaase , Stu -
deintenplatz , An den Gewerbelauben ( ungerade
Nr .) , Axtgaaee , Spiessgasse (ungerade Nr . ) , Am
Hohen Steg ( ungerade Nr . ) , Burgtorstaden ,
( ohne die Nr , 1 und la ) , Marbachgasse , Mar¬
bach gäsaohen , Neuer Markt , Meisengasse , Nusa -
baumgaase ( ungerade Nr . von 7 bis Ende ),
Biauwolkengasse ( gerade Nr . ) , Goldschmied¬
gasse , Schlauchgasse , Im Tannenzapfen , St ,
Margaretengässchen , Jung St . Petersgässchen ,
Jung St . Peteirpliatz , Hauergasse , Neukiroh -
gasse , Neukirchplatz , Thomannsgasse ( gerade
Nr . von 14 bis Ende , ungerade Nr . von 15 bis
Ende ) , Thomannsgässchen ( gerade Nr . ) , Müa -
stergässchen

Ausgabestelle 26 Alte Schule , Ruprechtsau ,
Hauptstxasse , Eingang im Hof (Kleln -

kindersaal , rechts ) ,
umfassend folgende Strassen :

Niedersandpfad , Ammeisterstrasse , August -
Kernetrasse , Landherrenstrasse , Beulenwöii :!»-
weg , Böcklinartrasse , Beulenpfad , Burggraferv -
str ., Duhildisstr ., Karpfenweg , Schützenberger -
str . ( Foucaultstrasse ) , Ruprechtstr . , Ameisen -
köpfelpfad u . -weg , Drusenheimerstr ., Blumeng
Gambsheimerstr ., Kirchallee , Goebweg , Hinter¬
ortpfad , Grossgutpfad , Herrlisheimerstr . , Her¬
rensteinstrasse , Himmerichweg , Ill -Rheinkanal -
strasse , Pützengasse , Pfarrgasse , Kastnerallee ,Kilstetter Strasse , Kösslers Mühlweg , Neuziel -
gässel , Nelkerrweg , Offendorfstrasse , Am Pe¬
tersgarten , Hauptstrasse ( ungerade Nr . 1 bis
91 , gerade Nr . von 2 bis 50 ) , Reichstetter
Strasse , Ripelinstrasse , Rö.schwoogstrasse , Pe -
chelbronner Strasse , Sch '

ottengasse , Selzer
Strasse , Sesenheimer Strasse , Sufflönheimer
Strasse , Stettmeisterstrasse , Hinterortweg , Tul -
penstrasse , Wackenweg .

Ausgabestelle 27 Alte Schule , Ruprechtsau ,
Hauptstrasse , Eingang Im Hof (Kleinkinder¬

saal , links ) ,
umfassend folgende Strassen :

Mühegasse , Doernelweg , Doernelpfad , August -
Himly -Strasse , Kerzengasse , Adlergasse ,
Christenpfad , Reibelstrasse , Konstant -Strohl -
Strasse , Gallenpfad , Mittelau weg , Plangässel ,
Doernelbrückweg , Fabrikweg , Kirchpfad ,Hoobfeldenerstrasse , Kempfengasse ( ungeradeNr . v . 1 bis 81, gerade Nr . von 2 bis 76 ) Neu -
zielg ., Mengesstr .., Lovisastr „ Planweg , Median -
strasse , Wörtgaaee , Mittelaugässel , Parkstrasee ,Lindengasse , Lindengässohen , Auweg , Haupt¬
strasse ( ungerade Nr . von 93 bis Ende , geradeNr . v . 52 bis Ende ) , Redslobgasse , St . Fiakrius -
strasee , Weidenpfad , Silberrathgasse , Obst-
strasee , Pappelstraase , Pappelplatz , Alte Ferm¬
atrasse , Veilchenweg , Wanzenauerstrasse ( un¬
gerade Nr . 1 bis 37, gerade Nr . 2 bis 46 ),Zaepfelallee , Mittelweg .
Ausgabestelle 28 Ausstellungsgebäude Wacken ,

Schalterraum rechts ,
umfassend folgende Strassen :

Akazienplatz , Andrleuxstrasse , Anemonen -
strasse , Gebüschplatz , Brumatherstraaee ( St
Helenenviertel ) , Kirschenstrasse , Illtorataden ,Kirchfei dstrasse , Erdbeerstrasae , Glycinea -
strasse , Gustav - Brion -Str ., Auf der Schiltighei¬mer Matt , Jarsstr ., Iristr ., Hyazinthenstrasse ,Jasminstrasse , An der Aar , Schneeglöckelweg ,Fliederstrasse , Am Wallgraben -Kanal , Mai¬
glöckchenstrasse , Narzissenstrasse , Gänse¬
blümchenstrasse , Wintergrünplatz . Wintergrün¬strasse , Schlüsselblumenstrasse , Frühlingsallee ,Rosmarinstrasse , Schilfstrasse , Seufzerallee ,
Schützenbergerstrasse , Inselstrasse , Tivolistr .,Friedrich -Theodor -Lix -Strasse , Wackenstrasse .
Ausgabestelle 29 Ziegelauschule , Ziegelaustr . 1,
Mittelgebäude , im Erdgeschoss , Saal Nr . 13,

Eingang links ,
umfassend folgende Strassen :

Altkircher Strasse , Altschulgaaae , Altweier
Strasse , Baslerstrasae ( ungerade Nr . von 105
bis Ende , gerade Nr . von 104 bia Ende ) , Beb -
lenheimerstrasse , Benfelderstrasse , Kirchgasae ,Eberaheimerstrasae , Schuleck , An der Groasau
( ungerade Nr . von 43 bis Ende , gerade Nr . von
44 bis Ende ) , Gebweiler Straase , Obergaaae,Hunaweier Strasse , Kayaersberger Strasse ,Kienzheimer Strasse , Schnierlacher Strasse ,Matzenhedmer Strasse , Osthausenor Strasse ,Rheinauerstr ., Rappoltsweilerstr ., Reichenweier
Strasse ( Zwischenweg ) , Rufacherstr ., St . Pilter
Strasse , Schlettstadter Strasse , SigolsheimerStrasse , Quergasse , Zellenberger Strasse , Zie¬
gelaustrasse ( ungerade Nr . von 1 bis 63, ge¬rade Nr . von 2 bis 66 ) , Ziegelauweg . Zdegelfeld -

Ausgabestelle 7 Konservatorium ( Vorhalle
rechts ) ,

umfassend folgende Strassen :
Elsässer Str ., Elsässer Platz , Schiessrain . Am St . Elisahethgasse ( gerade Nr >, St Nikolaus

Schiessrain , Knauthstr . , Scljiltighcimerpl ., (ng - gasse . St .Nikolausstaden , St Nikolausgässch ^ r
weilerstr ., Dotzingerstr .. Aarstaden , Lützelstei Bei St , Nikolaus . Recklinghausenstr » « ®« , Artil
terstr ., F)llennardstr .. ' ■"'•nma - Wüst Strasse . En - ' sriewnlttrasse , Spielmanns *rasse , Wien -,
singerstr ., Erwinstrasst , Schiltigheimer Wall Strasse ( gerade Nr . ) .

Scharlachgasse Mehlgä
'
sschen , Gersdorf hurger Strasse ( ungerade Nr . von 47 bi« Ende ) ,

!Strasse , Polygonstrasse ( ungerade Nr . von 113
Strasse . SchweiV.ei .staden ( Louis -Pasteur -Stad ^ ahnhofplatz ( von 1 bis 9 und 17 bis 22 ) , Kö -

1bis Ende ) .
Grätelgässchen . Im Grünauel , Spitalplatz , Hii . igahofener Strasse ( gerade NrJ Kuas - btrasse ^ ug ^ ijesteiie 30 Ziegelauschule Ziegelaustr 1ter den Mauern . Goldgiessen , Spital - orstras « ungerade Nr ) Bahnhofring , Wei ^ turmring- - — - ungerade Nr . ) , Heidengasse . Kronenburgerring Mitteigebaude , Erdgeschoss , Saal Nr . 14,

i.Nr . 1 , la und 3 ) , Kronenburger Wallstrasae Eingang rechts ,
.Veissturmwallstrasse ( vom Weissturmtor bis umfassend folgende Strassen :

npnburgertor ) , St . Johannesstaden (Nr . 1 iv, id erstrasee . Baalerstrasae ( ungerade Nr .
j ) . von 1 bis 103 , gerade Nr von 2 bis 102 ) . Albert »
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Strasse (Burtzwedler Strasse ) , Bün/degasse ( Rue Strasse ,Communale ) , Dreisteinstrasse , Eschauerstrasse
Egäsheimer Strasse , Fixenweg , Friedriohsweg ,
Gedapolsbeiimer Straaae , An der Grossau ( un¬
gerade Nr . y . 1 bis 41 , gerade Nr . v . 2 bis 42 ) ,Maennelsteinstrasse , Michel -Baltzer -Strasse ,Rathsamhauser Strasse , Rosenweg , Bubenwas¬
ser , St Agnes -Strasse , Aloysiusstrasse , St . Lu -
danstr .

'
, Markircherstrasse , Scherweilerstrasse ,Schurmfeldstraase , Tha .nn .er Strasse , Wighäu -

selgasse , Polygonstrasse (ungerade Nr . 1 bis
111 ) .

Küttolsheimer Strasse ,.. . . Nassauer - Kleine Rheinstrasse , Rheinhafenstrasse , Rhein - Rheindamm Rohrwörtweg , Radgasse , Schenk¬gasse , Mauersmunsterstrasse , Mittelhausberge - \ Strasse ( ungerade Nr . von Vaubanbecken bis becher «tr »7 .L> Wanzenauer Strasse ( ungeradener Strasse ( unger . Nr . von 1 bis 65, gerade Nr . Ende , gerade Nr . von Vaubanbecken bis Ende ) , Nr . von 39 bis Ende , gerade Nr . von 48 bisvon 2 bis 60 ) , Oberhaus bergener Strasse ( gre-
rade Nr . von 2 bis 26 ) , Ottrotter Strasse , Fin¬
kengasse , Rettiggasse , Rosenweiler Strasse ,
Rothgasse , Fleischgasse ( Rotunde ) , St . Leon -
hardstrasse , St . Naborstrasse , Wangenburger
Strasse .

Ausgabestelle 31 Musauschule B, Eingang Me¬
nagerieweg , Erdgeschoss , Saal Nr . 1,

umfassend folgende Strassen :
Meftagertorhatfem , BeOidherratraase , Bankweg ,Metzgertorhafenstrasse , Berghedmer Strasse ,Bilsteinstrasse , Karmeliterstrasse , Sennhei -
mer Strasse , Banmweg , Straubstraase , Rassweg ,Ensdsbeimeir Strasse , Sohmiedweg , Am Riep -
bergergraben , Hohneckstrasse , Horst -Wessel -
Allee (ungerade Nr . von 1 bis 67a , ge¬rade Nr . von 2 bis 80 ) , Kembsstrasse , Auf
der Kurbau , Larudsbergstraese , Lieberauer
Strasse , Birkenfelsstrasae , Marksteinstr , Mar¬
tinsweg , Memagerieweg ( ungerade Nr . von 17
bis Ende , gerade Nr . von 18 bis Ende ) ,Rheinziegelstrasse ( ungerade Nr . von 1
bis 7, gerade Nr . von 2 bis 28 ) , Platanen -
altee , Plobsheimersfcrasse , Rheinstrasse (unge¬rade Nr . von 1 bis 35, gerade Nr . von 2 bis 102 ) ,Huibertstrasse , St . Urbanweg , ZiegeLaustnasse
( ungerade Nr . von 65 bis 81, gerade Nr . von 68
bis 96) , Zimkweg .
Ausgabestelle 32 Schluthfeldschule , Schluthfeld -

strasse 62, Erdgeschoss , Saal Nr . 2,
umfassend folgende Strassen r

Erlemstraisse , Sohragenfeldweg , Sohluthjmatt -
weg , Birkenstrasse , Wagnersweg , Kaetanien -
strasse , Eiohenstrasse , CBmoatstrasse , Kol -
mareratrasBe ( ungerade Nr . von 1 bis 130 , ge¬rade Nr von 2 bis 144 ) , Haselstr . , Am Marx¬
garten , Abornstrasse , Ulmenstrasse , Werkhof¬
weg , Heyritzweg , Spitai Strasse , Buohenstrasse
Lilienstrasse , Umbruchweg , Maiweg , Danzi -
ger Strasse ( MarseiUer Strasse ) , Dielen -
wandgartenweg , Kleiner Heyritzweg , Wiesen¬
gasse , Oberillstaden und Vor dem Re¬
chen , Schluthfeldstrasse , Fichtenstrasse , Scha¬
chenweg , Holzweg , Stationsstrasse , Güterbahn
hofstrasse , Kleine Stationsstrasse .

Ausgabestelle 89 Alte Schale C , Kronenburg ,
Neugasse , Mittelgebäude , Erdgeschoss , Saal 1,

umfassend folgende Strassen :
Scheidweg , Hirschgasse , Pfluggasse , Kinder¬

gasse , Falkenstrasse , Grasweg , Heidenberg¬
strasse , Untergasse , Freiweg , Mittelhausber -
gener Strasse ( ungerade Nr . von 67 bis 107 ,gerade Nr . von 62 bis 110 ) , Oberhausbergener
Strasse ( ungerade Nr . von 1 bis 35 , gerade Nr .
von 28 bis 64) , Neugasse , Rustbaumgasse ,
Fuchsgasse , Romansweiler Strasse , Rosslauf¬
gasse , Sandgasse , St . Florenzstrasse , St Flo¬
renzplatz .

Ausgabestelle 40 Gliesbergschule , Grüneberg ,
Saal Nr . 2 (Erdgeschoss ),

umfassend folgende Strassen :
Achenheimer Strasse , Altdorfer Strasse , Blas¬
heimer Strasse , Am Breuschkanal , Klothilde¬
strasse , König Clodwig -Str , Dachsteiner Str . ,Dorlisheimer Strasse , Eckbolsheimer Strasse ,Eimersforststrasse , Entzheimer Strasse , Er -
nolsheimer Strasse , Flassmattstaden , Gliesberg -
weg , Gloeckelsbergerstrasee , Girbadenerstrasse ,
Hangenbietener Strasse , Haslacher Strasse ,Holtzhelmer Strasse , Kammerfeldweg , Kolbs -
heimerstrasse , Merowingerstrasse , Murhof ,Murhofstaden , Ostwaldstrasse , Brüchelstrasse ,
Bachgasse , Röthigstrasse , Röthigstaden , Salm¬
strasse , Scharrachstrasse , Schirmecker Strasse ,
(ungerade Nr ., von 45 bis Ende , gerade Nr . von
54 bis Ende ) , Schnackenlochweg (Nr . 115, 117,119, 121 ) , Stiller Strasse , Wolfisheimer Strasse ,Wolxheimer Strasse .
Ausgabestelle 41 Elsauschule , Grüneberg , Unter -

elsauweg 60, Saal Nr . 1,
umfassend folgende Strassen :

Abbe -Lemirestrasse (gerade Nr . von 2 bis 10) ,Walkerstrasse , Grünebergweg , Oberelsauweg ,
Schirmeckerstrasse ( ungerade Nr . von 1 bis
43, gerade Nr . von 12 bis 52 ) , Unterelsauweg .

Ausgabestelle 42 Orangerle ,
Pavillon Josephine ,

umfassend folgende Strassen :
Amsterdamerstrasse , Antwerpenerring (unge¬
rade Nr . von 31 bis Ende , gerade Nr . von 36
bis Ende ) , Koblenzer Strasse , Friedrich -Lien -
hard -Strasse , Klosterstrasse , Flamenstaden ( v .
Kehler Strasse bis Kanalwallstrasse ) , Bruck¬
nerstrasse , Berneggerstrasse , Zum guten Hir -

hausenstrasse . Am Fünfzehnerwört , Fünfzeh -
ner -Platz , Jörg -Wickram -Strasse , Renchtal -
Strasse , Schwarzwaldstrasse ( ungerade Nr 61
bis Ende ) , Franz -Liszt -Strasse , Johann -Sebast .-
Bach -Strasse , Grosse Brücke -Strasse , Mummel -
seestrasse , Kehlerstrasse , Kantstrasse , Kehler
Platz ( ungerade Nr . ) , Duisburger Strasse , Bon¬
nerstrasse , Lortzingstrasse , Düsseldorfer Str .,
Kölner Ring ( früher Marnering ) ( gerade Nr .,
ungerade Nr . von 19 bis Ende ) , Bücerstrasse
( gerade Nr . von 12 bis Ende , ungerade Nr . von
19 bis Ende ) , Mozartstr, , Nieuportstr ., Ostende¬
strasse , Görresstrasse , Weseler Strasse , Pesta¬
lozzistrasse , Pfeffelstrasse , Hornisgrindestrasse ,Kniebisstrasse , Richard Wagnerstrasse , Rot¬
terdamer Strasse , Krefelder Strasse , Schubert¬
strasse , Wormser Strasse , Knappstrasse , Cu-
nitzstrasse , Ypernstrasse , Mainzer ' Strasse ,
Lortzingstrasse , Gudrunstaden , Nibelungen¬
staden .

Ausgabestelle 33 Schulbaracke , Hohwart .
umfassend folgende Strassen :

Hanauer Strasse , Brackenhofer Strasse , Adam -
Strobel -Strasse , Aufschlager -Strasse , Enten¬
fangstrasse , Hebelstrasse , Meister -Eckart -Str .,Kolmarerstrasse ( ungerade Nr . von 141 bis
Ende , gerade Nr . von 150 bis Ende ) , Johann -
Mentelin -Strasse , Dietterlinstrasse , Münchhaag¬
weg , Lenaustrasse , Engelhardtstrasse , Exten -
wörthstrasse , Metzgerauweg , Metzgeraustrasse ,Otfriedstrasse , Chamissostrasse , Hohwartweg ,Imlinstrasse , Eichendorfstrasse , Eichendorf¬
platz , Jobstrasse , Markus -Otto -Strasse , Uhland -
strasse , Uhlandplatz , Liviostrasse , Feldmar -
schall -Wurmser -Strasse , Maynostrasse , Paul -
Ristelhuber -Strasse , Pfeffingerstrasse , Danzi -
gerstrasse ( Ebenestrasse ) , Mörickestrasse , Höl¬
derlinstrasse , Am krummen Rhein , Meinauer¬
strasse , Sagliostrasse , Schertzstrasse , Schnee¬
gansstrasse , Flachenburgstrasse .
Ausgabestelle 34 Neufeldschule , Sundgauer «tr .

(Kleinkindersaal Nr S),
umfassend folgende Strassen :

Kestenholzstrasse , Blauenweg , Villenstrasse ,
Sophienstrasse , Dornacherstrasse , Ersteiner
Strasse , Pfirter Strasse , Gerstheimer Strasse ,
Adolfstrasse (Joseph Guerber ) , ungerade Nr . v.
1 bis 25 , gerade Nr . von 2 bis 16 ) , Julius -
Rathgeber -Strasse , Landskronstrasse , Mülhau -
serstrasse , Neufeldstrasse , Am Kellerhof , Po¬
lygonstrasse ( gerade Nr . von 2 bis 96) , St . Er -
hardtstrasse , Schwanaustrasse , Am Poltigut
( ungerade Nr . von 1 bis 5, gerade Nr . von 2 bis
6) , Sulzmatter Strasse , Sundgauer Strasse ,
Tännchelstrasse , Thumenaustrasse . .
Ausgabestelle 35 Schule B, Neuhof , Altenheimer

Strasse 34 — Saal Nr . 1,
umfassend folgende Strassen :

Lerobenweg , Alteniheirneretrasse , W aldsolmep -
femweg , Kleiner Waldsobnepfenweg , Bach¬
stelzen weg , Kanonierstrasse , Leisfcweg , Dalis¬
weg , Starweg , Ganza -uweg ( ungerade Nr . von 1
bis 45, gerade Nr . von 2 bis 38 ) , Glauibitzweg ,
Sohwalbenweg , Jesuitenweg , Kaimmerhafweg ,
Kieferweg , Klebsauweg , MairsobaHhotetraase ,
Amselweg , Porzellanmühlenweg , Musau Nr . 84 ,
Neuhofstrasse , Hintergasse , Friedhofweg ,
Schuhansenbrückestrasse , Redoutenweg , Rei¬
tenfeldstrasse , Reuss -Allee , Riehlenweg , Tauch -
entenstrasse , Schulzenfeldweg .

Ausgabestelle 36 Alte Schule B , Königshofen ,
Römerstrasse 61, 2. Gebäude , 1. Eingang ,

Saal Nr . 8,
umfassend folgende Strassen : Ausgabestelle 44, Neufeldschule , Sundgauer -

Abbe -Lemire -Strasse ( ohne die Nr . 2-10 ) . An - Strasse , Turnhalle
dreas -Raes -Strasse , Kapuzinerstrasse , Hochfeld - umfassend folgende Strassen :

SÄ n^ n
hir Se^ S

n ' Frankenburgstrasse , Am Kibitzenwört , Kro -
Fahrweg , David Gruber Str . Dononstr . Kra, .p- nenwe g Sperberstr ., Eugenienstr ., Kiesgruben -
™ Strasse Reiherstr ., Johann -Dollfuss -Str ., Adolf -
feg -,

Schmiedhammerstrasse Meiereistrasse , strasse ( unge rade Nr . von 27 bis Ende , geradeMuhlgasschen , Muhlbruchelstrasse , Narion - N lg bJ Ende ) , FleckensteinstrasseStrasse , Muller -Simonis -Strasse , Kleine Kreuz - T ^ , nrpttqtrn , . p Marienstrasse , Möwenstrasse ,gasse , An der Pfaffenmatt Zwerggasschen , WaisenhausaI ie
'
e( Rebhühnerstrasse , Polygon -

Romerstrasse ( ungerade Nr .) , Rotlachstrasse , strasse ( gera de Nr . von 98 bis Ende ) , Holz -
Schneebergstrasse , Schnakenloch

^ g ( ohne ^ be ^ tragse , Annenstrasse , Cäcilienstrasser " 115' ' Karlstrasse , Theresienstrasse , Am Polti -
Schlosselweg , Welschbruchstrasse . gu t ( ungerade Nr . von 7 bis Ende , gerade
Ausgabestelle 37 Alte Schule B, Königshofen , Nr . von 8 bis Ende ) , Tabakweg , Kibitzenau ,

Quergebäude , Kleinkinderschulsaal ,
( rue des Vanneaux )

Erdgeschoss rechts , Ausgabestelle 45 , Schule A Neuhof , Welsch -
. . . . gasse 2, Saal Nr . 14

umfassend folgende Strassen :
Bienengasse , Adalbertstrasse , Brauergasse , Kai - umfassend folgende Strassen .
ser -Julian -Strasse , Ladestrasse , Laubgasse , Altenheimerhof , Scharfeck , Waldallee . Breit -
Karthäuserloch , Eisenbahnetrasse , Grafen - lachstrasse , Taubenplatz , Kuckuckseck , Kö -
strasse , Konstantinstrasse , Kupferweg , Elster - nigsalle , Fasanetigartenstrasse , Grasmücken -
rainweg , Engelbreitweg , Gallienusstrasse , Ger - strasse , Oberforstweg , Ganzauweg ( ungerade
lindistrasse , Geroldseckstrasse , Glacisweg , Nr von 47 bis Ende , gerade Nr . von 40 bis
Gratianstrasse , Kurnagelstrasse , Langwig , Ende ) , Griesmattstr ., Drosselgasse , Am Rhein -
Lotharstrasse , Mälzergasse , Haibenhöffenweg , feld , ( Königseck ) , Königsweg , Lichtenberger
Römerplatz , Römerstrasse ( gerade Nr .) , St . Strasse , Waldstr ., Goldamselstr ., Oberjagerhof ,
Brunostrasse , St . Josefsplatz , St . Josefsstrasse , Spechtstrasse , Kleine Rohrscholienstrasse ,
St . Riohardisstraase , Spenderweg , Kehrgasse , Nachtigallenstrasse , Rothkelchenplatz , St . Igna -
Trajanstrasse , Altweg , Valerianstrasse . ziusstrasse , Zeisigeck , Stephanienstrasse , Stock¬

feldstrasse , Wickenfeldweg , Welschgasse
Ausgabestelle 38 Alte Schule C Kronenburg , A besteUe Wirtschaft zur Rheinbrücke ,

Neugasse , Mitteigebaude , Erdgeschoss ,
Saal Nr 3 , Wilstetter Strasse 14 ( Ecke Rheinstrasse )

umfassend folgende Strassen : umfassend folgende Strassen :

Ringgasse Avolsheimer Strasse , Boerscher Am Handelshafen . Am Industriehafen , Karl
Strasse Burgerweg , Ackerweg , Dagsburger Friedelstrasse , Ringstrasse , Offenburger
Strasse

'
Schlächtergasse . Dettweiier Strasse , j Strasse , Lübecker Strasse , Sr oreninselstrasse ,

Dossenheimer Strasse , Engenthaler Strasse, ' Wilstet «er Strasse . Durbacher Strasse , Korker
Güterbahnhofstrasse , Hochweg , Kochersberger - Strasse , Hinter der Mühle , Zollhausstrasse ,

Hansastrasse .
Ausgabestelle 47 Niederauschule , Rupreehtsau ,
Wanzenauerstr . 64, Schulbaracke im Hol links ,

umfassend folgende Strassen :
Winkelgasse , Aalweg , Beizwörtpfad , Boegner -
strasse , Jägerstrasse , Clausgasse , Cuvierstrasse ,Feldhüterstrasse , Jagdhüterstrasse , Waldhüter¬
strasse , Goilenfeldweg Grossbelzwörtweg ,Hechnerweg , Hirtzelweg , Illweg , Haffner -
strasse , Keckgartenstrasse , Johann Hermann¬strasse . Johann -Jakob -Fried -Strasse , Rohr¬staden , Jungerngutweg , Kempfengasse ( unge¬rade Nr . von 83 bis Ende , gerade Nr . von 78bis Ende ) , Kempfenpfad , Königsmannstrasse ,Wundergasse , Nordallee , Papierfabrikstrasse ,
Planpfad , Radplatz , Radweg , Reisseissenstrasse

- von 39 bis — . -
Ende ) , Alte Wanzenauer Strasse .

Aasgabestelle 48 Alte Schule C ., Kronenburg ;
Alte Erdgeschoss , Saal Nr . 7

umfassend folgende Strassen :
Bastianstrasse , Schanzgasse, Grimlingweg,
Hattstrasse , Jakobsgasse , Kronthalstrasse , Ma -
thies -Zellplatz , Mittelhausbergener Strasse
( ungerade Nr . von 109 bis Ende , gerade Nr .von 112 bis Ende) , Mossigstrasse, Oberhaus¬
bergener Strasse (ungerade Nr von 37 bis
Ende , gerade Nr . von 66 bis Ende ), Taube » .
Strasse, Erbsgasse, Riethweg.

Strassburg , den 1«. August 1940.
Der Stadtkommissar :

Ellgering .

ANORDNUNG
über die Einführung des Kartensystems für den Milchbezug

Um die Versorgung der Kinder und älte¬
ren Personen mit Frischmilch sicherzustel¬
len , -wind als vorläufige Regelung folgendes
angeordnet :

L
1 .) Frischmilch darf zunächst nur gegen

Vorlage der Milchkarten und nur in Höhe
der auf diesen angegebenen Mengen abgege¬ben und bezogen werden . Es erhalten :

a ) Kinder bis zu 3 Jahren , täglich Liter ;b ) Kinder von 3 bis 6 Jahren , tägl . % Liter ;c ) Kinder v . 6 bis 14 Jahren , tägl . i Liter ;d) Personen über 60 Jahren , tägl . i Liter ;e) Kranke und gebrechliche Personen , die
auf Grund ärztlicher Bescheinigung
bewilligte Menge.

2. ) Soweit nach Belieferung der unter
Buchstabe a— e aufgeführten Personengrup -
pen noch Milch zur Verfügung steht , erhal¬
ten die übrigen Verbraucher eine karten¬
freie Tagesmenge von höchstens % Liter jePerson .

n.
1 .) Die Milchkarten simd auf grünem

ten , Kanalwallstrasse , Brahmsstrasse , Frank- Wasserzeichenpapier hergestellt . Es werden
furter Strasse , Karlsruher Strasse, Grimmeis- ! Karten über Tagesmengen von je 1/4 1 und

Ausgabestelle 43 Musauschule B . Neudorf , Ein¬
gang Menagerieweg (Erdgeschoss , Saal Nr . S)

umfassend folgende Strassen :
Amperestrasse , Alte Dammstrasse , Schlageter -
strasse , Breisacher Strasse , Bruckhofstaden ,
Wachthäuserstrasse , Dambacherstrasse , Süd -
Schleuse , Fegersheimer Strasse , Friedweg ,
Fliegerstrasse , Hamburger Strasse , Hüninger
Strasse , Horst -Wessel -Strasse (ungerade Nr .
von 71 bis Ende , gerade Nr . von 82 bis Ende ) ,
Kauffersfeldstrasse , Lautenbachstrasse , Lom -
bartswörtweg , Menageriestrasse , ( ungerade Nr .
von 1 bis 15 , gerade Nr . von 2 bis 16b ) , Rhein¬
ziegelstrasse (ungerade Nr . von 9 bis Ende ,
gerade Nr . von 30 bis Ende ) , Kösslers Mühl¬
weg , Murbacherstrasse , Musaustrasse , Süd -
Schleusenbrücke , Kehler Torstrasse , Rhein¬
strasse ( ungerade Nr . von 37 bis Vauban¬
becken , gerade Nr . von 104 bis Vaubanbecken ) ,
Saesmarkstrasse , St . Amarinstrasse , Sultzer
Strasse , Kleine Rheinziegelstrasse , Bremer
Strasse (von Rheinstrasse bis Zitadellen¬
brücke ) , Längs des Ziegelwassers , Wesserling -
strasse , Ziegelaustrasse ( ungerade Nr . von 83
bis Ende , gerade Nr . von 98 bis Ende ) , An den
Wachthäusern .

je 1/2 1 ausgegeben . Beide Karten bestehen
aus einem Stammabschnitt , einem Bestell¬
schein und 2>8 Einzelabschnitten , die auf j«
einen Tag des in Frage kommenden Versor -
gungszeitraumes lauten .

2.) Der Verbraucher hat die Milchkarten
dem Milchhändler zur Abtrennung des Be¬
stellscheine vorzulegen . Die Bestellscheine
werden vom Milchhändler in der üb¬
lichen Weise bei dem Ernährungs¬amt (Kartenausgabestelle ) gegen einen Be¬
zugschein umgetauscht . Der Milchhändler
hat diesen Bezugschein an seinen Vorliefe -
rer (Milchzentrale , Molkerei ) weiter zu
geben . Bei der Belieferung des Verbrau¬
chers hat der Milchhändler die Tagesab¬
schnitte mittelst Durchkreuzen mit Tinte
oder Kopierstift zu entwerten .

3. ) Falls die Belieferung des Verbrauchers
durch einen milcherzeugenden Betrieb er¬
folgt , ist der Bestellschein dem Ernährungs¬
amt ( Kartenausgabestelle ) lediglich gegeneine Quittung abzuliefern . Im übrigen sind
auch solche Betriebe verpflichtet , die Einzel¬
abschnitte zu entwerten .

III.
1 . ) Diese Anordnung tritt mit Wirkung

vom 23. September 1940 in Kraft.
2. ) Zuwiderhandlungen gegen diese Anord¬

nung unterliegen der Bestrafung.
I. A . : gez . Groll.

ANORDNUNG
über die Gewährung von Lefaensnvitfel-

xulagen für krank« Personen
Um die Versorgung von kranken , -siechen

und gebrechlichen Personen mit den erfor¬
derlichen Nahrungsmittel sicherzustellen ,wird in Anlehnung an die im Reich beste¬
hende Regelung für das Elsass folgendes be¬
stimmt :

I .
Allgemeines .

Kranke , Sieche und Gebrechliche erhalten
durch die Ernährungsämter zur Beschaffung
der öffentlich bewirtschafteten Lebensmittel
besondere Berechtigungsscheine . Die Ernäh¬
rungsämter sind auf ärztlichen Vorschlag be¬
fugt, anstelle der bewilligten Lebensmittel
etwa bereits ausgegebene Berechtigungs¬
scheine ( Lebensmittelkarten usw . ) für an¬
dere Lebensmittel , die für den Kranken ent¬
behrlich sind , einzuziehen .

n.
Art nnd Menge der Lebensmittelzulagen .
1 . ) Es dürfen Zulagen an Fleisch , Butter,

Brot, Mehl , Nährmittel , Vollmilch und Eier
gewährt werden .

2. ) Die Mengen sollen betragen bei
a ) Fleisch wöchentlich 50 bis höchstens

500 g,
b ) Butter wöchentlich 40 bis höchstens

160 g,
c ) Brot und Mehl wöchentlich höchstens

1 .800 g.
d ) Nährmittel wöchentlich 150 bis 750 g,

wöchentlich höchstense ) Vollmilch
5* 1,

f) Eier wöchentlich 2—7 Stück.
Zulagen für Milch und Eier sind erst vom

Tage der Einführung der öffentlichen Bewirt¬
schaftung dieser Lebensmittel im Elsass zu
gewähren . in.

Verfahren .
Der Antrag auf Gewährung von Lebens¬

mittelzusätzen ist stets von dem behandelnden
Arzt auf dem vorgeschriebenen Formblatt zu
stellen . Dieses Formblatt , das aus drei Ab¬
schnitten besteht , ist vom Arzt im 1 . Ab¬
schnitt auszufüllen , mit Datum und Unter¬
schrift zu versehen und bis auf weiteres dem
Gesundheitsamt einzureichen . Hierbei ist zu
beachten , dass bei unheilbaren chronischen
Erkrankungen , Alterserscheinungen , Zucker¬
krankheit und Tuberkulose mit Rücksicht
auf die Art und lange Dauer solcher Krank¬
heiten , die Lebensmittelzulagen bis zu sechs
Monaten, bei allen übrigen Krankheiten je¬
doch nur bis zu 8 Wochen beantragt werden
können.

Das Gesundheitsamt prüft den Antrag, ver¬
merkt seine Entscheidung im Abschnitt 2
des Vordrucks, fertigt hierauf den Bescheid
auf dem abtrennbaren Abschnitt 3 aus und
gibt diesen an das Ernährungsamt weiter .
Dieses bewilligt unter Zugrundelegung des
amtsärztlichen Vorschlags die erforderlichen
Nahrungsmittel und erteilt dem Kranken die
notwendigen Berechtigungsscheine . Sofern
eine Rückgabe bereits erteilter Berechtigungs -
nachweise zu erfolgen hat, veranlasst es
deren Einziehung .

IV.
Zuständigkeit

Zuständig für die Prüfung der ärztlichen
Bescheinigung ist dasjenige Gesundheitsamt,
in dessen Dienstbereich der Kranke seinen
Wohnort hat . Für die Ausstellung der Be¬
rechtigungsscheine ist ebenfalls das Ernäh¬
rungsamt des Wohnorts des Kranken zu¬
ständig . In dringenden Fällen ist auch das
Ernährungsamt des Aufenthaltsortes des
Kranken befugt, Berechtigungsscheine auszu¬
stellen ; es hat jedoch das Ernährungsamt des
Wohnorts des Kranken sofort zu verstän¬
digen.

V
Verpflegung der Kranken in Krankenhäusern .

Zur besseren Versorgung der Kranken in
Krankenhäuissrn können anstelle der in
Ziffer II genannten Zusätze Berechtigungis¬
scheine über folgende Zusatzmengen unmit¬
telbar an dais Krankenhaus abgegeben
werden :

(Irl Krängen
wrpf 'Bgungst.

Fleisch und Fleischwaren 20 g
Burtter 5 g
Andere Fette (Margarine ,

Kunstspeisefett , Speise¬
öl , Schmalz ) 10 g

Vollmlich 0,2 1
Käise (oder die doppelte

Menge Quark) 20 g
Mehl 10 g
Nährmittel (insbesondere

Haferflocken , Hafer¬
grütze , Gries«, Teig¬
waren , Reis ) 15 g

Zucker 10 g
Diese Zuweisungen dürfen ebenfalls nur im

Einvernehmen mit dem zuständigen Ge¬
sundheitsamt erfolgen . Als Krankenhäuser
sind auch klinisch geführte Sanatorien und
sonstige Fachanstalten , nicht aber Heilstät¬
ten für Trinker , Süchtige , Geschlechts¬
kranke , sowie Krüppelheilanstalten , Heime
und Pflegeanstalten für Geisteskranke , Epi¬
leptiker , Schwachsinnige und die Kranken¬
abteilungen der Gefangenenanstalten anzu¬
sehen .

VI
Schlussbestimmungen .

1 . ) Die Bescheinigungen von Heilprak¬
tikern sind den ärztlichen Bescheinigungen
nicht gleichzustellen .

2 . ) Falls ein nachgewiesenes Bedürfnis
besteht , können die Krankenberechtigungs¬
scheine auch in Reise - und Gast Stätte n-
marken umgetauscht werden .

3 .) Diese Anordnung tritt am 23 . Sep¬
tember 1940 in Kraft.

f8r 14Kranken-
verpflegungst.
280 g

70 g

140 g
2,8 1

280 g
140 g

210 g
140 g

Strassburg , den 12 . September 1940.
Der Chef der Zivih -erwaltung im Elsass ,

Vcrwaltungs - und Polizei - Finaiiz - und Wirtschafts -
Abteilung . Abteilrng ,

I . A. I. A.
gez . : Dir. Sprau er gez . : Groll



Vorläufige Anordnung Ober die Regelung der Sozial¬
versicherung der im Elsass beschäftigten Personen .

Zur Beseitigung der in der Sozialversiche -
rang bestehenden Unklarheit , erlasse ich foL
geade vorläufige Anordnung :

§ 1
Für die Beschäftigung von elsässischen Ar¬

beitern und Angestellten im Elsass gelten die
Vorschriften der Reichsversicherungsord¬
nung in der bisher für Else »s-Lothringen
gültigen Fassung . t

A. Krankenversicherung .
Die von reichsdeutschen oder elsässischen

Arbeitgebern beschäftigten krankenversiche -
rungspflichtigen Personen sind bei den Je.
weils zuständigen elsässischen Orts- , Be¬
triebs - oder Innungskrankenkassen anzu¬
melden .

B. Unfallversicherung .
Die In elsässischen Betrieben beschäftigten

mifallversicherungspflicbtigen Personen sind
bei dem jeweils zuständigen elsass - lothringv
sehen Träger der Unfallversicherung ver -
sichert .

C. Invalidenversicherung .
Dfe bei reichsdeutschen oder elsässischen

Betriebsführern beschäftigten Arbeiter sind
•weiterhin bei der Landesversieherungsan -
stalt Elsass -Lothringen in Strasburg zu ver¬
sichern . Für die Beitragsentrichtung ist der
Betriebsführer verantwortlich . Er hat die
Beitragsmarken bei der nächstgelegenen
Postanstalt zu kaufen und in die Quittungs¬
karten einzukleben . Ausgabestelle für die
Quittungskarten der Invalidenversicherung
sind alle in Elsass -Lothringen für die Aus¬
gabe dieser Karten bisher inständigen
Stellen .

D . Angestellt ©nversichernng .
Die von reichsdeutchen oder elsässischen

Betriebsführern beschäftigten angestellten -
versicherungspflichtigen Personen sind bei
der Versicherungsanstalt für Angestellte in
Strassburg versichert .

E . Knappschaftliehe Versicherung .
Die in den knappschaftlichen Betrieben

beschäftigten Angestellten und Arbeiter sind
bei den jeweils zuständigen elsass -lothringi -
schen knappschaftlichen Versicherungsträ¬
gern zu versichern .

§ 2
Für die Beschäftigung von deutschen

Reiehsangehörigen im Elsass gelten die Vor¬
schriften der Reichsversicherungsordnung
in der im Reichsgebiet gültigen Fassung mit
den sich aus den folgenden ergebenden Ab¬
weichungen .

A. Krankenversicherung .
Die im Elsass bei reichsdeutschen oder el¬

sässischen Betriebsführern beschäftigten
krankenversicherungspflichtigen Personen
sind anzumelden :

l .-Mei der AUg. Ortskrankenkasse Frei -
barg i. Br . , wenn sie in den Kreisen Altkirch ,
Gebweiler , Kolmar -Stadt , Kqlmar -Land , M&l-
hansen -Stadt , Mülhausen -Land , Rappolts -
weiler , Thann beschäftigt sind ,

Anordnung
Frühlere Mitglieder der Ortskrankenkaase ,

Beitriebskrankenkassen und Innungskranken¬
kassen , die infolge amtlich angeordneter
Räumung die Mitgliedschaft bei ihrer Kasse
verloren haben , können der Kasse , der sie
bis zur Räumung angehörten , als freiwillige
Mitglieder beitreten . Der Beitritt imiss von
den bereits Zurückgekehrten bis zum 1 . Ok¬
tober 1940 , von den später Zurückkehren¬
den binnen 14 Tagen nach der Rückkehr er-
klärt werden .

Strassburg , den IS . September lö4ft .
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsass

Verwaltung *- und Polizeiabteilung
In Vertreung : Schoch .

STADT BOERSCH

Brennholzversteigerung

Am Montag, den 33 . September ÜMO, vormit¬
tags tun 9 Uhr werden auf dem Gemeindehaus
in Borsch folgende Hölzer öffentlich versteigert :

93 Lose Buchen - , Tannenscheit , - Rollen und
Reiser .

Das Holz lagert an gnten Abfahrstrassen .
Der Bürgermeister : Bisch .

AMOS & Co . , A.-G.
Wasselnhelm (Unter -Elsasa)

Aktienkapital Fr . 3 250 000 .
Dia Aktionäre werden hiermit zu der am

Samstag , den 5 . Oktober 1940, nachmittags
S Uhr , am Gesellschaftssitze in Wassalnheim
stattfindenden ordentlichen Generalversamm¬
lung eingeladen .

Tagesordnung )
1 . Bericht des Verwaltungsrats über das Ge¬

schäftsjahr 1939.
2. Bericht des Rechnungskoxnmissars .
3. Genehmigung der Bilanz und der Gewinn -

und Verlustrechnung per 31 . Desember 1919,
Beschlussfassung über die Verwendung des
Reingewinns , Festsetzung der Dividende
und Entlastung des Verwaltungsrat *.

4. Ermächtigung an die Mitglieder des Ver¬
waltungsrats gemäss Artikel 40 des Geset¬
zes vom 24 . Juli 1867.

Die Besitzer von Inhaber -Aktien , welche an
der Generalversammlung teilnehmen wollen ,müssen ihre Aktien spätestens fünf Tage vor der
Versammlung an der Gesellschaf tskasse in
wasselnheim oder bei der Strassburger Bank
(vorm . Gh. Staehling , L. Valentin & Gie. ) ia
Strassburg hinterlegen .

Der Verwaltungsrat ,

2. ) bei der AUg. Ortskrankenkasse Karls
ruhe , wenn sie in den Kreisen Erstein , Ha
genau , Molsheim , Schlettstadt , Strassburg -
Stadt , Strassburg -Land , Weissenburg , Zabern
beschäftigt sind .

Soweit für einen reichsdeutschen Betrieb
eine Betriebs - oder Innungskrankenkasse er

Anmeldungrichtet ist , hat die Anmeldung bei dieser
Kasse zu erfolgen .

B. Unfallversicherung .
Die bei reichsdeutschen Betrieben im El¬

sass beschäftigten unfallversicherungspflich
tigen Personen sind nach den Bestimmungender Reichsversicherungsordnung bei dem für
den Betrieb zuständigen innerdeutschen Trä
ger der Unfallversicherung versichert ,

G. Invalidenversicherung
Versicherungsträger für die im Elsass von

reichsdeutschen oder elsässischen Betriebs
fübrern beschäftigten reichsdeutschen inva -
lidenversicherungspflichtigen Personen ist
die Landesversicherungsanstalt Baden in
Karlsruhe , Ausgabestelle für Quittunkskartender Invalidenversicherung sind alle im
Reichsgebiet für die Ausgabe dieser Karten
zuständigen Stellen . Die Beiträge werden von
dem Betriebsführer nach den für die Ver¬
sicherten im Reichsgebiet geltenden Vor
Schriften entrichtet . Der Betriebsführer hat
die Beitragsmarken bei der Landesversiche¬
rungsanstalt Baden in Karlsruhe oder der
nächstgelegenen badischen Postanstalt zu
kaufen und in die Quittungskarten eiusKi
kleben .

P . Angestelltenversicherung
Für die im Elsass von reichsdeutschen oder

elsässischen Arbeitgebern beschäftigten An
gestelltenversicherungspflichtigen ist die
Reich &versicherungsanstalt in Berlin zustän¬
diger Versicherungsträger . Für die Beitrags¬
bemessung und Beitragsentrichtung gelten
die im Reichsgebiet geltenden Vorschriften

E . Knappschaftliehe Versicherung
Für die in knappschaftlichen Betrieben im

Elsass beschäftigten reichsdeutschen Ange¬
steliten und Arbeiter ist zuständiger Ver¬
sicherungsträger die Reichsknappschaft Ber¬
lin .

in .
Sonderregelung

Für die von der Organisation Todt einge -
setztan Betriebsführer und deren Gefolg¬
schaftsmitglieder ergeht durch den Genersä -
inspektor für das deutsche Strassenwesen ,
Abteilung Wiesbaden , besondere Anweisung

Für die im Elsass beschäftigten Gefolg¬
schaftsmitglieder der Reichsbahn und Reichs¬
post bleibt eine Sonderregelung vorbehalten

IV.
Schlussbestimmungen

Vorstehende Anordnung tritt mit Wirkung
vom 1. Juli 1940 in Kraft .

Strassburg , den 13. September 1940.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsa &s

.Verwaltung »- und Polizeiabteilung
gez . : Pflaumer

Staatsminister .

Kautabak
NORPHAUSEN/HARZ

Verlangen Sie ihn bei Ihrem Händler .
Wo rIoM •rhlltlleh , fordern SU bltu kutonlosa
Prob * von Sri mm 4 Triopol , NordhouoonxHtri ,Pootfooh 105 .

Verloren

Verloren!
Führerschein, graue
Karte u. sonstige
Papier», auf dem
Wege Sufflenheim -
Röschwoog - Seltz -
Rhein - Köhlen-
Sraben. Abzug , g. ,

elohg. RIEFFEL,
Pfaffenhofen . (61771

K-auiqesuche
Bin Abnehmer gr.
Quantums
Brennholz

evtl. waggonweise .
Angebate unter 54
an die Str. N. N,

Briefmarken
Sammlungen und Sätze
kauft gegen sof . Kasse

K. SCHOTT , 8TRASSBCBG
Adolf -HiUer -Plat *. <18164

Anordnung :
Uberführung der »iebenklassigen
höheren Schule im Elsass in das

deutsche höhere Schulsystem .

Zur Ueberführung der siebenklassigen
höheren Schule im Elsass in das deutsche
höhere Schulsystem mit 8 Klas<sen wird fol¬
gendes bestimmt :
1 . Vorschulklassen kommen künftighin , wie

bereits bekanntgegeben , in Wegfall ; sie
werden sofort in die Volksschule über¬
führt .

2 . Die bisherige Septieme wird als 1 . Klasse
der höheren Schule angegliedert .

3 . Die Klassen von der Sixueme bis ein¬
schliesslich der Klasse der Philosophie
oder Mathematik bilden die Klassen 2— 8 .

II .
Da der Schuljahranfang für das Fkciyi auf

Harbst festgesetzt ist , ergibt sich für den
Beginn des Schuljahres 1940-41 im Herbst
ds . Js . folgendes :
1 . Schüler und Schülerinnen der Klasse der

Philosophie oder der Klasse der Mathe¬
matik des Schuljahres 1959/40 erhalten ,wenn ihr » Leistungen dies rechtfertigen ,das Abgangszeugnis , das nach einer An¬
ordnung des Reichsministers für Wissen¬
schaft , Erziehung und Volksbildung für
den Besuch einer deutschen Hochschule
berechtigt . Schüler und Schülerinnen ,denen auf Grund ihrer Jahresleistungendiese Bescheinigung nicht ausgestellt
werden kann , haben auszuscheiden oder
das Schuljahr im der 8. Klasse zu wieder¬
holen .

2. Schüler und Schülerinnen der bisherigen
Premiere bis Sixdeme werden , wenn ihre
Jahresleistungen dies rechtfertigen , im
die Klassen 8—3 versetat . Nichtversetrte
Schüler und Schülerinnen haben in der
entsprechenden Klasse das Jahr zu wie¬
derholen .

3. Schüler der bisherigen Septeme werden ,sofern die Reife des Schülern dies recht¬
fertigt , unmittelbar in die 2. Klasse der
höheren Schule aufgenommen , wobei sich
die Erziehungsberechtigten bei Jungenfür eine der beiden deutschen Schulgat¬
tungen (Oberschule , Gymnasium ) ent¬
scheiden müssen ; Mädchen sollen grund¬sätzlich eine Oberschule für Mädchen be¬
suchen .

Volksschuler aus der 5 . Klasse kön¬
nein nach Ueberprüfung des KenntnAs -
standes gleichfalls zur Aufnahme in die
2. Klasse der höheren Schule engemeldet
werden .

Schüler , cHe in die 2. Klasse eintreten ,sollen grundsätzlich nicht unter 11 Jahre
alt sein .

4. Schüler der bisherigen Huiti &me treten in
die 1 . Klasse der höheren Schule ein .
Schüler der 4 . Volksschulklasse können
für die Aufnahme im die 1 . Klasse der
höheren Schule angemeldet werden .

Schüler , die in die 1 . Klasse eintreten ,sollen grundsätzlich nicht unter 10 Jahre
alt sein .

HL
Ueber das Verfahren bei Neuanmeldungenfür den Eintritt in die höhere Schule er¬

geht besondere Anordnung .
Strassburg , den 11 . September 1940.

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsass— Abt . Erziehung , Unterricht und
Volksbildung —
In Vertretung :

gez . : Gärtner
Beglaubigt :

K a s t , Reg .-Assi stemit.

Heeresfarben
für alle Zwecke
Maschinenlacke , Autolacke ,
Schleifmaterialien für Indu¬
strie und Autolackierbetriebe
liefert sofort 18M0
FRIEDRICH HOLL Karlsruhe
Kaiserstrasse 5 Telefon 874

Ein kompletter

Mühlgang
zu verkaufen. Wwe
Beller , Rosheim ,
Streikplatz . (61770

WELLBLECH -
GARAGE

zerlegbar 3x6 qm
in gutem Zuatd. zu
verkaufen , in Ost¬
wald , Neudorfstr .
Nr. 2. (45

Akku
fast neu
troen 11
Anfang
Karmeliterstrassse

aus Ci-
zu vkf.
Neudorf.,

Nr . 29. L (78
Kleiner (51

Lastwagen
7 PS., gedeckt , zu
vrkf . St . Urbanstr .
Nr. 29, Neudorf.

Zahnärztl. Praxis
in Strassburg
zu übernehmen gesucht .
Evtl. Tauschmöglichkeit mit
Praxis in Tirol.
Angebote anter F 60846 an
die Strassb. Neueste Nachr .

Wegen Todesfall
Schneidernähmasch .
für 25 RM. zu ver-
kf . sow. v. andere
Sachen. Anzus . v.
12—2 Uhr, Sonn¬
tags v. 9—12 Uhr.
Adr. erfr. u. 18.911
in den Str. N. N.

Liefer¬
wasren

Citroen, 9 PS., 600
kg ., billig zu verkf.

Kolmarerstr. 99a,
Strbg.-Neudorf. (80

Miefgesuche
Einfamilien =
Wohnhaus

4-5 Z. u. Küche,etwas Garten, Vor¬
ort Strassb . (Neu¬
dorf bevorz.) p. sof.
zu mieten , evtl . i
später zu kf. ges .
Ang. u . D. 61.715 an
die Strassbg . N. N.
Suche moderne
5 - Zimmer -Wohng .
in guter Lage . An¬
gebote unt. P. 61736
an die Strbg . N. N .

Sekretärin
sucht zum 1. Okt.
modern
möbl . Zim .
(auch Mansarde) ,

gutem Hause ,
mögl . Nähe Uni
versität, Bismarck
platz, Brantplatz
usw . Angeb. unter
B. C1.724 an d. Str.
Neueste Nachricht .
Beamter sucht für
sofort oder später

möbliertes
Zimmer

(mit Schreibgelgh .)
mit Frühstück in
der Ruprechtsauer
Allee oder Umgeb .
Ang . mit Preisang .
u. 57 an die Str.
Neueste Nachricht .

Komfortable

5 - 6 ZIMMER¬
WOHNUNG
möbL mit Bad und Zentr .-
Heizung in guter Lage per
sofort oder später gesucht.

Angebote unter R 61738 an
die Strassb. Neueste Nachricht

Wohnung
mitBüroräumen
bis 7 Zimmer nur im Stadtzen¬
trum ebenerdig : oder 1. Stock ,
per sofort od . baldigst gesucht .
Zuschriften an : ( 61656
Fa . M. Klammroth , Klagenfurth

Postfach 139 .

Gesucht
trockener , heller Arbeitsraum ,
evtl . Nebenraum oder Laden ,
heizbar , Licht u Wasser , Unter¬
stell - bezw . Eirifahrmöglichkeit
für Geschäftgfahrräder . Evtl .
kann bish . Inhaber beschäftigt
bisheriger Inhaber beschäftigt
werden . Ausführliche Angebote
unter N 81785 an die Str . N . N.

Zu vermieten
Vier Die

7 =Z.=Wohn . Wirtschaft
( 61599

Bad. uft. mit «Zum goldenen Stern »
modernst . Kam - . tt - . .«.fort , sofort zu
vermiet . An « , u .
7987 an d. N . N.

Grosse Schuppen
und Hallen

nur wenn gut erhalten , asum Ab¬
montieren zu kaufen gesucht .
Ang . u . Nr . 72 an die St . N . N .

Suche
sehflne moderne

WKh
Einzelmöbel

untei
zu kauten

stiert .
IBM* an d 'e

Str, N. N .

Bin Käufer von

Antiquitäten
altes Porzellan , Ölgemälde und
alte Möbel Angebote unter Nr .75 an die Strassburger N . N .

Auto Bavox
C p Wp w zu kaufen gesucht

J120 Volt mit Fett -
9—11 PS» Citroen, u . Oelschmierung ,oder sonst gut erh . sowie Luftpumpe f.
Wagen zu kf. ges. lAuto. Garage Drei - ( Rüde ) ZU verk .Ang. unt. 50 an die zehnergrarben 47. lAdr . erfr . unier
St« ssbg, N. N, 1 .(61775 18.743 i. d . N . N .

Veröf fentlic hung
Laut Privatakt vom 8. September 1940 ha¬ben die Gesellschafter der Firma Fabrica -

tions et Industries Alimentaires reunies ,Aktiengesellschaft , Kapital 1 .000 .000 Fr .Sitz Mutzig , Handelsregister Nr . 255 B . Zabern , einstimmig die Auflösung der Firma
beschlossen .

Zu Liquidatoren wurden ernannt : 1 . Herr
Riegel Kamill , Bücherrevisor , Dietrichsta¬
den 4 , Strassburg ; 2 . Herr Sipp Marcel , Pro .
kurist . Rudolf -Hess -Platz 5, in Schiltigheinx ;3. Frau Sipp Marcel , bei ihrem Ehemannwohnhaft .

Die Gläubiger werden ersucht , ihre For¬
derungen bei Herrn Riegel anzumelden .

Enregistriert in Molsheim , am 11 . Septem¬ber 1940, Band 115, Fol . 65 Nr . 901 ; depo¬niert am 12. September 1940 beim Handels¬
gericht in Zabern .

Für Auszug und Veröffentlichung :
G. Riegel ; M. Sipp .

Ankauf
v . Altertümern ,
Kunstgeeenst .,Möbeln , Perner

Teppichen , etc .
Kunstgeachaft .Karl Tröster ,Stefansgaase 5

Gut erhaltener (53
HERD

zu kaufen ges. Lin -
golsheim , Adolf-
Hitlerstr . 5?, L St.

Zweijähriger
Bernhardiner

Erdbeersetzlinge
liefert zum Tagespreis (74
Erdbeer . u. Rhabarberplantage

THEODOR HARTMANN
Schlossgasse 10, Llagolaheim .

Schreib -
Maschinen

gegen Bezugtchein

sofort lieferbar
/ erlangen Sie mein Angebot
ARL K/t CH ELEN
durobedar - Buromaschinen
OFFENBURG i. BADEN .
Adolf- Mitier - Strasse 57 s

Moderne

5 -Z.-Wohn .
Bad und Zubehör,
Stoeberstrasse 4 ;
4- Zimm .-Wohnung

Bad, Etag. -Heizg.,
Beethovenstr . 29;

4-Ziram .*Wohnung
Bad, 15er Wörth,
auf sof. zu verm.
Sich wend. : Lapp,
Beethovenstr . 29.

in Schlltigrheim , Hauptprasse ,ist an fachkundige Wirtsleute
zu vergeben . Angebote an

«Brauerei zum Fischer »
Schiltisrheim .

Kleinere Wirtschaft
in Kantonsort Kreis Zabern ,unter günst . Bedingungenauf 1 . Okt . zu vermieten .
Angebote unter Nr . 88 an die
Strassburger Neueste Nachr .

5 =Zimmer =

Wohnung
möbliert, mit Bad,
Manteuffelstrasse 10
zu vermieten . Adr.
erfragen unt. 18.932
in den Strassburger
Neueste Naehrieht .

Schöne
3 - Z . -W0hn .

mit Zubehör sofort
Str. -Grüneberg

zq vernieten, An*-
unter 58 an die Str.
Neueste Nachricht .

2 Zimmer
m . Küche, möbliert
sofort sy vermiet.
Ang . u. 47 an die
Strassburger N. N.

Schön möblierte

2 Zimmer
zu verm. Wasseln
heimerstr . 5. (18920

Möblierte (77
2=Z.-Wohn .

mit Küche, ruhige
Lage an ruhige
Leute zu vermiet.
pascuist möbliertes
Zimmer. Rheinstr.
Nr. 22, L Stock.

Komfortabel(42
Zim.

Ba4, zu vm . Geiler-
■tr. 43, IV. St . lks.
möbi.

Möbliert .
Zimmer

mit Küchenbentzg.
sofort zu vermiet .
Bubenwasser 5, II.
Neudorf. (44

Schön
Zimmer

möbliertes
zu vm.

I. Stock. Fischer¬
staden 9. (18930

Die

Strassburger
Neueste Nachrichten
erscheinen täglich einmal , 16 Uhr .

Anzeigen -Annahmeschluss
IS Uhr für dl ? Ausgabe des nächsten
Tages .



DENTISTEN !
Alle Dentisten
Assistenten jTechniker
Praktikanten '

in selbständiger Praxis,

gleichgültig ob bei einem
Dentisten oder Zahnarzt
tatig ,

haben sich, sotern noch nicht geschehen , sofort schriftlich
«nicht persönlich ) , mit Angabe der genauen Adresse , bei
dem Beauftragten des Reichsdentistenführers ,
Strassburg , Freiburgerstrasse 5 zu melden 1

G . Fiess
DENTIST

Römers tr . 33 , Königshofen
Sprechst . 9- 12 u . 14- 19 Uhi

(Montag und Dienstag
geschlossen ). U4(-

.J

Hakenkreuz -
Fahnen

Fahrradwimpel u . Armbinden
liefert prompt an Wie-
derverkäuier
E . SCHWARZ
Wäsche - und Fahnen¬
fabrikation

Georgswalde (Sudetengau)
Von derReichszeugmeisterei

zugelassen . ,Iilf

Leistungsfähige

Eisengiesserei
für dünnwandigen Guss
sofort gesucht , eventuell
Beteiligung od, pachtend .Offerten unter B 6x683an die Strassb . Neueste
Nachrichten .

Eugen ßou/anger
/.ahnarzl

Strasse des 19. Juni 16
(früher rue du 22-Novembre )

SPRECHSTUNDEN
9-12, 14-18 Uhr

^
ab Montag 16. September

Mein Kampf
ta « Sucti bei Seutldjen . ein *
malifle3ubiliiumsau58al )e an
läftlicb bee 50. © efmrtätaöe«bei giiörerS , in bunfelblatieeScbcr flcbunben , mit Stopigolb"
fcfinitt , in üaftctte 32 Wi. ftiir

3
® .monatl . ein unBerflfinal.Erlebnis . Ott : Salle .

SCeftalojiituc&lMnblima
£ alle/© . mg

Passbilder
Schlossers . 27 .

Alt . Leute m. kl . Pension find .
liebevolles Heim
ALTERSHEIM WAGNEB

Reipertsweiler (Elsass ) . ( 61665

PASSBILDER
Porträt , Amateurarbeiten

PHOTO-PH H.LIPS
Dr « iz eh n e rg ro b« n H*

Meiner werten Kund¬
schaft zur Kenntnis ,dass mein

Friseur - Geschäft
wieder eröffnet ist.

August KOEHREN
Magnetengasse 3.

Ihre
^ Anzeigen

finden in den
„Strassburger

Neueste
Nachrichten "

Malergeschäft

p . GUCK ERT
Pergamentergasse 1
wieder eröffnet •

Fernruf 26880

weiteste
Verbreitung .

Die BUCHDRUCKEREI

H . HUBER
Pfalzburgerstrasse 5
STRASSBURG i. E.

hat ihren Betrieb wieder
eröffnet . „
Gegr . 1888 - Fernruf 217.73

Offene Stellen

ELSRSSISCHE WIRKWARENFABRIK
sucht fachkundigen , gut eingeführten

VERTRETER
für das Elsass.

Angebote unter A 61701 an die Strassb . N . N

Schachtmeister , Bagger¬
führer , Lokomotivfüh¬
rer , Schlosser , Schmiede

«teilt ein (61685
Baugesellschaft C. Kallenbach

Erfurt , Postfach 302

Wir suchen für unseren Lastkraftwagen -
Reparaturbetrieb tüchtige

Automechaniker
welche Wert aut Dauerstellung legen , nachNeustadt -Saarpfalz . Es wollen sich nur ge¬wissenhafte Fachkräfte melden .Offerten mit Lebenslauf und Lohnansprüchenerbeten unter G . 61729 a. d. Strassb . N .N.

Hammer¬
schmiede

find , dauernde
u . lohnende Be¬
schäftigung : bei
Konrad Reitz , I
Hammerwerk ,Bad -Dürkheim ,an der Wein -

(60953

Isolierer
für Arbeiten in
Baden gesucht .
Otto Brick ,

Stuttgart - Bad-
Cannstatt ,

Brenzstrasse 5 .
(60864

Für Nähe Strassbg .
wird auf 1- Oktober
ein tüchtiger

(auch verh .) ges . z.
Besorgen von 16 St .
Rindvieh und 20
Schweine . Ang . u.Nr . 12 an die Strb.
Neueste Nachricht .

Lehrling
f . Herren - und
Damenschneide¬
rei sof . od . sp
ges . Fritz , Stein -
str . 48. (18658

Ordentlicher

Junge
kann das Bäcker -
handwerk gründlich
erlernen . Bäckerei
Georg Heckmann,
Kronenstrapse 42, |

Karlsruhe. (61678

Hochherrschaftl iche

Speise - , Schlaf - und
Herrenzimmer
Ol Stil Louis XIV , Barok , Chipentaeund modern . <48

Möbelschreinerei G . Busch
(vorher „ Au Bücheron d 'Alsace" )
Münstergasse Nr . 6

Weiblich

ANKAUF und VERKAUF von

Gebrauchten Autos
sowie

AUTOREPARATUREN
unter Aufsicht von

ERNST KLEIN früher Citroen ■Garage
und jetzt bei

Wäffler & Muller
VOQESENSTRASSE 64
GENERAL MOTORS

Telefonie für Industrie u. Commerz

Telic
Arsenal - Tel . 25277
Unterhaltung und Instandsetzungvon Telefon - und Schwachstrom -
Anlagen .
Auch Unterhaltungs -Verträge von
S. l. T„ Ericson , Thomson -Houstonund Teprina . (M

VOLKISCHER BEOBACHTER
Der VB. erscheint wöchentlich 7 mal • Mona '! Bezugspreis , 2.6Ö*(Südd . Ausg .rzuzügljZustellgeld . Bestellungen nimmt derZenualyerlagder NSp^ P./München22 . entgegen

Strebsame , flinke

Verkäuferin
die Wert auf gute
familiäre Dauerstel¬
lung legt und fleis
siges (61781

Zimmermädel,
die sich auch im
Geschäft mit aus¬
bilden kann , persofort oder später
gesucht . Ausführl .
Angebote an Metz¬
gerei Rosenfelder ,Mannheim J . 1. 11.

Herrenfriseure
Zwei jüng. Kräfte,led., umgehend gesucht. Offert, erb
an Salon Hensle

St . Blasien
(Schwarzw .)

leih suche zwe
tüchtige (60994

Herren -
Friseure

Fritz Leister ,Suhl , Tg* . Wald

Es erreicht uns die schmerzliche Nachricht , dassunser Hitarbeiter und Kollege

Herr

Andreas HEILER
Inspektor des Umspannwerkes Brumath •

am 12. September 1940, nach langem , schwerem Leidenverstorben Ist . (66
Während 38 Jahren war uns Herr Heiler ein stetsdienstbarer Mitarbeiter und lieber Kollege und hatwährend seiner Tätigkeit unserer Gesellschaft grosseDienste geleistet . Wir bewahren ihm unser bestesAndenken .

Die Direktion and das Personal
des Elektrizitätswerkes Strassburg .

r
Eine massgebende

Kammgarnweberei
der Gera -Greizer Textilindustrie ,
die modische Damenkleider- , Kostüm-
und Mantelstoffe , Fantasieartikel , so¬
wie gute Stapelartikel herstellt ,
sucht für Elsass -Lothringen , mög¬
lichst mit Sitz in Strassburg ,
gut eingeführten arischen

Vertreter
Bewerbungen mit Kundenreferenzen ,
Lichtbild und Altersangabe unter
A 60 921 an die Strassburger N . N.

VERTRETER
für aktuellen Artikel zu Besuch
von Behörden , Schulen und Be¬trieben gesucht . Angeb . unterM 61734 an die Strassb . N N .
Für unsere mit modernen Ma¬
schinen versehene Tiefdruck¬
anlage suchen wir sofort

Tiefdrucker
Bewerbungen unter Angabe der
Lohnforderungen an
E BAENSCH Jun . A . G.

Magdeburg

Flotte
Stenotypistin

per 1. 10 . 40 ge¬sucht . Züsch r .unt . Nr . 18.439
an d . Str . N . N.

Zur Führung
meines kl ., ver¬
witweten Pfarr¬
haushalts eine
treue evangeLHaushälterin
mit einiger Bil-
duimg gesucht .Pfarr . Scheuer ,E r s t e i n .

Seriöse
Person

mit allen Küchen -
arbeiten bewandert ,für sofort ges . oder
1. Okt . 1940. Dauer¬
stellung . Posthotel
in Zabern, Michel
Schluth , Bahnhof¬
strasse 14. (61776
Zuverlässiges (38
Haus - und
Kiichenmädch.

Tüchtige Stenotypistio
nach KEHL von Grosshandlungan der Rheinbrüeke , gesucht .
Mittagstischvergütung . Tägliche
Fahrgelegenheit . Vorstellung in
Strassburg , Zentralmarktpiatz i5,I . St . bei CONTINENTALE . ,

Jüngeres Alleinmädchen
gesucht in kl . Arzthaushalt .Frau ist Elsässerin . Fahrtkosten
werden ersetzt . ( 61782

Dr . BECK , WILLINGEN
( Schwarzwald ) , Germanenstr . 12
Tüchtige (55

Pelznäherin
gesucht . Angebote
unter SS an die
Strassburg . N . N.

tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiii

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläss¬lich des Begräbnisses unserer lieben , unvergesslichenVerstorbenen (83

Frau Maria SIEHR
geb . Garnon

sowie für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden ,sprechen wir auf diesem Wege allen Verwandten , Freun¬den und Bekannten unseren innigsten Dank aus .
STRASSBURG , den 14. September 1940.
Friedrich -Theodor -Lix -Strasse 7.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

K patzenf abrik
sucht einen bei Streichgarnspinnereienund Tuchfabriken gut eingeführten

VERTRETER
Zuschriften unter A H 556 an Ann. Exp .Th. Naus . Aachen (Rheinland). ,1;M

Wir suchen zum baldigen Eintritt

tüchtige Ingenieure
des allgemeinen Maschinenbaoes ffii
den Bau von Förderanlagen aller Art
u. für unsere Abt. Kohleaufbereitung
Bewerbungen mit ausführlichem Le¬
benslaut, Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen erbeten an :

Sekretariat der Qeeelllechaft für
Förderanlagen Ernst Heckel m. b. H .
n Saarbrücken 3 .

/ ß-i 70c PC*" sofort gesucht .löl/öö , Hote,
Offenburg ( Baden ) .

Baiischlosser
Werkzeugsdilosser
Elektroschwelsser

stellt laufend ein

SCHNEIDER - WERKE
SAARBRÜCKEN ,
Grossherzog - Friedrich -
Strasse 43. (60799

Putz - und
Waschfrau

gesucht Zu erfrag.
Silbermannstrasse

Nr. 11. (6
Für ruhigen , gepfl.
ViHenhaushalt (drei
Pers .) , wird auf d.1. Oktober oder
früher ein ehrlich .,
zuverlässiges

Alleinmädchen
ges . Kochkenntn .nicht unbed. nötig .Meld . m . Zeugn . an im Tag . Sich vorst .E . , Bähte , Wies - zwischen 10- 12 Uhrbaden , Herotal 61. Stefansplan 16. (81

gesucht für 2—3 St .

Stellengesuche

Zwei Fachmänner <n Hanf , Leinen -und Jute - Industrie , lang ähr geHandelsvertreter , bestens ein¬geführt bei Industrie und HandelElsass -Lothringens suchen

VERTRETUNG
(evtl . Niederlage ; te stungsfähigetFabriken für Zelte . Decken , Sacklein¬wand , Bindfaden Stricke , Taue unaDrahtseile . Garantie kann erforder¬lichenfalls gestellt werden . GefälligeAngebote u. Nr . 8a an die Str . N . N .

Junger Elsässer ,kaufm . gebildet , s.

1 Damen- u. Herrenfriseur Ü^JSE !6!!.
! Herrenfriseur
sofort oder bald gesucht . Nähe¬res nach Übereinkunft . (61786

SALON HENNBICH
ALTENA (Westfalen ) .

o. Vertretung , evtl .
Niederlage . Angeb .unter 53 an die
Strassburg . Neueste
Nachrichten.

Junger (18922

Bäckergehilfe
der auch am Ofen arbeitenkann , gesucht ( 61687
BACKEREI u . KONDITOREIOTTO EICHER , ACHERN .

Drogist
jmit Gehilfeprüfung
19 Jahre , sucht

'Stelle im Einzelhan¬
del , auch im Alt -
reich. A. WEISS ,

Vendenheim 173
(U. -Elsass ).

UNIFORM FABRIK
sucht zum sot . Eintritt tüchtige
Zuschneider

für Mass . erste Kraft , und
Hilfszuschneider

zur serienweisen Herstellung
in Teilarbeit - Offerten mr
Zeugnisabschriften unter
Q 61737 an die Strb. N . N .

Kraftfahrer
mit eigen. Liefer¬
wagen, sucht Be¬
schäftigung - Ang .
u. 46 an die Strbg .
Neueste Nachricht .

GebÜdetes Fräulein ,20 Jahre alt , Brevet
616m., sucht Stelleals

Suche für 1. 10.
Stelle als

Köchin
oder Haushälterin
in bess. Hause in
Off . erbeten unter
Strbg . SchriftlicheL. 61.733 an die
Strassbrg . N. N.

Webereifachmann
35 J ., verh ., 2 K ., zzt . bei derWehrmacht einberufen ,wünscht sich nach dem
Kriege als techn . Direktoroder selbst . Webereileiternach Elsass -Lothringen zuverändern . Suchender Ist
guter Organisator u . Wirt¬schafter , hat mit sehr gutemErfolg Webereien rationali¬siert , mit den neuesten Ar¬
beitsmethoden vertraut , gu¬ter Menschenführer , beste
Erfahrungen i Verarbeitungvon B'wolle , Zellwolle undKunstseide in Schaft - und
Automatenweberei . Angeboteunter E 61708 a . d . St . N . N .

Lehrerin -
im Elsass . Ang . u.
F. 61.706 an die Str .
Neueste Nachricht .

Aeltere . gurte
Köchin

sucht Stelle in
bürgert . HauseAn« . u . 18 .763 a.die Str . N . N .

Haushälterin
alleinstehend ,alt . Frau , guteK ö. c h 1 n . auch

Landwirtsch .. s.Vertrauens¬
posten . Ang . u.Nr . 18 .472 an d.Strassb . N . N -
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